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Deklaration Betriebs-Haftpflichtversicherung für produzierendes  
Gewerbe, Industrie – Haftpflichtpolice-Top 

 
Versicherungsschein-Nr.: 50 069 388/301 
 
Deklaration-Nr.: 1 
Gültig ab: 26.07.2017 
 
Versicherungsnehmer: MSI International GmbH 

Im Laisen 31 
72760 Reutlingen 

 
Betriebsbeschreibung: Quasihersteller von und Großhandel mit Bad-und Sanitärartikeln aller Art 
 
Mitversicherte  
Unternehmen: Im Inland: 
 

derzeit keine 
 

 Im Ausland: 
 

derzeit keine 
 
Alle Bestimmungen des Versicherungsvertrages gelten für den Versicherungsnehmer und die 
aufgeführten mitversicherten Unternehmen. Die Abgabe von Willenserklärungen zu diesem 
Vertrag erfolgt, soweit sich aus einzelnen Vertragsbestimmungen nicht ausdrücklich etwas 
anderes ergibt, ausschließlich zwischen dem im Deckblatt genannten Versicherungsnehmer 
und dem Versicherer. 

Versicherungssummen: 

 Versicherungsfall Versicherungsjahr 

Betriebs- und Produkt-

Haftpflichtversicherung 

Teile I, II, III, IV, IX. 

  

Personen- und/oder 

Sachschäden (pauschal) 

10.000.000 EUR 20.000.000 EUR 

Vermögensschäden 500.000 EUR 1.000.000 EUR 

Im Rahmen dieser Versicherungssum-

men gelten die in Teilen III., IV., IX. ge-

nannten Höchstersatzleistungen. 

  

 

 Versicherungsfall Versicherungsjahr 

Umwelt-Versicherung 

Teil V 
 

 

Personen-, Sach- und/oder mit- 

versicherte Vermögensschäden 

(pauschal) 

10.000.000 EUR 10.000.000 EUR 

 

 Versicherungsfall Versicherungsjahr 

Private Risiken 

Teil VI 
 

 

Personen- und/oder 

Sachschäden (pauschal) 

10.000.000 EUR 20.000.000 EUR 

Vermögensschäden 500.000 EUR 1.000.000 EUR 
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 Versicherungsfall Versicherungsjahr 

Rückrufkostenversicherung 

Teil X 
nicht vereinbart 
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Teil I – Allgemeine Bestimmungen 
Gelten grundsätzlich für alle Risiken des Vertrages, soweit in den nachfolgenden Teilen nichts Abweichendes geregelt ist. 
 

Besondere Vereinbarungen: 
 Keine 

 
Im Rahmen der vertraglichen Versicherungssummen gelten folgende Höchstersatzleistungen, Jahresmaximierungen und Selbstbe-
halte.  
 
Für nachfolgend nicht aufgeführte weitere vertragsgemäß versicherte Positionen stehen die Versicherungssummen des Vertrages 
voll und ohne Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers zur Verfügung. 
 

Versicherte Positionen/Risiken RBE Versicherungsfall Versicherungsjahr Selbstbehalt 

Gegenseitige Ansprüche der Versicherungs-

nehmer untereinander 

I.2.5   250 EUR 

je Sachschaden 

Rechtsverteidigungskosten zur Abwehr von 

Regressansprüchen der Sozialversicherungs-

träger 

I.5.3. b) 100.000 EUR 100.000 EUR  

Personenschäden USA/US-Territorien und 

Kanada 

I.9.4.9.1   10.000 EUR 

je Person 

Vorsorge USA/US-Territorien und Kanada  I.9.1.6   30.000 EUR 

je Person 

Altölentsorgungskosten I.12 50.000 EUR 100.000 EUR 250 EUR 
 
 
Teil II – Allgemeines Betriebs- und Produktrisiko 
Für Schäden im Betrieb und aus betrieblichen Tätigkeiten einschließlich Produkten. 
 

Besondere Vereinbarungen: 
 Keine 

 
Im Rahmen der vertraglichen Versicherungssummen gelten folgende Höchstersatzleistungen, Jahresmaximierungen und Selbstbe-
halte.  
 

Versicherte Positionen/Risiken RBE Versicherungsfall Versicherungsjahr Selbstbehalt 

Vermögensschäden bei Versorgungsstörungen II.1.18 100.000 EUR 200.000 EUR  

Medienverluste II.3.1   250 EUR 

Energiemehrkosten II.3.3   250 EUR 

Gebrauch zulassungspflichtiger und versiche-

rungspflichtiger Kfz (Non-Ownership-Deckung) 

II.3.4.9    

 

Personen- und/oder 

Sachschäden (pauschal) 

 3.000.000 EUR 6.000.000 EUR  

Vermögensschäden  500.000 EUR 1.000.000 EUR  

Tätigkeitsschäden II.3.5    

- Be- und Entladeschäden 

(auch am fremden Ladegut) 

II.3.5.1   250 EUR 

- Leitungsschäden II.3.5.2   250 EUR 

- sonstige Tätigkeitsschäden II.3.5.3 5.000.000 EUR 10.000.000 EUR 250 EUR 

- Datenlöschkosten II.3.5.3.2 500.000 EUR 1.000.000 EUR 250 EUR 

- Tätigkeitsschäden an fremden Sachen 

außerhalb des unmittelbaren Bearbei-

tungsvorgangs / Obhutsschäden 

II.3.5.3.5 5.000.000 EUR 10.000.000 EUR 250 EUR 

Abbruch und Einreißarbeiten sowie Sprengun-

gen 

II.3.6   250 EUR 

Senkungen, Erschütterungen, Erdrutschungen II.3.7   250 EUR 

Überschwemmungen II.3.8   250 EUR 

Unterfangungen und Unterfahrungen II.3.9   250 EUR 
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Versicherte Positionen/Risiken RBE Versicherungsfall Versicherungsjahr Selbstbehalt 

Nachbesserungsbegleitschäden II.3.11 50.000 EUR 100.000 EUR 1.000 EUR 

Energieberater II.3.12 100.000 EUR 200.000 EUR 250 EUR 

Mietsachschäden     

- an unbeweglichen Sachen     

- durch benannte Gefahren (Schäden 

durch Leitungswasser, Abwässer, 

Brand und Explosion) 

II.3.18.1   250 EUR 

- durch unbenannte Gefahren II.3.18.2   250 EUR 

- Schäden an geliehenen / gemieteten / 

übernommenen beweglichen Sachen 

II.3.19 500.000 EUR 1.000.000 EUR 250 EUR 

Vermögensschäden     

- aus Auslösen von Fehlalarmen II.3.23.1.1 500.000 EUR 1.000.000 EUR 250 EUR 

- aus der Verletzung von Datenschutzgeset-

zen 

II.3.23.1.2 500.000 EUR 1.000.000 EUR  

 
 
Teil III – Internet-Nutzung 
Für Schäden aus dem Austausch, der Übermittlung und der Bereitstellung elektronischer Daten. 
 

Besondere Vereinbarungen: 
 Keine 

 
Im Rahmen der vertraglichen Versicherungssummen gelten folgende Höchstersatzleistungen, Jahresmaximierungen und Selbstbe-
halte.  
 

Versicherte Positionen/Risiken RBE Versicherungsfall Versicherungsjahr Selbstbehalt 

Verletzung von Persönlichkeits- und  

Namensrechten 

III.1.4 + 

III.1.5 
500.000 EUR 1.000.000 EUR  

Sach- und Vermögensschäden III.2.1 1.000.000 EUR 2.000.000 EUR  
 
 
Teil IV – Diskriminierungstatbestände (AGG) 
Haftpflichtversicherung von Ansprüchen aus Diskriminierungstatbeständen (AGG). 
 

Besondere Vereinbarungen: 
 Keine 

 
Im Rahmen der vertraglichen Versicherungssummen gelten folgende Höchstersatzleistungen, Jahresmaximierungen und Selbstbe-
halte.  
 

Versicherte Positionen/Risiken RBE Versicherungsfall Versicherungsjahr Selbstbehalt 

Diskriminierung oder Belästigung (AGG) IV.4.2 500.000 EUR 500.000 EUR 250 EUR 
 
 
Teil V – Umwelt-Versicherung   
Umwelt-Haftpflichtversicherung (UHV) und Umweltschadenversicherung (USV). 
 

Besondere Vereinbarungen: 
 Keine 

 

Versicherte Anlagen:  

Risikoort: Alle Betriebsgrundstücke im Inland 

Risikobaustein 2.1 - WHG-Anlagen (Teil V. Ziffer 1.2.1): 

- Tankanlagen der WGK 1-2: bis 25 cbm Gesamtlagermenge 

- Tankanlagen der WGK 3: bis 3 cbm Gesamtlagermenge 
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- Tankanlagen für Flüssiggas in bauartzugelassenen Behältnissen mit einem Einzelfassungsvermögen unter 3 t 

- Kleingebinde: bis 5.000 l bzw. kg Gesamtlagermenge je Betriebsstätte 

Risikobaustein 2.2 - UHG-Anlagen Anhang 1 (Teil V. Ziffer 1.2.2): 

- nicht vereinbart 

Risikobaustein 2.3 - sonstige deklarierungspflichtige Anlagen (Teil V. Ziffer 1.2.3): 

- nicht vereinbart 

Risikobaustein 2.4 - Abwasseranlagen- und Einwirkungsrisiko (Teil V. Ziffer 1.2.4): 

- Fett- und Stärkeabscheider nach DIN 

- Leichtstoffabscheider nach DIN 1999 mit regelmäßiger Wartung durch Fachbetriebe 

Risikobaustein 2.5 - Anlagen gemäß Anhang 2 zum UHG (Teil V. Ziffer 1.2.4): 

- nicht vereinbart 

 

 
USV-Zusatzbausteine (Teil V 3. 1.3 – 3.1.5):  
 

Zusatzbaustein 1: 

- nicht vereinbart 
 

Zusatzbaustein Grundwasser: 

- nicht vereinbart 
 

Zusatzbaustein 2: 

- nicht vereinbart 
 

 
 
Im Rahmen der vertraglichen Versicherungssummen gelten folgende Höchstersatzleistungen, Jahresmaximierungen und Selbstbe-
halte.  
 

Versicherte Positionen/Risiken RBE Versicherungsfall Versicherungsjahr Selbstbehalt 

Umweltrisiken / -anlagen V.1.3.1 - 

V.1.3.10 

10.000.000 EUR 10.000.000 EUR 10 %, mindestens 

1.000 EUR, 

höchstens 

5.000 EUR 

Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungs-

falles 

V.1.4.1.2 1.000.000 EUR 1.000.000 EUR 10 %, mindestens 

1.000 EUR, 

höchstens 

5.000 EUR 

Normalbetriebsschäden in der Umwelt-

Haftpflichtversicherung 

V.1.6.4.2 10.000.000 EUR 10.000.000 EUR 10 %, mindestens 

1.000 EUR, 

höchstens 

5.000 EUR 

Umweltschadens-Versicherung (USV) V.3 10.000.000 EUR 10.000.000 EUR 10 %, mindestens 

1.000 EUR, 

höchstens 

5.000 EUR 

- Ausgleichssanierung V.3.5.1.3 1.000.000 EUR 1.000.000 EUR 10 %, mindestens 

1.000 EUR, 

höchstens 

5.000 EUR 
 
 



Seite 6 
Deklaration Betriebs-Haftpflichtversicherung für produzierendes Gewerbe, Industrie – Haftpflichtpolice-Top 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Teil VI – Private Risiken   
Für Schäden aus dem privaten Lebensbereich (ohne Bezug zu betrieblichen Tätigkeiten). 
 

Besondere Vereinbarungen: 
 Keine 

 

Mitversichert ist für: 

Herrn Miodrag Duric 

- SV PrivatSchutz Privathaftpflicht Familie Top 

 

 
 
Teil VII – Master Cover für Auslandsunternehmen nicht vereinbart 
Für Auslandsgesellschaften. 
 
 
Teil VIII – Financial-Interest-Cover (FINC) für Auslandsunternehmen nicht vereinbart 
Für Auslandsgesellschaften. 
 
 
Teil IX – Erweiterte Produkthaftpflichtversicherung  
Für die spezielle Produzentenhaftung produzierender Betriebe und Handelsbetriebe. 
 

Besondere Vereinbarungen: 
 Keine 

 
Im Rahmen der vertraglichen Versicherungssummen gelten folgende Höchstersatzleistungen, Jahresmaximierungen und Selbstbe-
halte.  
 

Versicherte Positionen/Risiken RBE Versicherungsfall Versicherungsjahr Selbstbehalt 

Erweiterte Produkthaftpflichtversicherung 

Kostenschäden 

IX.4.2 ff 10.000.000 EUR 20.000.000 EUR 10 %, mindestens 

1.000 EUR, höchs-

tens 5.000 EUR 

Serienschaden:  

10 %, mindestens 

2.000 EUR, höchs-

tens 10.000 EUR 

- Verbindungs-, Vermischungs-, Verarbei-

tungsschäden 

IX.4.2    

- Weiterver- oder -bearbeitungsschäden IX.4.3    

- Aus- und Einbaukosten IX.4.4    

- Einzelteileaustausch und Reparatur-

kosten 

IX.4.4.5    

- Ersatzmaßnahmen IX.4.4.7    

- Selbstaustausch  IX.4.4.8    

- Schäden durch mangelhafte Maschinen IX.4.5    

- Prüf- und Sortierkosten IX.4.6    
 
 
 
Teil X – Rückrufrisiko  nicht vereinbart 
Für das Kostenrisiko aus dem Rückruf von Produkten inklusive Kfz-Teile. 
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Checkliste Industriepolice Top 
Übersicht zu den wesentlichen Deckungsinhalten der Industriepolice Top (nach RBE-Industrie Top) 
Höchstersatzleistungen und  Selbstbeteiligung vgl. Vertragsübersicht/Deklaration – soweit nachstehend nicht aufgeführt 

 

Ohne zusätzliche Berechnung:  √ 
Gegen zusätzliche Berechnung:  � 
1) Schäden an der Biodiversität = Schädigung von geschützten Arten und natürlichen Lebensräumen 

 RBE  
Industrie Top 

Ziffer 

Teil I. : Allgemeine Bestimmungen   

Mitversicherte Unternehmen   

- während der Vertragslaufzeit neu hinzukommende Unternehmen im Inland (mehrheitliche Übernahme) √ I.2.3 
- während der Vertragslaufzeit neu hinzukommende Unternehmen im Ausland � I.2.3 
- Ansprüche versicherter Unternehmen untereinander wegen Personen- und / oder Sachschäden, ausge-

nommen Mietsachschäden  
√ I.2.5 

Mitversicherte Personen   

- gesetzliche Vertreter des Versicherungsnehmers √ I.5.1 
- Personal zur Leitung oder Beaufsichtigung des versicherten Betriebs √ I.5.1 
- sämtliche übrigen Betriebsangehörigen einschließlich eingegliederter Leiharbeiter und Praktikanten so-

wie freier Mitarbeiter 
√ I.5.3 

- vorgenannte Personen auch nach ihrem Ausscheiden aus den Diensten des Versicherungsnehmers aus 
ihrer früheren Tätigkeit für den Versicherungsnehmer 

√ I.5.4 

- Rechtsverteidigungskosten zur Abwehr von Regressansprüchen der Sozialversicherungsträger  
Höchstersatzleistung: 100.000 EUR  

√ I.5.5 b) 

- Ansprüche mitversicherter natürlicher Personen untereinander wegen Personen- und / oder Sachschäden √ I.5.6 

Repräsentantenklausel √ I.6 

Arbeits- und Liefergemeinschaften √ I.8 

Auslandsschäden (Versicherungsfälle oder Ansprüche im Ausland)   

- Geschäftsreisen oder Teilnahme an Ausstellungen, Messen, Kongressen und Märkten √ I.9.1.1 
- indirekter Export √ I.9.1.2 
- direkter Export  - ausgenommen USA/US-Territorien und Kanada √ I.9.1.2 
- Bau-, Montage-, Reparatur- und Wartungsarbeiten - ausgenommen USA/US-Territorien und Kanada √ I.9.1.3 
- unselbständige reine Vertriebsniederlassungen im Ausland – ausgenommen USA/US-Territorien und Ka-

nada 
√ I.2.2.2 

- direkter Export / bekannter indirekter Export nach USA/US-Territorien und Kanada  � I.9.1.4 
- Vorumsätze direkter Export / bekannter indirekter Export nach USA/US-Territorien  

und Kanada  
�  

- Bau-, Montage-, Reparatur- und Wartungsarbeiten in USA/US-Territorien und Kanada  � I.9.1.5 
- Vorumsätze direkter Export / bekannter indirekter Export nach USA/US-Territorien  

und Kanada  
�  

- Vorsorgeregelung für Exporte / Bau-, Montage-, Reparatur- und Wartungsarbeiten in USA/US-Territorien 
und Kanada  
Selbstbeteiligung: 30.000 EUR je Person  

√ I.9.1.6 

- rechtlich selbständige Niederlassungen / Tochtergesellschaften im Ausland (vgl. Teil VII. und Teil VIII. der 
RBE-Industrie VGG: Master-Cover / FINC) 

� VII. / VIII. 

- unselbständige reine Vertriebsniederlassungen in USA/US-Territorien und Kanada (vgl. Teil VII. und Teil 
VIII. der RBE-Industrie VGG: Master-Cover / FINC) 

� VII. / VIII. 

Strafrechtsschutz  √ I.11 

Altölentsorgungskosten  
Höchstersatzleistung: 50.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ I.12 

Nachbarrechtliche Ansprüche (§ 906 BGB analog, § 1004 BGB, § 14 BImSchG) √ I.13 

Beauftragung von Subunternehmern (auch für Fuhrbetriebe) √ I.14 

Versehensklausel √ I.15 

Händlerketten / Lieferketten √ I.16.3 

Regressverzicht √ I.16.4 

Verlängerung der gesetzlichen Gewährleistungsfristen auf 5 Jahre √ I.16.5 

- weitere Verlängerung �  

Schiedsgerichts- und Mediationsverfahren √ I.16.6 

Vertraglich übernommene gesetzliche Haftpflicht    

- der Deutschen Bahn AG oder anderen Bahnbetrieben √ I.16.7.1 
- als Mieter, Entleiher, Pächter, Leasingnehmer √ I.16.7.2 
- Einkaufsbedingungen der Automobilindustrie sowie Einkaufsbedingungen von Zulieferern der Automobil-

industrie (VDA-Empfehlungen 2002) 
√ I.16.7.3 

Verzicht auf Untersuchungs-/ Rügepflichten gemäß § 377 HGB √ I.16.8 

Persönlichkeits- und Namensrechte √ I.16.9 

   

Teil II.: Allgemeines Betriebs- und Produktrisiko   

Betriebliche branchenübliche Nebenrisiken, insbesondere:   

Haus- und Grundstücks-Haftpflicht   

- für eigengenutzte Objekte √ II.1.1 
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Ohne zusätzliche Berechnung:  √ 
Gegen zusätzliche Berechnung:  � 
1) Schäden an der Biodiversität = Schädigung von geschützten Arten und natürlichen Lebensräumen 

 RBE  
Industrie Top 

Ziffer 

- ganz oder teilweise Vermietung, Verpachtung oder sonstige Überlassung an Dritte √ II.1.1 

Bauherr oder Unternehmer eigener Bauarbeiten   

- Bausumme unbegrenzt √ II.1.1.1 

Im Inland unterhaltene rechtlich unselbständige Niederlassungen √ II.1.3 

Besitz, Halten und Gebrauch von eigenen und fremden nicht selbstfahrenden Maschinen √ II.1.10 

Besitz und Verwendung von Absetzmulden, Müll- und Schuttcontainern sowie Wechselaufbauten für 
Lkw, Lkw-Anhänger und -Auflieger und ähnliches im abgestellten Zustand 

√ II.1.11 

Tierhaltung, Tierhüterrisiko   

- Halter von Tieren für den versicherten Betrieb (z. B. Wachhunden) √ II.1.12 

Besitz und Betrieb von Seil-, Schwebe- und Feldbahnen ausschließlich zur Beförderung von Sachen √ II.1.13 

Errichtung und Gebrauch von Gerüsten zur Durchführung der versicherten Tätigkeiten sowie gelegent-
liches Überlassen an Dritte auch nach Abschluss der eigenen Arbeiten 

√ II.1.15 

Betrieb und Unterhaltung von Tanksäulen und Tankanlagen mit Einschluss der Treibstoffabgabe an be-
triebszugehörige und gelegentlich auch an betriebsfremde Personen sowie aus Besitz und Unterhaltung 
einer Fahrzeugpflegestation 

√ II.1.16 

den Betriebszwecken dienende Hoch-, Niederspannungs- und Schwachstromanlagen sowie Transfor-
mationsstationen und genehmigte Abgabe von Elektrizität und Wärme 

√ II.1.17 

Blockheizkraftwerken bis zu einer Leistung kleiner 1 MW, Photovoltaik-, Windkraft-, Wasserkraft-, Ge-
othermie- und Solarthermieanlagen auf versicherten Betriebsgrundstücken, einschließlich der Abgabe 
von Energie an Versorgungsunternehmen  
Höchstersatzleistung: 100.000 EUR  

√ II.1.18 

Produkthaftpflichtversicherung   

- Personen- und Sachschäden durch Produkte des Versicherungsnehmers √ II.2 
- Schäden aufgrund von Sachmängeln infolge Fehlens von vereinbarten Eigenschaften (4.1) √ II.2.2 
- Erweiterte Produkthaftpflichtversicherung (vgl. Teil IX. RBE-Industrie Top s.u.)  √ II.2.3 + IX. 

Erweiterung des Versicherungsschutzes   

Medienverluste  
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.1 

Strahlenschäden √ II.3.2 

Energiemehrkosten  
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.3 

Kraftfahrzeuge (nicht versicherungspflichtig)   

- nur auf nicht öffentlichen Wegen und Plätzen verkehrende Kfz √ II.3.4.4.1 
- Kfz mit nicht mehr als 6 km/h √ II.3.4.4.2 
- selbstfahrende Arbeitsmaschinen und Stapler mit nicht mehr als 20 km/h √ II.3.4.4.3 
- Kraftfahrzeuganhänger √ II.3.4.4.4 
- Kfz-Zusatzdeckung � II.3.4.5 
- Gebrauch zulassungspflichtiger und versicherungspflichtiger Kfz (Non-Ownership-Deckung)  

Höchstersatzleistung:  3.000.000 EUR für Personen- und/oder Sachschäden (pauschal) 
 500.000 EUR für Vermögensschäden  

√ II.3.4.9 

Tätigkeitsschäden  II.3.5 

- Be- und Entladeschäden  
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.5.1 

- Leitungsschäden  
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.5.2 

- Sonstige Tätigkeitsschäden  
Höchstersatzleistung: 5.000.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.5.3.1 

- Datenlöschkosten  
Höchstersatzleistung: 500.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.5.3.2 

- auch bei Reparatur, Lohnbearbeitung u.ä. auf eigenem Grundstück außerhalb des unmittelbaren Bear-
beitungsvorgangs  
Höchstersatzleistung: 5.000.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.5.3.5 

Abbruch- und Einreißarbeiten sowie Sprengungen  
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.6 

Senkungen, Erschütterungen, Erdrutschungen  
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.7 

Überschwemmungen  
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.8 
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Ohne zusätzliche Berechnung:  √ 
Gegen zusätzliche Berechnung:  � 
1) Schäden an der Biodiversität = Schädigung von geschützten Arten und natürlichen Lebensräumen 

 RBE  
Industrie Top 

Ziffer 

Unterfangungen und Unterfahrungen  
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.9 

Mangelbeseitigungs-Nebenkosten √ II.3.10 

Nachbesserungsbegleitschäden  
Höchstersatzleistung: 50.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 1.000 EUR  

√ II.3.11 

Energieberater  
Höchstersatzleistung: 100.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.12 

Planung, Beratung, Bauleitung √ II.3.13 

Abwasserschäden √ II.3.14 

Arbeitnehmerüberlassung √ II.3.15 

Belegschafts- und Besucherhabe √ II.3.16 

Mietsachschäden   

- bei Geschäftsreisen  √ II.3.17.1 
- auch an Ausstattung  √ II.3.17.2 

- an unbeweglichen Sachen √  
- durch benannte Ursachen (Brand und Explosion sowie Leitungswasser und Abwasser)  

Selbstbeteiligung: 250 EUR  
√ II.3.18.1 

- durch unbenannte Ursachen  
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.18.2 

Schäden an geliehenen / gemieteten / übernommenen beweglichen Sachen  
Höchstersatzleistung: 500.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.19 

Schlüsselverlust  √ II.3.20 

Vorsorgeversicherung im Rahmen der Versicherungssummen √ II.3.21 

Nachhaftung 5 Jahre √ II.3.22 

Allgemeine Vermögensschäden   

- durch versehentlich bei Dritten ausgelösten Alarm  
Höchstersatzleistung: 500.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ II.3.23.1.1 

- durch Verletzung von Datenschutzgesetzen durch Missbrauch personenbezogener Daten  
Höchstersatzleistung: 500.000 EUR  

√ II.3.23.1.2 

Aktive Werklohn- / Kaufpreis- / Mietentgeltklage √ II.3.24 

Teil III.: Internetnutzung   

- Ersatzleistung für Sach- und Vermögensschäden  
Höchstersatzleistung: 1.000.000 EUR  

√ III.2.1 

- aus der Verletzung von Persönlichkeits- und Namensrechten  
Höchstersatzleistung: 500.000 EUR  

√ III.1.4 + III.1.5 

   

Teil IV.: Diskriminierung oder Belästigung (AGG)   

- Ersatzleistung  
Höchstersatzleistung: 500.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 250 EUR  

√ IV.2 

   

Teil V.: Umwelt-Versicherung  
Höchstersatzleistung: 10.000.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 10 %, mindestens 1.000 EUR, höchstens 5.000 EUR  

  

Umwelthaftpflicht-Versicherung (UHV) und Umweltschadens-Versicherung (USV)   

- Umwelt-Regressrisiko √ V.1.3.1 
- aus dem Anlagenrisiko   

- Tankanlagen der Wassergefährdungsklassen (WGK) 1-2 und WGK 3 einschließlich Kleingebinde √ V.1.3.2 
- Lageranlagen des Versicherungsnehmers zur Zwischenlagerung von Benzin, Dieselöl und Heizöl bei Ar-

beiten auf fremden Grundstücken / Baustellen 
√ V.1.3.3 

- Fett-, Stärke- und Leichtstoffabscheider (Benzin-/Ölabscheider) einschließlich Kfz-Waschplatz √ V.1.3.4 
- Einleitung von häuslichen Abwässern und Oberflächenabwässern in öffentliche Abwasserkanäle sowie 

Versickerung von Regenwasser 
√ V.1.3.5 

- Betriebsmittel in Kfz / Maschinen √ V.1.3.6 
- Abfallcontainer für eigene Zwecke √ V.1.37 
- Gastanks mit einem Einzelfassungsvermögen von unter 3 t. √ V.1.3.8 

- Umweltbasisrisiko √ V.1.3.10 
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Ohne zusätzliche Berechnung:  √ 
Gegen zusätzliche Berechnung:  � 
1) Schäden an der Biodiversität = Schädigung von geschützten Arten und natürlichen Lebensräumen 

 RBE  
Industrie Top 

Ziffer 

Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalls  
Höchstersatzleistung: 10.000.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 10 %, mindestens 1.000 EUR, höchstens 5.000 EUR  

√ V.1.4.1.2 

Normalbetriebsschäden in der Umwelt-Haftpflichtversicherung  
Höchstersatzleistung: 1.000.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 10 %, mindestens 1.000 EUR, höchstens 5.000 EUR  

√ V.1.6.4.2 

Zusätzlich mitversichert in der Umweltschadens-Versicherung (USV)   

- Ausgleichssanierung  
Höchstersatzleistung: 1.000.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 10 %, mindestens 1.000 EUR, höchstens 5.000 EUR  

√ V.3.5.1.3 

- Schäden an der Biodiversität1) auf fremden Grundstücken, an fremden Gewässern (außer Grundwasser) 
und an fremden Böden (= USV-Grunddeckung)  
Höchstersatzleistung: 10.000.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 10 %, mindestens 1.000 EUR, höchstens 5.000 EUR  

√ V.3.1 

- Schäden an der Biodiversität1) auf eigenem Grundstück, an eigenen Gewässern und am eigenen Boden 
sofern Gefahr für die menschliche Gesundheit (= USV Zusatzbaustein 1)  

� V.3.1.3 

- Schäden am Grundwasser (= USV Zusatzbaustein 1 inkl. Grundwasser)  � V.3.1.4 
- Schäden am eigenen Boden auch wegen schädlicher Bodenveränderungen gemäß Bundesbo-

denschutzgesetz (Bodenkasko) einschließlich Kontamination durch unbekannte Dritte  
(= USV Zusatzbaustein 2)  

� V.3.1.5 

   

Teil VI.: Private Risiken  
Höchstersatzleistung 10.000.000 EUR für Personen- und/oder Sachschäden (pauschal) 
 500.000 EUR für Vermögensschäden 

  

SV PrivatSchutz Privathaftpflicht Familie Top (subsidiär) bis zu 3 Inhaber / Geschäftsführer / Vorstände  √ VI.1 

SV PrivatSchutz Tierhalterhaftpflicht (Hundehalter) � VI.3 

SV PrivatSchutz Tierhalterhaftpflicht (Reit- und Zugtierhalter) � VI.4 

SV PrivatSchutz Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht � VI.5 

SV PrivatSchutz Gewässerschadenhaftpflicht � VI.6 

SV PrivatSchutz Amtshaftpflichtversicherung � VI.7 

   

Teil VII.: Master-Cover für Auslandsunternehmen � VII. 

   

Teil VIII.: Financial Interest-Cover (FINC) für Auslandsunternehmen � VIII. 

   

Teil IX.: Erweiterte Produkthaftpflichtversicherung  
Höchstersatzleistung: 10.000.000 EUR 
Selbstbeteiligung: 10 %, mindestens 1.000 EUR, höchstens 5.000 EUR 
Serienschaden:  10 %, mindestens 2.000 EUR, höchstens 10.000 EUR  

 IX. 

Mitversicherung von Produktvermögensschäden gemäß 4.2 ff. -  
auch für Fertigung im Werklohn 

√  

- Vorumsätze, soweit eine unmittelbare Vorversicherung bestand √ IX.3.2 
- Vorumsätze ohne unmittelbare Vorversicherung  �  
- Verbindungs-, Vermischungs-, Verarbeitungsschäden √ IX.4.2 
- Weiterver- oder –bearbeitungsschäden √ IX.4.3 
- Aus- und Einbaukosten: √ IX.4.4 

- Verbrauchsgüterkauf √ IX.4.4.1.1 
- verschuldensunabhängige Haftung für Aus- und Einbaukosten im gewerblichen Bereich (B2B)  � IX.4.4.1.2 
- Aus- und Einbaukosten beim Einzelteileaustausch und Reparaturkosten   √ IX.4.4.5 
- Ersatzmaßnahmen  √ IX.4.4.7 
- Selbstaustausch  √ IX.4.4.8 

- Schäden durch mangelhafte Maschinen   √ IX.4.5 
- Prüf- und Sortierkosten   √ IX.4.6 
- Verpackungsmaterial, EAN-Codierung  � IX.4.7 
- Pauschalierte Schadenersatzleistungen  � IX.4.8 
   

Teil X.: Rückrufrisiko   

Behördliches Verkaufsverbot von nicht zum Verzehr geeigneten Lebensmitteln � X.1.6 

Produktmanipulation  � X.1.6 

Inanspruchnahme Rückrufmanagement-Institut  � X.3.1 

Zusätzlich versicherte Kosten (Produktschutz)   � X.3.17 

Pauschalierte Schadenersatzleistungen   � X.3.18 
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Ohne zusätzliche Berechnung:  √ 
Gegen zusätzliche Berechnung:  � 
1) Schäden an der Biodiversität = Schädigung von geschützten Arten und natürlichen Lebensräumen 

 RBE  
Industrie Top 

Ziffer 

Produkte-Rückrufrisiko – ohne Kraft-, Wasser-, Schienen-, Luft- und Raumfahrzeug-Teile  �  

- Vorumsätze, soweit eine unmittelbare Vorversicherung bestand für bis zu 3 Jahren � X.9 
- Vorumsätze ohne unmittelbare Vorversicherung  �  
- Unbekannter indirekter Export USA/US-Territorien und Kanada  � X.12.1 
- Direkter Export / bekannter indirekter Export USA/US-Territorien und Kanada  � X.12.1 

Kfz-Teile-Rückrufrisiko - inkl. Teile für Wasser- und Schienenfahrzeuge  �  

- Vorumsätze, soweit eine unmittelbare Vorversicherung bestand für bis zu 3 Jahren � X.9 
- Vorumsätze ohne unmittelbare Vorversicherung  �  
- Vorfeldschäden (Kfz-Teile)  � X.7.1 
- Unbekannter indirekter Export USA/US-Territorien und Kanada  � X.12.1 
- Direkter Export / bekannter indirekter Export USA/US-Territorien und Kanada  � X.12.1 

 

Leistungen SV CyberSchutz 
 
Der SV CyberSchutz ist ein optionaler Zusatzbaustein zur gewerblichen Haftpflichtversicherung. 
Die Leistungen sind fester Bestandteil des Schutzes. 
 

Leistungen mit Kostenübernahme 

- SV CyberSchutz bis 100.000 EUR, Selbstbeteiligung: 250 EUR √ 

Versicherungsschutz für Drittschäden (Haftpflicht)  

- Schäden aus dem Verlust, der Veränderung oder der Nichtverfügbarkeitelektronischer Daten Dritter √ 

- E-Payment-Ansprüche nach PCI-Standard (Kreditkarten) √ 

- Rechtswidrige elektronische Kommunikation (Persönlichkeits-, Namens-, Urheber- und Markenrechtsver-
letzung) 

√ 

- Betriebsunterbrechung bei Dritten √ 

Versicherungsschutz für Eigenschäden aufgrund zielgerichteter Angriffe  

- Assistance bei Hacker-Angriffen (24h-Hotline) √ 

- Forensische Untersuchungen √ 

- Benachrichtigung von Betroffenen und Datenschutzbehörden √ 

- Wiederherstellung von Daten und Software √ 

- Vermögensschäden durch strafbare Handlungen Dritter inkl. Schäden beim Online-Banking  
(z. B. Pharming oder Phishing) 

√ 

- Hilfestellung bei Erpressung √ 

Versicherungsschutz für Eigenschäden aufgrund nicht zielgerichteter Angriffe bis 7.500 EUR, 
Selbstbeteiligung: 500 EUR 
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I. Umfang des Versicherungsschutzes 

1. Gegenstand der Versicherung, Versicherungsfall 

1.1 Versicherungsschutz besteht im Rahmen des versicher-

ten Risikos für den Fall, dass der Versicherungsnehmer 

wegen eines während der Wirksamkeit der Versicherung 

eingetretenen Schadenereignisses (Versicherungsfall), 

das einen Personen-, Sach- oder sich daraus ergebenden 

Vermögensschaden zur Folge hatte, aufgrund gesetzli-

cher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts 

von einem Dritten auf Schadensersatz in Anspruch ge-

nommen wird. 

Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die 

Schädigung des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf 

den Zeitpunkt der Schadenverursachung, die zum Scha-

denereignis geführt hat, kommt es nicht an. 

1.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, auch 

wenn es sich um gesetzliche Ansprüche handelt, 

1.2.1 auf Erfüllung von Verträgen, Nacherfüllung, aus Selbst-

vornahme, Rücktritt, Minderung, auf Schadensersatz statt 

der Leistung; 

1.2.2 wegen Schäden, die verursacht werden, um die Nacherfül-

lung durchführen zu können; 

1.2.3 wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstan-

des oder wegen des Ausbleibens des mit der Vertragsleis-

tung geschuldeten Erfolges; 

1.2.4 auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf 

ordnungsgemäße Vertragserfüllung; 

1.2.5 auf Ersatz von Vermögensschäden wegen Verzögerung 

der Leistung; 

1.2.6 wegen anderer an die Stelle der Erfüllung tretender Er-

satzleistungen. 
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2. Vermögensschäden, Abhandenkommen von Sachen 

Dieser Versicherungsschutz kann durch besondere Ver-

einbarung erweitert werden auf die gesetzliche Haft-

pflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungsneh-

mers wegen 

2.1 Vermögensschäden, die weder durch Personen- noch 

durch Sachschäden entstanden sind; 

2.2 Schäden durch Abhandenkommen von Sachen; hierauf 

finden dann die Bestimmungen über Sachschäden An-

wendung. 

3. Versichertes Risiko 

3.1 Der Versicherungsschutz umfasst die gesetzliche Haft-

pflicht 

3.1.1 aus den im Versicherungsschein und seinen Nachträgen 

angegebenen Risiken des Versicherungsnehmers, 

3.1.2 aus Erhöhungen oder Erweiterungen der im Versiche-

rungsschein und seinen Nachträgen angegebenen Risi-

ken. Dies gilt nicht für Risiken aus dem Halten oder Ge-

brauch von versicherungspflichtigen Kraft-, Luft- oder 

Wasserfahrzeugen sowie für sonstige Risiken, die der 

Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterlie-

gen, 

3.1.3 aus Risiken, die für den Versicherungsnehmer nach Ab-

schluss der Versicherung neu entstehen (Vorsorgeversi-

cherung) und die in Ziffer 4 näher geregelt sind. 

3.2 Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf Erhöhun-

gen des versicherten Risikos durch Änderung bestehen-

der oder Erlass neuer Rechtsvorschriften. Der Versicherer 

kann den Vertrag jedoch unter den Voraussetzungen von 

Ziffer 21 kündigen. 

4. Vorsorgeversicherung 

4.1 Risiken, die nach Abschluss des Versicherungsvertrages 

neu entstehen, sind im Rahmen des bestehenden Vertra-

ges sofort versichert. 

4.1.1 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, nach Aufforde-

rung des Versicherers jedes neue Risiko innerhalb eines 

Monats anzuzeigen. Die Aufforderung kann auch mit der 

Beitragsrechnung erfolgen. Unterlässt der Versiche-

rungsnehmer die rechtzeitige Anzeige, entfällt der Versi-

cherungsschutz für das neue Risiko rückwirkend ab des-

sen Entstehung. 

Tritt der Versicherungsfall ein, bevor das neue Risiko an-

gezeigt wurde, so hat der Versicherungsnehmer zu be-

weisen, dass das neue Risiko erst nach Abschluss der Ver-

sicherung und zu einem Zeitpunkt hinzugekommen ist, zu 

dem die Anzeigefrist noch nicht verstrichen war. 

4.1.2 Der Versicherer ist berechtigt, für das neue Risiko einen 

angemessenen Beitrag zu verlangen. Kommt eine Eini-

gung über die Höhe dieses Beitrages innerhalb eines Mo-

nats nach Eingang der Anzeige nicht zustande, entfällt der 

Versicherungsschutz für das neue Risiko rückwirkend ab 

dessen Entstehung. 

4.2 Der Versicherungsschutz für neue Risiken ist von ihrer 

Entstehung bis zur Einigung im Sinne von Ziffer 4.1.2 auf 

den Betrag von 1.000.000 EUR für Personenschäden und 

500.000 EUR für Sachschäden und 50.000 EUR für Vermö-

gensschäden begrenzt, sofern nicht im Versicherungs-

schein geringere Versicherungssummen festgesetzt sind. 

4.3 Die Vorsorgeversicherung gilt nicht für Risiken 

4.3.1 aus dem Eigentum, Besitz, Halten oder Führen eines 

Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugs, soweit diese Fahr-

zeuge der Zulassungs-, Führerschein- oder Versiche-

rungspflicht unterliegen; 

4.3.2 aus dem Eigentum, Besitz, Betrieb oder Führen von Bah-

nen; 

4.3.3 die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht un-

terliegen; 

4.3.4 die kürzer als ein Jahr bestehen werden und deshalb im 

Rahmen von kurzfristigen Versicherungsverträgen zu ver-

sichern sind. 

5. Leistungen der Versicherung/Vollmacht des Versiche-

rers 

5.1 Der Versicherungsschutz umfasst die Prüfung der Haft-

pflichtfrage, die Abwehr unberechtigter Schadensersatz-

ansprüche und die Freistellung des Versicherungsneh-

mers von berechtigten Schadensersatzverpflichtungen. 

Berechtigt sind Schadensersatzverpflichtungen dann, 

wenn der Versicherungsnehmer aufgrund Gesetzes, 

rechtskräftigen Urteils, Anerkenntnisses oder Vergleiches 

zur Entschädigung verpflichtet ist und der Versicherer 

hierdurch gebunden ist. Anerkenntnisse und Vergleiche, 

die vom Versicherungsnehmer ohne Zustimmung des 

Versicherers abgegeben oder geschlossen worden sind, 

binden den Versicherer nur, soweit der Anspruch auch 

ohne Anerkenntnis oder Vergleich bestanden hätte. 

Ist die Schadensersatzverpflichtung des Versicherungs-

nehmers mit bindender Wirkung für den Versicherer fest-

gestellt, hat der Versicherer den Versicherungsnehmer 

binnen zwei Wochen vom Anspruch des Dritten freizustel-

len. 

5.2 Der Versicherer ist bevollmächtigt, alle ihm zur Abwick-

lung des Schadens oder Abwehr der Schadensersatzan-

sprüche zweckmäßig erscheinenden Erklärungen im Na-

men des Versicherungsnehmers abzugeben. 

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechts-

streit über Schadensersatzansprüche gegen den Versi-

cherungsnehmer, ist der Versicherer zur Prozessführung 

bevollmächtigt. Er führt den Rechtsstreit im Namen des 

Versicherungsnehmers auf seine Kosten. 

5.3 Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadensereig-

nisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallen-

den Haftpflichtanspruch zur Folge haben kann, die Bestel-

lung eines Verteidigers für den Versicherungsnehmer von 

dem Versicherer gewünscht oder genehmigt, so trägt der 

Versicherer die gebührenordnungsmäßigen oder die mit 

ihm besonders vereinbarten höheren Kosten des Vertei-

digers. 

5.4 Erlangt der Versicherungsnehmer oder ein Mitversicher-

ter das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu 

zahlenden Rente zu fordern, so ist der Versicherer zur 

Ausübung dieses Rechts bevollmächtigt. 

6. Begrenzung der Leistungen 

6.1 Die Entschädigungsleistung des Versicherers ist bei je-

dem Versicherungsfall auf die vereinbarten Versiche-

rungssummen begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich 

der Versicherungsschutz auf mehrere entschädigungs-

pflichtige Personen erstreckt. 
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6.2 Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, sind die 

Entschädigungsleistungen des Versicherers für alle Ver-

sicherungsfälle eines Versicherungsjahres auf das Zwei-

fache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. 

6.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung ein-

tretende Versicherungsfälle gelten als ein Versicherungs-

fall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle 

eingetreten ist, wenn diese 

- auf derselben Ursache, 

- auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere 

sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder 

- auf der Lieferung von Waren mit gleichen Mängeln 

beruhen. 

6.4 Falls besonders vereinbart, beteiligt sich der Versiche-

rungsnehmer bei jedem Versicherungsfall mit einem im 

Versicherungsschein festgelegten Betrag an der Scha-

densersatzleistung (Selbstbehalt). Soweit nicht etwas an-

deres vereinbart wurde, ist der Versicherer auch in diesen 

Fällen zur Abwehr unberechtigter Schadensersatzansprü-

che verpflichtet. 

6.5 Die Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden 

nicht auf die Versicherungssummen angerechnet. 

6.6 Übersteigen die begründeten Haftpflichtansprüche aus 

einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trägt 

der Versicherer die Prozesskosten im Verhältnis der Ver-

sicherungssumme zur Gesamthöhe dieser Ansprüche. 

6.7 Hat der Versicherungsnehmer an den Geschädigten Ren-

tenzahlungen zu leisten und übersteigt der Kapitalwert 

der Rente die Versicherungssumme oder den nach Abzug 

etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall 

noch verbleibenden Restbetrag der Versicherungs-

summe, so wird die zu leistende Rente nur im Verhältnis 

der Versicherungssumme bzw. ihres Restbetrages zum 

Kapitalwert der Rente vom Versicherer erstattet. 

Für die Berechnung des Rentenwertes gilt die entspre-

chende Vorschrift der Verordnung über den Versiche-

rungsschutz in der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 

in der jeweils gültigen Fassung zum Zeitpunkt des Versi-

cherungsfalles. 

Bei der Berechnung des Betrages, mit dem sich der Versi-

cherungsnehmer an laufenden Rentenzahlungen beteili-

gen muss, wenn der Kapitalwert der Rente die Versiche-

rungssumme oder die nach Abzug sonstiger 

Leistungen verbleibende Restversicherungssumme über-

steigt, werden die sonstigen Leistungen mit ihrem vollen 

Betrag von der Versicherungssumme abgesetzt. 

6.8 Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines 

Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung 

oder Vergleich am Verhalten des Versicherungsnehmers 

scheitert, hat der Versicherer für den von der Weigerung 

an entstehenden Mehraufwand an Entschädigungsleis-

tung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen. 

7. Ausschlüsse 

Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachträgen 

nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, sind von 

der Versicherung ausgeschlossen: 

7.1 Versicherungsansprüche aller Personen, die den Schaden 

vorsätzlich herbeigeführt haben. 

7.2 Versicherungsansprüche aller Personen, die den Schaden 

dadurch verursacht haben, dass sie in Kenntnis von deren 

Mangelhaftigkeit oder Schädlichkeit 

- Erzeugnisse in den Verkehr gebracht oder 

- Arbeiten oder sonstige Leistungen erbracht haben. 

7.3 Haftpflichtansprüche, soweit sie aufgrund Vertrags oder 

Zusagen über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht 

des Versicherungsnehmers hinausgehen. 

7.4 Haftpflichtansprüche 

7.4.1 des Versicherungsnehmers selbst oder der in Ziffer 7.5 

benannten Personen gegen die Mitversicherten, 

7.4.2 zwischen mehreren Versicherungsnehmern desselben 

Versicherungsvertrages, 

7.4.3 zwischen mehreren Mitversicherten desselben Versiche-

rungsvertrages. 

7.5 Haftpflichtansprüche gegen den Versicherungsnehmer 

7.5.1 aus Schadenfällen seiner Angehörigen, die mit ihm in 

häuslicher Gemeinschaft leben oder die zu den im Versi-

cherungsvertrag mitversicherten Personen gehören; 

Als Angehörige gelten Ehegatten, Lebenspartner im 

Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes oder vergleich-

barer Partnerschaften nach dem Recht anderer Staaten, 

Eltern und Kinder, Adoptiveltern und -kinder, Schwieger-

eltern und -kinder, Stiefeltern und -kinder, Großeltern 

und Enkel, Geschwister sowie Pflegeeltern und -kinder 

(Personen, die durch ein familienähnliches, auf längere 

Dauer angelegtes Verhältnis wie Eltern und Kinder mitei-

nander verbunden sind); 

7.5.2 von seinen gesetzlichen Vertretern oder Betreuern, wenn 

der Versicherungsnehmer eine geschäftsunfähige, be-

schränkt geschäftsfähige oder betreute Person ist; 

7.5.3 von seinen gesetzlichen Vertretern, wenn der Versiche-

rungsnehmer eine juristische Person des privaten oder 

öffentlichen Rechts oder ein nicht rechtsfähiger Verein 

ist; 

7.5.4 von seinen unbeschränkt persönlich haftenden Gesell-

schaftern, wenn der Versicherungsnehmer eine Offene 

Handelsgesellschaft, Kommanditgesellschaft oder Ge-

sellschaft bürgerlichen Rechts ist; 

7.5.5 von seinen Partnern, wenn der Versicherungsnehmer 

eine eingetragene Partnerschaftsgesellschaft ist; 

7.5.6 von seinen Liquidatoren, Zwangs- und Insolvenzverwal-

tern; 

zu Ziffer 7.4 und Ziffer 7.5: 

Die Ausschlüsse unter Ziffer 7.4 und Ziffern 7.5.2 bis 7.5.6 

erstrecken sich auch auf Haftpflichtansprüche von Ange-

hörigen der dort genannten Personen, die mit diesen in 

häuslicher Gemeinschaft leben. 

7.6 Haftpflichtansprüche wegen Schäden an fremden Sachen 

und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden, 

wenn der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte 

Person diese Sachen gemietet, geleast, gepachtet, gelie-

hen, durch verbotene Eigenmacht erlangt hat oder sie Ge-

genstand eines besonderen Verwahrungsvertrages sind. 

7.7 Haftpflichtansprüche wegen Schäden an fremden Sachen 

und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden, 
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wenn 

7.7.1 die Schäden durch eine gewerbliche oder berufliche Tä-

tigkeit des Versicherungsnehmers an diesen Sachen (Be-

arbeitung, Reparatur, Beförderung, Prüfung und dgl.) ent-

standen sind; bei unbeweglichen Sachen gilt dieser Aus-

schluss nur insoweit, als diese Sachen oder Teile von 

ihnen unmittelbar von der Tätigkeit betroffen waren; 

7.7.2 die Schäden dadurch entstanden sind, dass der Versiche-

rungsnehmer diese Sachen zur Durchführung seiner ge-

werblichen oder beruflichen Tätigkeiten (als Werkzeug, 

Hilfsmittel, Materialablagefläche und dergleichen) be-

nutzt hat; bei unbeweglichen Sachen gilt dieser Aus-

schluss nur insoweit, als diese Sachen oder Teile von 

ihnen unmittelbar von der Benutzung betroffen waren; 

7.7.3 die Schäden durch eine gewerbliche oder berufliche Tä-

tigkeit des Versicherungsnehmers entstanden sind und 

sich diese Sachen oder - sofern es sich um unbewegliche 

Sachen handelt - deren Teile im unmittelbaren Einwir-

kungsbereich der Tätigkeit befunden haben; dieser Aus-

schluss gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer be-

weist, dass er zum Zeitpunkt der Tätigkeit offensichtlich 

notwendige Schutzvorkehrungen zur Vermeidung von 

Schäden getroffen hatte. 

zu Ziffer 7.6 und Ziffer 7.7: 

Sind die Voraussetzungen der Ausschlüsse in Ziffer 7.6 

und Ziffer 7.7 in der Person von Angestellten, Arbeitern, 

Bediensteten, Bevollmächtigten oder Beauftragten des 

Versicherungsnehmers gegeben, so entfällt gleichfalls 

der Versicherungsschutz, und zwar sowohl für den Versi-

cherungsnehmer als auch für die durch den Versiche-

rungsvertrag etwa mitversicherten Personen. 

7.8 Haftpflichtansprüche wegen Schäden an vom Versiche-

rungsnehmer hergestellten oder gelieferten Sachen, Ar-

beiten oder sonstigen Leistungen infolge einer in der Her-

stellung, Lieferung oder Leistung liegenden Ursache und 

alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden. Dies gilt 

auch dann, wenn die Schadenursache in einem mangel-

haften Einzelteil der Sache oder in einer mangelhaften 

Teilleistung liegt und zur Beschädigung oder Vernichtung 

der gesamten Sache oder Leistung führt. 

7.9 Dieser Ausschluss findet auch dann Anwendung, wenn 

Dritte im Auftrag oder für Rechnung des Versicherungs-

nehmers die Herstellung oder Lieferung der Sachen oder 

die Arbeiten oder sonstigen Leistungen übernommen ha-

ben. 

7.10 Haftpflichtansprüche aus im Ausland vorkommenden 

Schadenereignissen; Ansprüche aus § 110 Sozialgesetz-

buch VII sind jedoch mitversichert. 

a) Ansprüche wegen Umweltschäden gemäß Umwelt-

schadensgesetz oder anderer auf der EU- Umwelthaf-

tungsrichtlinie (2004/35/EG) basierenden nationalen 

Umsetzungsgesetzen. Dies gilt auch dann, wenn der 

Versicherungsnehmer von einem Dritten aufgrund 

gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtli-

chen Inhalts auf Erstattung der durch solche Umwelt-

schäden entstandenen Kosten in Anspruch genom-

men wird. 

Der Versicherungsschutz bleibt aber für solche An-

sprüche erhalten, die auch ohne Bestehen des Um-

weltschadensgesetzes oder anderer auf der EU- Um-

welthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) basierender nati-

onaler Umsetzungsgesetze bereits aufgrund gesetz-

licher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen In-

halts gegen den Versicherungsnehmer geltend ge-

macht werden könnten. 

b) Haftpflichtansprüche wegen Schäden durch Umwelt-

einwirkung und alle sich daraus ergebenden weiteren 

Schäden. 

7.11 Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die auf Asbest, as-

besthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zurückzuführen 

sind. 

7.12 Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die in unmittelba-

rem oder mittelbarem Zusammenhang stehen mit ener-

giereichen ionisierenden Strahlen (z. B. Strahlen von radi-

oaktiven Stoffen oder Röntgenstrahlen). 

7.13 Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die zurückzuführen 

sind auf 

7.13.1 gentechnische Arbeiten, 

7.13.2 gentechnisch veränderte Organismen (GVO), 

7.13.3 Erzeugnisse, die 

- Bestandteile aus GVO enthalten, 

- aus oder mit Hilfe von GVO hergestellt wurden. 

7.14 Haftpflichtansprüche aus Sachschäden und alle sich dar-

aus ergebenden Vermögensschäden, welche entstehen 

durch 

7.14.1 Abwässer, soweit es sich nicht um häusliche Abwässer 

handelt, 

7.14.2 Senkungen von Grundstücken oder Erdrutschungen, 

7.14.3 Überschwemmungen stehender oder fließender Gewäs-

ser. 

7.15 Haftpflichtansprüche wegen Schäden aus dem Austausch, 

der Übermittlung und der Bereitstellung elektronischer 

Daten, soweit es sich handelt um Schäden aus 

7.15.1 Löschung, Unterdrückung, Unbrauchbarmachung oder 

Veränderung von Daten, 

7.15.2 Nichterfassen oder fehlerhaftem Speichern von Daten, 

7.15.3 Störung des Zugangs zum elektronischen Datenaus-

tausch, 

7.15.4 Übermittlung vertraulicher Daten oder Informationen. 

7.16 Haftpflichtansprüche wegen Schäden aus Persönlich- 

keits- oder Namensrechtsverletzungen. 

7.17 Haftpflichtansprüche wegen Schäden aus Anfeindung, 

Schikane, Belästigung, Ungleichbehandlung oder sonsti-

gen Diskriminierungen. 

7.18 Haftpflichtansprüche wegen Personenschäden, die aus 

der Übertragung einer Krankheit des Versicherungsneh-

mers resultieren. Das Gleiche gilt für Sachschäden und 

alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden, die 

durch Krankheit der dem Versicherungsnehmer gehören-

den, von ihm gehaltenen oder veräußerten Tiere entstan-

den sind. In beiden Fällen besteht Versicherungsschutz, 

wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass er weder 

vorsätzlich noch grob fahrlässig gehandelt hat. 
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II. Beginn des Versicherungsschutzes/Beitragszahlung 

8. Beginn des Versicherungsschutzes/Beitrag und Versi-

cherungsteuer 

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versiche-

rungsschein angegebenen Zeitpunkt, wenn der Versiche-

rungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag recht-

zeitig im Sinne von Ziffer 9.1 zahlt. Der in Rechnung ge-

stellte Beitrag enthält die Versicherungsteuer, die der 

Versicherungsnehmer in der jeweils vom Gesetz be-

stimmten Höhe zu entrichten hat. 

9. Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung/erster oder 

einmaliger Beitrag 

9.1 Der erste oder einmalige Beitrag wird unverzüglich nach 

Abschluss des Vertrages fällig, jedoch nicht vor dem im 

Versicherungsschein angegebenen Versicherungsbe-

ginn. 

Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, 

gilt als erster Beitrag nur die erste Rate des ersten Jah-

resbeitrags. 

9.2 Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmali-

gen Beitrag nicht rechtzeitig, sondern zu einem späteren 

Zeitpunkt, beginnt der Versicherungsschutz erst ab die-

sem Zeitpunkt. Das gilt nicht, wenn der Versicherungs-

nehmer nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu ver-

treten hat. 

Für Versicherungsfälle, die bis zur Zahlung des Beitrags 

eintreten, ist der Versicherer nur dann nicht zur Leistung 

verpflichtet, wenn er den Versicherungsnehmer durch ge-

sonderte Mitteilung in Textform oder durch einen auffäl-

ligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechts-

folge der Nichtzahlung des Beitrags aufmerksam gemacht 

hat. 

9.3 Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmali-

gen Beitrag nicht rechtzeitig, kann der Versicherer vom 

Vertrag zurücktreten, solange der Beitrag nicht gezahlt 

ist. Der Versicherer kann nicht zurücktreten, wenn der 

Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Nichtzah-

lung nicht zu vertreten hat. 

10. Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung/Folgebeitrag 

10.1 Die Folgebeiträge sind, soweit nicht etwas anderes be-

stimmt ist, am Monatsersten des vereinbarten Beitrags-

zeitraums fällig. 

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zu dem im Versi-

cherungsschein oder in der Beitragsrechnung angegebe-

nen Zeitpunkt erfolgt. 

10.2 Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, gerät der 

Versicherungsnehmer ohne Mahnung in Verzug, es sei 

denn, dass er die verspätete Zahlung nicht zu vertreten 

hat. 

Der Versicherer ist berechtigt, Ersatz des ihm durch den 

Verzug entstandenen Schadens zu verlangen. 

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, kann der 

Versicherer dem Versicherungsnehmer auf dessen Kos-

ten in Textform eine Zahlungsfrist bestimmen, die min-

destens zwei Wochen betragen muss. 

Die Bestimmung ist nur wirksam, wenn sie die rückstän-

digen Beträge des Beitrags, Zinsen und Kosten im Einzel-

nen beziffert und die Rechtsfolgen angibt, die nach den 

Ziffern 10.3 und 10.4 mit dem Fristablauf verbunden sind. 

10.3 Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zah-

lungsfrist noch mit der Zahlung in Verzug, besteht ab die-

sem Zeitpunkt bis zur Zahlung kein Versicherungsschutz, 

wenn er mit der Zahlungsaufforderung nach Ziffer 10.2 

Absatz 3 darauf hingewiesen wurde. 

10.4 Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zah-

lungsfrist noch mit der Zahlung in Verzug, kann der Versi-

cherer den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, 

wenn er den Versicherungsnehmer mit der Zahlungsauf-

forderung nach Ziffer 10.2 Absatz 3 darauf hingewiesen 

hat. 

Hat der Versicherer gekündigt und zahlt der Versiche-

rungsnehmer danach innerhalb eines Monats den ange-

mahnten Betrag, besteht der Vertrag fort. Für Versiche-

rungsfälle, die zwischen dem Zugang der Kündigung und 

der Zahlung eingetreten sind, besteht jedoch kein Versi-

cherungsschutz. Die Leistungsfreiheit des Versicherers 

nach Ziffer 10.3. bleibt unberührt. 

11. Rechtzeitigkeit der Zahlung bei Lastschriftermächti-

gung 

Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto verein-

bart, gilt die Zahlung als rechtzeitig, wenn der Beitrag 

zum Fälligkeitstag eingezogen werden kann und der Ver-

sicherungsnehmer einer berechtigten Einziehung nicht 

widerspricht. 

Konnte der fällige Beitrag ohne Verschulden des Versi-

cherungsnehmers vom Versicherer nicht eingezogen wer-

den, ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie 

unverzüglich nach einer in Textform abgegebenen Zah-

lungsaufforderung des Versicherers erfolgt. 

Kann der fällige Beitrag nicht eingezogen werden, weil 

der Versicherungsnehmer die Einzugsermächtigung wi-

derrufen hat, oder hat der Versicherungsnehmer aus an-

deren Gründen zu vertreten, dass der Beitrag wiederholt 

nicht eingezogen werden kann, ist der Versicherer be-

rechtigt, künftig Zahlungen außerhalb des Lastschriftver-

fahrens zu verlangen. Der Versicherungsnehmer ist zur 

Übermittlung des Beitrags erst verpflichtet, wenn er vom 

Versicherer hierzu in Textform aufgefordert worden ist. 

12. Teilzahlung und Folgen bei verspäteter Zahlung 

Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, 

sind die noch ausstehenden Raten sofort fällig, wenn der 

Versicherungsnehmer mit der Zahlung einer Rate im Ver-

zug ist. 

Ferner kann der Versicherer für die Zukunft jährliche Bei-

tragszahlung verlangen. 

13. Beitragsregulierung 

13.1 Der Versicherungsnehmer hat nach Aufforderung mitzu-

teilen, ob und welche Änderungen des versicherten Risi-

kos gegenüber den früheren Angaben eingetreten sind. 

Diese Aufforderung kann auch durch einen Hinweis auf 

der Beitragsrechnung erfolgen. Die Angaben sind inner-

halb eines Monats nach Zugang der Aufforderung zu ma-

chen und auf Wunsch des Versicherers nachzuweisen. Bei 

unrichtigen Angaben zum Nachteil des Versicherers kann 

dieser vom Versicherungsnehmer eine Vertragsstrafe in 

dreifacher Höhe des festgestellten Beitragsunterschiedes 

verlangen. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer 

beweist, dass ihn an der Unrichtigkeit der Angaben kein 
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Verschulden trifft. 

13.2 Aufgrund der Änderungsmitteilung des Versicherungs-

nehmers oder sonstiger Feststellungen wird der Beitrag 

ab dem Zeitpunkt der Veränderung berichtigt (Beitrags-

regulierung), beim Wegfall versicherter Risiken jedoch 

erst ab dem Zeitpunkt des Eingangs der Mitteilung beim 

Versicherer. Der vertraglich vereinbarte Mindestbeitrag 

darf dadurch nicht unterschritten werden. Alle entspre-

chend Ziffer 15.1 nach dem Versicherungsabschluss ein-

getretenen Erhöhungen und Ermäßigungen des Mindest-

beitrages werden berücksichtigt. 

13.3 Unterlässt der Versicherungsnehmer die rechtzeitige Mit-

teilung, kann der Versicherer für den Zeitraum, für den die 

Angaben zu machen waren, eine Nachzahlung in Höhe des 

für diesen Zeitraum bereits in Rechnung gestellten Bei-

trages verlangen. Werden die Angaben nachträglich ge-

macht, findet eine Beitragsregulierung statt. Ein vom Ver-

sicherungsnehmer zu viel gezahlter Beitrag wird nur zu-

rückerstattet, wenn die Angaben innerhalb von zwei Mo-

naten nach Zugang der Mitteilung des erhöhten Beitrages 

erfolgten. 

13.4 Die vorstehenden Bestimmungen finden auch Anwen-

dung auf Versicherungen mit Beitragsvorauszahlung für 

mehrere Jahre. 

14. Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung 

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrages hat der Versi-

cherer, soweit durch Gesetz nicht etwas anderes be-

stimmt ist, nur Anspruch auf den Teil des Beitrages, der 

dem Zeitraum entspricht, in dem Versicherungsschutz 

bestanden hat. 

15. Beitragsangleichung 

15.1 Die Versicherungsbeiträge unterliegen der Beitragsan-

gleichung. Soweit die Beiträge nach Lohn-, Bau- oder Um-

satzsumme berechnet werden, findet keine Beitragsan-

gleichung statt. Mindestbeiträge unterliegen unabhängig 

von der Art der Beitragsberechnung der Beitragsanglei-

chung. 

15.2 Ein unabhängiger Treuhänder ermittelt jährlich mit Wir-

kung für die ab dem 1. Juli fälligen Beiträge, um welchen 

Prozentsatz sich im vergangenen Kalenderjahr der Durch-

schnitt der Schadenzahlungen aller zum Betrieb der All-

gemeinen Haftpflichtversicherung zugelassenen Versi-

cherer gegenüber dem vorvergangenen Jahr erhöht oder 

vermindert hat. Den ermittelten Prozentsatz rundet er auf 

die nächst niedrigere, durch fünf teilbare ganze Zahl ab. 

Als Schadenzahlungen gelten dabei auch die speziell 

durch den einzelnen Schadensfall veranlassten Ausgaben 

für die Ermittlung von Grund und Höhe der Versiche-

rungsleistungen. 

Durchschnitt der Schadenzahlungen eines Kalenderjah-

res ist die Summe der in diesem Jahr geleisteten Scha-

denzahlungen geteilt durch die Anzahl der im gleichen 

Zeitraum neu angemeldeten Schadenfälle. 

15.3 Im Falle einer Erhöhung ist der Versicherer berechtigt, im 

Falle einer Verminderung verpflichtet, den Folgejahres-

beitrag um den sich aus Ziffer 15.2 ergebenden Prozent-

satz zu verändern (Beitragsangleichung). Der veränderte 

Folgejahresbeitrag wird dem Versicherungsnehmer mit 

der nächsten Beitragsrechnung bekannt gegeben. 

Hat sich der Durchschnitt der Schadenzahlungen des Ver-

sicherers in jedem der letzten fünf Kalenderjahre um ei-

nen geringeren Prozentsatz als denjenigen erhöht, den 

der Treuhänder jeweils für diese Jahre nach Ziffer 15.2 er-

mittelt hat, so darf der Versicherer den Folgejahresbei-

trag nur um den Prozentsatz erhöhen, um den sich der 

Durchschnitt seiner Schadenzahlungen nach seinen un-

ternehmenseigenen Zahlen im letzten Kalenderjahr er-

höht hat; diese Erhöhung darf diejenige nicht überschrei-

ten, die sich nach dem vorstehenden Absatz ergeben 

würde. 

15.4 Liegt die Veränderung nach Ziffer 15.2 oder 15.3 unter 5 

%, entfällt eine Beitragsangleichung. Diese Veränderung 

ist jedoch in den folgenden Jahren zu berücksichtigen. 

III. Dauer und Ende des Vertrages/Kündigung 

16. Dauer und Ende des Vertrages 

16.1 Der Vertrag ist für die im Versicherungsschein angege-

bene Zeit abgeschlossen. 

16.2 Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr ver-

längert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr, wenn nicht 

dem Vertragspartner spätestens drei Monate vor dem Ab-

lauf der jeweiligen Vertragsdauer eine Kündigung zuge-

gangen ist. 

16.3 Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet 

der Vertrag, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum 

vorgesehenen Zeitpunkt. 

16.4 Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren kann der 

Versicherungsnehmer den Vertrag zum Ablauf des dritten 

Jahres oder jedes darauf folgenden Jahres kündigen; die 

Kündigung muss dem Versicherer spätestens drei Mo-

nate vor dem Ablauf des jeweiligen Jahres zugegangen 

sein. 

17. Wegfall des versicherten Interesses 

Wenn versicherte Risiken vollständig und dauerhaft weg-

fallen, so erlischt die Versicherung bezüglich dieser Risi-

ken. Dem Versicherer steht der Beitrag zu, den er hätte 

erheben können, wenn die Versicherung dieser Risiken 

nur bis zu dem Zeitpunkt beantragt worden wäre, zu dem 

er vom Wegfall Kenntnis erlangt. 

18. Kündigung nach Beitragsangleichung 

Erhöht sich der Beitrag aufgrund der Beitragsangleichung 

gemäß Ziffer 15.3, ohne dass sich der Umfang des Versi-

cherungsschutzes ändert, kann der Versicherungsneh-

mer den Versicherungsvertrag innerhalb eines Monats 

nach Zugang der Mitteilung des Versicherers mit soforti-

ger Wirkung, frühestens jedoch zu dem Zeitpunkt kündi-

gen, in dem die Beitragserhöhung wirksam werden sollte. 

Der Versicherer hat den Versicherungsnehmer in der Mit-

teilung auf das Kündigungsrecht hinzuweisen. Die Mittei-

lung muss dem Versicherungsnehmer spätestens einen 

Monat vor dem Wirksamwerden der Beitragserhöhung zu-

gehen. 

Eine Erhöhung der Versicherungsteuer begründet kein 

Kündigungsrecht. 

19. Kündigung nach Versicherungsfall 

19.1 Das Versicherungsverhältnis kann gekündigt werden, 

wenn 

- vom Versicherer eine Schadensersatzzahlung geleis-

tet wurde oder 
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- dem Versicherungsnehmer eine Klage über einen un-

ter den Versicherungsschutz fallenden Haftpflichtan-

spruch gerichtlich zugestellt wird. 

Die Kündigung muss dem Vertragspartner in Schriftform 

spätestens einen Monat nach der Schadensersatzzahlung 

oder der Zustellung der Klage zugegangen sein. 

19.2 Kündigt der Versicherungsnehmer, wird seine Kündigung 

sofort nach ihrem Zugang beim Versicherer wirksam. Der 

Versicherungsnehmer kann jedoch bestimmen, dass die 

Kündigung zu einem späteren Zeitpunkt, spätestens je-

doch zum Ende der laufenden Versicherungsperiode, 

wirksam wird. 

Eine Kündigung des Versicherers wird einen Monat nach 

ihrem Zugang beim Versicherungsnehmer wirksam. 

20. Kündigung nach Veräußerung versicherter Unterneh-

men 

20.1 Wird ein Unternehmen, für das eine Haftpflichtversiche-

rung besteht, an einen Dritten veräußert, tritt dieser an-

stelle des Versicherungsnehmers in die während der 

Dauer seines Eigentums sich aus dem Versicherungsver-

hältnis ergebenden Rechte und Pflichten ein. 

Dies gilt auch, wenn ein Unternehmen aufgrund eines 

Nießbrauchs, eines Pachtvertrages oder eines ähnlichen 

Verhältnisses von einem Dritten übernommen wird. 

20.2 Das Versicherungsverhältnis kann in diesem Falle 

- durch den Versicherer dem Dritten gegenüber mit ei-

ner Frist von einem Monat, 

- durch den Dritten dem Versicherer gegenüber mit so-

fortiger Wirkung oder auf den Schluss der laufenden 

Versicherungsperiode 

in Schriftform gekündigt werden. 

20.3 Das Kündigungsrecht erlischt, wenn 

- der Versicherer es nicht innerhalb eines Monats von 

dem Zeitpunkt an ausübt, in welchem er vom Über-

gang auf den Dritten Kenntnis erlangt; 

- der Dritte es nicht innerhalb eines Monats nach dem 

Übergang ausübt, wobei das Kündigungsrecht bis 

zum Ablauf eines Monats von dem Zeitpunkt an be-

stehen bleibt, in dem der Dritte von der Versicherung 

Kenntnis erlangt. 

20.4 Erfolgt der Übergang auf den Dritten während einer lau-

fenden Versicherungsperiode und wird das Versiche-

rungsverhältnis nicht gekündigt, haften der bisherige 

Versicherungsnehmer und der Dritte für den Versiche-

rungsbeitrag dieser Periode als Gesamtschuldner. 

20.5 Der Übergang eines Unternehmens ist dem Versicherer 

durch den bisherigen Versicherungsnehmer oder den 

Dritten unverzüglich anzuzeigen. 

Bei einer schuldhaften Verletzung der Anzeigepflicht be-

steht kein Versicherungsschutz, wenn der Versicherungs-

fall später als einen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt, in 

dem die Anzeige dem Versicherer hätte zugehen müssen 

und der Versicherer den mit dem Veräußerer bestehen-

den Vertrag mit dem Erwerber nicht geschlossen hätte. 

Der Versicherungsschutz lebt wieder auf und besteht für 

alle Versicherungsfälle, die frühestens einen Monat nach 

dem Zeitpunkt eintreten, in dem der Versicherer von der 

Veräußerung Kenntnis erlangt. Dies gilt nur, wenn der 

Versicherer in diesem Monat von seinem Kündigungs-

recht keinen Gebrauch gemacht hat. 

Der Versicherungsschutz fällt trotz Verletzung der Anzei-

gepflicht nicht weg, wenn dem Versicherer die Veräuße-

rung in dem Zeitpunkt bekannt war, in dem ihm die An-

zeige hätte zugehen müssen. 

21. Kündigung nach Risikoerhöhung aufgrund Änderung 

oder Erlass von Rechtsvorschriften 

Bei Erhöhungen des versicherten Risikos durch Änderung 

bestehender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften ist der 

Versicherer berechtigt, das Versicherungsverhältnis un-

ter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kündigen. 

Das Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb ei-

nes Monats von dem Zeitpunkt an ausgeübt wird, in wel-

chem der Versicherer von der Erhöhung Kenntnis erlangt 

hat. 

22. Mehrfachversicherung 

22.1 Eine Mehrfachversicherung liegt vor, wenn das Risiko in 

mehreren Versicherungsverträgen versichert ist. 

22.2 Wenn die Mehrfachversicherung zustande gekommen ist, 

ohne dass der Versicherungsnehmer dies wusste, kann er 

die Aufhebung des später geschlossenen Vertrages ver-

langen. 

22.3 Das Recht auf Aufhebung erlischt, wenn der Versiche-

rungsnehmer es nicht innerhalb eines Monats geltend 

macht, nachdem er von der Mehrfachversicherung Kennt-

nis erlangt hat. Die Aufhebung wird zu dem Zeitpunkt 

wirksam, zu dem die Erklärung, mit der sie verlangt wird, 

dem Versicherer zugeht. 

IV. Obliegenheiten des Versicherungsnehmers 

23. Vorvertragliche Anzeigepflichten des Versicherungs-

nehmers 

23.1 Vollständigkeit und Richtigkeit von Angaben über gefahr-

erhebliche Umstände 

Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Ver-

tragserklärung dem Versicherer alle ihm bekannten Ge-

fahrumstände anzuzeigen, nach denen der Versicherer in 

Textform gefragt hat und die für den Entschluss des Ver-

sicherers erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbar-

ten Inhalt zu schließen. Der Versicherungsnehmer ist 

auch insoweit zur Anzeige verpflichtet, als nach seiner 

Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme der Versi-

cherer in Textform Fragen im Sinne des Satzes 1 stellt. Ge-

fahrerheblich sind die Umstände, die geeignet sind, auf 

den Entschluss des Versicherers Einfluss auszuüben, den 

Vertrag überhaupt oder mit dem vereinbarten Inhalt ab-

zuschließen. 

Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungs-

nehmers geschlossen und kennt dieser den gefahrerheb-

lichen Umstand, muss sich der Versicherungsnehmer so 

behandeln lassen, als habe er selbst davon Kenntnis ge-

habt oder dies arglistig verschwiegen. 

23.2 Rücktritt 

23.2.1 Unvollständige und unrichtige Angaben zu den gefahrer-

heblichen Umständen berechtigen den Versicherer, vom 

Versicherungsvertrag zurückzutreten. 
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23.2.2 Der Versicherer hat kein Rücktrittsrecht, wenn der Versi-

cherungsnehmer nachweist, dass er oder sein Vertreter 

die unrichtigen oder unvollständigen Angaben weder vor-

sätzlich noch grob fahrlässig gemacht hat. 

Das Rücktrittsrecht des Versicherers wegen grob fahrläs-

siger Verletzung der Anzeigepflicht besteht nicht, wenn 

der Versicherungsnehmer nachweist, dass der Versiche-

rer den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten 

Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, ge-

schlossen hätte. 

23.2.3 Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. 

Tritt der Versicherer nach Eintritt des Versicherungsfalls 

zurück, darf er den Versicherungsschutz nicht versagen, 

wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass der un-

vollständig oder unrichtig angezeigte Umstand weder für 

den Eintritt des Versicherungsfalls noch für die Feststel-

lung oder den Umfang der Leistung ursächlich war. Auch 

in diesem Fall besteht aber kein Versicherungsschutz, 

wenn der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht arglis-

tig verletzt hat. 

Dem Versicherer steht der Teil des Beitrages zu, der der 

bis zum Wirksamwerden der Rücktrittserklärung abgelau-

fenen Vertragszeit entspricht. 

23.3 Beitragsänderung oder Kündigungsrecht 

Ist das Rücktrittsrecht des Versicherers ausgeschlossen, 

weil die Verletzung einer Anzeigepflicht weder auf Vor-

satz noch auf grober Fahrlässigkeit beruhte, kann der Ver-

sicherer den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von ei-

nem Monat in Schriftform kündigen. Das Kündigungs-

recht ist ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer 

nachweist, dass der Versicherer den Vertrag auch bei 

Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu 

anderen Bedingungen, geschlossen hätte. 

Kann der Versicherer nicht zurücktreten oder kündigen, 

weil er den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeig-

ten Umstände, aber zu anderen Bedingungen, geschlos-

sen hätte, werden die anderen Bedingungen auf Verlan-

gen des Versicherers rückwirkend Vertragsbestandteil. 

Hat der Versicherungsnehmer die Pflichtverletzung nicht 

zu vertreten, werden die anderen Bedingungen ab der 

laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil. 

Erhöht sich durch die Vertragsanpassung der Beitrag um 

mehr als 10 % oder schließt der Versicherer die Gefahr-

absicherung für den nicht angezeigten Umstand aus, 

kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb ei-

nes Monats nach Zugang der Mitteilung des Versicherers 

fristlos in Schriftform kündigen. 

Der Versicherer muss die ihm nach Ziffern 23.2 und 23.3 

zustehenden Rechte innerhalb eines Monats in Schrift-

form geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeit-

punkt, zu dem er von der Verletzung der Anzeigepflicht, 

die das von ihm geltend gemachte Recht begründet, 

Kenntnis erlangt. Er hat die Umstände anzugeben, auf die 

er seine Erklärung stützt; er darf nachträglich weitere Um-

stände zur Begründung seiner Erklärung abgeben, wenn 

für diese die Monatsfrist nicht verstrichen ist. 

Dem Versicherer stehen die Rechte nach den Ziffern 23.2 

und 23.3 nur zu, wenn er den Versicherungsnehmer durch 

gesonderte Mitteilung in Textform auf die Folgen einer 

Anzeigepflichtverletzung hingewiesen hat. 

Der Versicherer kann sich auf die in den Ziffern 23.2 und 

23.3 genannten Rechte nicht berufen, wenn er den nicht 

angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der 

Anzeige kannte. 

23.4 Anfechtung 

Das Recht des Versicherers, den Vertrag wegen arglistiger 

Täuschung anzufechten, bleibt unberührt. Im Fall der An-

fechtung steht dem Versicherer der Teil des Beitrags zu, 

der der bis zum Wirksamwerden der Anfechtungserklä-

rung abgelaufenen Vertragszeit entspricht. 

24. Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalles 

Besonders Gefahr drohende Umstände hat der Versiche-

rungsnehmer auf Verlangen des Versicherers innerhalb 

angemessener Frist zu beseitigen. Dies gilt nicht, soweit 

die Beseitigung unter Abwägung der beiderseitigen Inte-

ressen unzumutbar ist. Ein Umstand, der zu einem Scha-

den geführt hat, gilt ohne weiteres als besonders Gefahr 

drohend. 

25 Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalles 

25.1 Jeder Versicherungsfall ist, auch wenn noch keine Scha-

denersatzansprüche erhoben worden sind, dem Versiche-

rer innerhalb einer Woche anzuzeigen. Das Gleiche gilt, 

wenn gegen den Versicherungsnehmer Haftpflichtan-

sprüche geltend gemacht werden. 

25.2 Der Versicherungsnehmer muss nach Möglichkeit für die 

Abwendung und Minderung des Schadens sorgen. Wei-

sungen des Versicherers sind dabei zu befolgen, soweit 

es für den Versicherungsnehmer zumutbar ist. 

Er hat dem Versicherer ausführliche und wahrheitsge-

mäße Schadenberichte zu erstatten und ihn bei der Scha-

denermittlung und -regulierung zu unterstützen. Alle Um-

stände, die nach Ansicht des Versicherers für die Bearbei-

tung des Schadens wichtig sind, müssen mitgeteilt sowie 

alle dafür angeforderten Schriftstücke übersandt werden. 

25.3 Wird gegen den Versicherungsnehmer ein staatsanwalt-

schaftliches, behördliches oder gerichtliches Verfahren 

eingeleitet, ein Mahnbescheid erlassen oder ihm gericht-

lich der Streit verkündet, hat er dies unverzüglich anzu-

zeigen. 

25.4 Gegen einen Mahnbescheid oder eine Verfügung von Ver-

waltungsbehörden auf Schadensersatz muss der Versi-

cherungsnehmer fristgemäß Widerspruch oder die sonst 

erforderlichen Rechtsbehelfe einlegen. Einer Weisung 

des Versicherers bedarf es nicht. 

25.5 Wird gegen den Versicherungsnehmer ein Haftpflichtan-

spruch gerichtlich geltend gemacht, hat er die Führung 

des Verfahrens dem Versicherer zu überlassen. 

Der Versicherer beauftragt im Namen des Versicherungs-

nehmers einen Rechtsanwalt. Der Versicherungsnehmer 

muss dem Rechtsanwalt Vollmacht sowie alle erforderli-

chen Auskünfte erteilen und die angeforderten Unterla-

gen zur Verfügung stellen. 

26. Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten 

26.1 Vor dem Versicherungsfall oder zur Gefahrverhütung/-

verminderung 

Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit aus 

diesem Vertrag, die er vor Eintritt des Versicherungsfalles 

zu erfüllen hat, kann der Versicherer den Vertrag inner-
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halb eines Monats ab Kenntnis von der Obliegenheitsver-

letzung fristlos in Schriftform kündigen. Der Versicherer 

hat kein Kündigungsrecht, wenn der Versicherungsneh-

mer nachweist, dass die Obliegenheitsverletzung weder 

auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruhte. 

26.2 Im oder nach dem Versicherungsfall 

Wird eine Obliegenheit aus diesem Vertrag vorsätzlich 

verletzt, verliert der Versicherungsnehmer seinen Versi-

cherungsschutz. Bei grob fahrlässiger Verletzung einer 

Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine Leis-

tung in einem der Schwere des Verschuldens des Versi-

cherungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen. 

Der vollständige oder teilweise Wegfall des Versiche-

rungsschutzes hat bei Verletzung einer nach Eintritt des 

Versicherungsfalls bestehenden Auskunfts- oder Aufklä-

rungsobliegenheit zur Voraussetzung, dass der Versiche-

rer den Versicherungsnehmer durch gesonderte Mittei-

lung in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat. 

Weist der Versicherungsnehmer nach, dass er die Oblie-

genheit nicht grob fahrlässig verletzt hat, bleibt der Ver-

sicherungsschutz bestehen. 

Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, wenn der 

Versicherungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der 

Obliegenheit weder für den Eintritt oder die Feststellung 

des Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den 

Umfang der dem Versicherer obliegenden Leistung ur-

sächlich war. Das gilt nicht, wenn der Versicherungsneh-

mer die Obliegenheit arglistig verletzt hat. 

Die vorstehenden Bestimmungen gelten unabhängig da-

von, ob der Versicherer ein ihm nach Ziffer 26.1 zustehen-

des Kündigungsrecht ausübt. 

V. Weitere Bestimmungen 

27. Mitversicherte 

27.1 Erstreckt sich die Versicherung auch auf Haftpflichtan-

sprüche gegen andere Personen als den Versicherungs-

nehmer selbst, sind alle für ihn geltenden Bestimmungen 

auf die Mitversicherten entsprechend anzuwenden. Die 

Bestimmungen über die Vorsorgeversicherung (Ziffer 4.) 

gelten nicht, wenn das neue Risiko nur in der Person eines 

Mitversicherten entsteht. 

27.2 Die Ausübung der Rechte aus dem Versicherungsvertrag 

steht ausschließlich dem Versicherungsnehmer zu. Er ist 

neben den Mitversicherten für die Erfüllung der Obliegen-

heiten verantwortlich. 

28. Abtretungsverbot 

Der Freistellungsanspruch darf vor seiner endgültigen 

Feststellung ohne Zustimmung des Versicherers weder 

abgetreten noch verpfändet werden. 

Eine Abtretung an den geschädigten Dritten ist zulässig. 

29. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderung 

29.1 Alle für den Versicherer bestimmten Anzeigen und Erklä-

rungen sollen an die Hauptverwaltung des Versicherers o-

der an die im Versicherungsschein oder in dessen Nach-

trägen als zuständig bezeichnete Geschäftsstelle gerich-

tet werden. 

29.2 Hat der Versicherungsnehmer eine Änderung seiner An-

schrift dem Versicherer nicht mitgeteilt, genügt für eine 

Willenserklärung, die dem Versicherungsnehmer gegen-

über abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebe-

nen Briefes an die letzte dem Versicherer bekannte An-

schrift. Die Erklärung gilt drei Tage nach Absendung des 

Briefes als zugegangen. Dies gilt entsprechend für den 

Fall einer Namensänderung des Versicherungsnehmers. 

29.3 Hat der Versicherungsnehmer die Versicherung für sei-

nen Gewerbebetrieb abgeschlossen, finden bei einer Ver-

legung der gewerblichen Niederlassung die Bestimmun-

gen der Ziffer 29.2 entsprechende Anwendung. 

30. Verjährung 

30.1 Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren 

in drei Jahren. Die Fristberechnung richtet sich nach den 

allgemeinen Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbu-

ches. 

30.2 Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei dem 

Versicherer angemeldet worden, ist die Verjährung von 

der Anmeldung bis zu dem Zeitpunkt gehemmt, zu dem 

die Entscheidung des Versicherers dem Anspruchsteller 

in Textform zugeht. 

31. Zuständiges Gericht 

31.1 Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Ver-

sicherer bestimmt sich die gerichtliche Zuständigkeit 

nach dem Sitz des Versicherers oder seiner für den Versi-

cherungsvertrag zuständigen Niederlassung. Ist der Ver-

sicherungsnehmer eine natürliche Person, ist auch das 

Gericht örtlich zuständig, in dessen Bezirk der Versiche-

rungsnehmer zur Zeit der Klageerhebung seinen Wohn-

sitz oder, in Ermangelung eines solchen, seinen gewöhn-

lichen Aufenthalt hat. 

31.2 Ist der Versicherungsnehmer eine natürliche Person, 

müssen Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen ihn 

bei dem Gericht erhoben werden, das für seinen Wohnsitz 

oder, in Ermangelung eines solchen, den Ort seines ge-

wöhnlichen Aufenthalts zuständig ist. Ist der Versiche-

rungsnehmer eine juristische Person, bestimmt sich das 

zuständige Gericht auch nach dem Sitz oder der Nieder-

lassung des Versicherungsnehmers. 

Das gleiche gilt, wenn der Versicherungsnehmer eine Of-

fene Handelsgesellschaft, Kommanditgesellschaft, Ge-

sellschaft bürgerlichen Rechts oder eine eingetragene 

Partnergesellschaft ist. 

31.3 Sind der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt im Zeit-

punkt der Klageerhebung nicht bekannt, bestimmt sich 

die gerichtliche Zuständigkeit für Klagen aus dem Versi-

cherungsvertrag gegen den Versicherungsnehmer nach 

dem Sitz des Versicherers oder seiner für den Versiche-

rungsvertrag zuständigen Niederlassung. 

32. Anzuwendendes Recht 

Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht. 

VI. Besondere Bedingungen für die Mitversicherung von 

Vermögensschäden in der Haftpflichtversicherung 

(BBVerm) 

1. Falls besonders vereinbart, ist im Rahmen des Vertrages 

die gesetzliche Haftpflicht wegen Vermögensschäden im 

Sinne der Ziffer I.2.1 SVAHB wegen Versicherungsfällen 

mitversichert, die während der Wirksamkeit der Versiche-

rung eingetreten sind. 

2. Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden 
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2.1 durch vom Versicherungsnehmer (oder in seinem Auf-

trage oder für seine Rechnung von Dritten) hergestellte 

oder gelieferte Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonstige 

Leistungen; 

2.2 aus planender, beratender, bau- oder Montage leitender, 

prüfender oder gutachtlicher Tätigkeit; 

2.3 aus Ratschlägen, Empfehlungen oder Weisungen an wirt-

schaftlich verbundene Unternehmen; 

2.4 aus Vermittlungsgeschäften aller Art; 

2.5 aus Auskunftserteilung, Übersetzung sowie Reiseveran-

staltung; 

2.6 aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstücks-, Lea-

sing- oder ähnlichen wirtschaftlichen Geschäften, aus 

Zahlungsvorgängen aller Art, aus Kassenführung sowie 

aus Untreue und Unterschlagung; 

2.7 aus 

- Rationalisierung und Automatisierung, 

- Datenerfassung, -speicherung, -sicherung, -wieder-

herstellung, 

- Austausch, Übermittlung, Bereitstellung elektroni-

scher Daten; 

2.8 aus der Verletzung von Persönlichkeits- und Namens-

rechten, gewerblichen Schutzrechten und Urheberrech-

ten sowie des Kartell- und Wettbewerbsrechts; 

2.9 aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und 

Kostenanschlägen; 

2.10 aus Pflichtverletzungen, die mit der Tätigkeit als ehema-

lige oder gegenwärtige Mitglieder von Vorstand, Ge-

schäftsführung, Aufsichtsrat, Beirat oder anderer ver-

gleichbarer Leitungs- oder Aufsichtsgremien/Organen im 

Zusammenhang stehen; 

2.11 aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder be-

hördlichen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedin-

gungen des Auftraggebers oder aus sonstiger bewusster 

Pflichtverletzung; 

2.12 aus dem Abhandenkommen von Sachen, z. B. von Geld, 

Wertpapieren und Wertsachen. 

3. In der Haftpflichtversicherung für das Heilwesen gilt fol-

gendes: 

3.1 Abweichend von Ziffer 2.2 ist die gesetzliche Haftpflicht 

aus gutachtlicher Tätigkeit eingeschlossen; 

3.2 In Ergänzung der Ziffer 2.9 sind Ansprüche von Kranken-

kassen, kassenärztlichen bzw. kassenzahnärztlichen Ver-

einigungen, Sozialhilfeträgern und dergleichen ausge-

schlossen, die daraus hergeleitet werden, dass die er-

brachten oder verordneten Leistungen - einschließlich 

der Verschreibung von Medikamenten - für die Erzielung 

des Heilerfolges nicht notwendig oder unwirtschaftlich 

waren oder aus sonstigen Gründen nicht hätten erbracht 

oder verordnet werden dürfen. 

In der Haftpflichtversicherung für Apotheken finden die 

Bestimmungen der Ziffer 2.1 keine Anwendung.
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4. Sachlicher Umfang des Versicherungsschutzes 
5. Örtlicher Geltungsbereich 
6. Ausschlüsse 
7. Anderweitige Versicherungen 

Teil V. Umwelt-Versicherung 
1. Allgemeine Bestimmungen 
2. Umwelthaftpflicht-Versicherung (UHV) 
3. Umweltschadens-Versicherung (USV) 

Teil VI. Private Risiken 
1. SV PrivatSchutz Privathaftpflicht Familie Top - falls besonders 

vereinbart - siehe Versicherungsschein / Deklaration 
2. SV PrivatSchutz Tierhalterhaftpflicht - falls besonders 

vereinbart - siehe Versicherungsschein / Deklaration 
3. SV PrivatSchutz Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht - falls 

besonders vereinbart - siehe Versicherungsschein / 

Deklaration 

4. SV PrivatSchutz Gewässerschadenhaftpflicht - falls besonders 

vereinbart - siehe Versicherungsschein / Deklaration 
5. SV PrivatSchutz Amtshaftpflichtversicherung - falls besonders 

vereinbart - siehe Versicherungsschein / Deklaration 

Teil VII. Master-Cover für Auslandsunternehmen - falls besonders 

vereinbart – siehe Versicherungsschein / Deklaration 
1. Gegenstand der Versicherung 
2. Versicherungsfalldefinition 
3. Grunddeckung 
4. Versicherungssummen-Differenzdeckung (Difference in limits 

= DIL) 
5. Summenausschöpfungsdeckung (step down) 
6. Bedingungsdifferenzdeckung (Difference in conditions = DIC) 
7. Eigenbehalt (retained limit) 
8. Schadenmeldefrist 
9.  Nachhaftung 

Teil VIII. Versicherung des Finanzinteresses (Financial Interest 

Cover) - falls besonders vereinbart – siehe 

Versicherungsschein / Deklaration 
1. Gegenstand der Versicherung 
2. Auslandsgesellschaften 
3. Versicherungsfall 
4. Versicherungsleistung 
5. Fälligkeit / Selbstbeteiligung / Anrechnung 
6. Ausschlüsse 
7 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers 
8. Salvatorische Klausel 

Teil IX. Erweiterte Produkthaftpflichtversicherung - falls 

besonders vereinbart - siehe 

Versicherungsschein/Deklaration 
1. Geltende Bestimmungen 
2. Gegenstand der Versicherung 
3. Versichertes Risiko 
4. Abgrenzungen und Erweiterungen des Versicherungsschutzes 
5. Risikoabgrenzungen 
6. Zeitliche Begrenzung 
7. Versicherungsfall und Serienschaden 
8. Versicherungssumme und Selbstbehalt 
9. Erhöhungen und Erweiterungen des Risikos / neue Risiken 

Teil X.  Rückrufrisiko - falls besonders vereinbart – siehe 

Versicherungsschein/Deklaration 
1. Gegenstand des Versicherungsschutzes 
2. Versicherungsfall 
3. Umfang des Versicherungsschutzes 
4. Versichertes Risiko 
5. Vorsorgeversicherung / Erhöhungen und Erweiterungen des 

Risikos 
6. Risikobegrenzungen / Ausschlüsse 
7. Kfz-Erzeugnisse 
8. Versicherungssumme / Höchstersatzleistungen 
9. Selbstbehalt 
10. Serienschaden 
11. Zeitliche Begrenzung 
12. Auslandsrisiken 
13. Rückrufplan und Versicherungsschutz für Eigenrückruf 
 

 

Für den Versicherungsvertrag gelten neben den Allgemeinen Versiche-

rungsbedingungen für die Haftpflichtversicherung (SVAHB) und den 

Besonderen Bedingungen für die Mitversicherung von Vermögens-

schäden in der Haftpflichtversicherung (BBVerm) die nachfolgenden 

Risikobeschreibungen, Besonderen Bedingungen und Erläuterungen. 

Teil I. Allgemeine Bestimmungen 

1.  Vertragsbedingungen 

1.1 Grundlagen des Vertrages sind die gesetzlichen Bestimmun-

gen, die Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Haftpflicht-

Versicherung (SVAHB) die Vertragsübersicht / Deklaration sowie diese 

geschriebenen Bedingungen.  

1.2 Für alle Rechtsstreitigkeiten aus dem Versicherungsvertrag 

findet - auch soweit Versicherungsnehmer / mitversicherte Firmen im 

Ausland tangiert sind - ausschließlich deutsches Recht Anwendung 

und ist allein das Gericht des inländischen Sitzes des deutschen Versi-

cherungsnehmers wahlweise des Sitzes der SV SparkassenVersiche-

rung Gebäudeversicherung AG örtlich zuständig. 

Ausland im Sinne dieses Vertrages sind alle Länder außerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland. 

1.3 Die Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen oder von 

Teilen einzelner Vertragsbestimmungen berührt nicht die Wirksamkeit 

des übrigen Vertrages bzw. der übrigen Vertragsbestimmungen. 

1.4  Die in Teil I. genannten Bestimmungen gelten für alle Bestand-

teile des Vertrages – ausgenommen Teil VI. Private Risiken - soweit in 

den einzelnen nachfolgenden Teilen nichts anderes bestimmt ist.  

2. Versicherungsnehmer / Betriebsbeschreibung 

siehe Versicherungsschein / Deklaration 
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2.1 Mitversicherte Unternehmen / Betriebsbeschreibung 

siehe Versicherungsschein / Deklaration 

Mitversichert sind, auch ohne dass es einer besonderen Anzeige be-

darf, alle bei Vertragsschluss vorhandenen inländischen Besitzgesell-

schaften des Versicherungsnehmers in ihrer Eigenschaft als Eigentü-

mer des Haus- und Grundbesitzes sowie des sonstigen Betriebsver-

mögens aus der Überlassung an die Versicherungsnehmer. 

2.2 Betriebsstätten 

2.2.1 Der Versicherungsschutz bezieht sich auf alle rechtlich unselb-

ständigen Zweig-, Hilfs- sowie Nebenbetriebe innerhalb der Bundesre-

publik Deutschland. 

2.2.2 Für im Ausland – ausgenommen USA / US-Territorien und 

Kanada - belegene rechtlich unselbständige reine Vertriebsniederlas-

sungen (ohne Produktion- / Montagetätigkeiten) besteht Versiche-

rungsschutz soweit im Ausland keine lokale Versicherungspflicht be-

steht und die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 

gemäß den landesrechtlichen Bestimmungen berechtigt ist, Versiche-

rungsschutz in diesen Ländern zu bieten. 

2.2.3 Der Versicherungsschutz für rechtlich selbständige Unterneh-

men im In- und im Ausland bedarf einer gesonderten Vereinbarung, 

ebenso für rechtlich unselbständige Produktionsstätten im Ausland - 

siehe Versicherungsschein / Deklaration.  

2.3 Neu gegründete / übernommene Unternehmen 

Von den Versicherungsnehmern gemäß Teil I. Ziffer 2. und Teil I. Ziffer 

2.1 neu gegründete oder mehrheitlich neu erworbene Unternehmen 

mit gleichem Betriebscharakter sind ab Gründungs- / Übernahmeda-

tum mitversichert.  

Dies gilt nicht für: 

- Unternehmen in USA / US-Territorien und Kanada, 

- im Ausland vorgeschriebene Pflichtversicherungen, 

- gemäß landesrechtlicher Bestimmungen fehlender Berechtigung der 

SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG Versicherungs-

schutz in diesen Ländern zu bieten (non-admitted-Verbot), 

- Unternehmen an denen der Versicherungsnehmer mit weniger als 51 

% des stimmberechtigten Kapitals beteiligt ist. 

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, die Neugründung oder den 

Neuerwerb der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 

zum Ablauf des Versicherungsjahres anzuzeigen und den entspre-

chenden Umsatz zur Beitragsberechnung aufzugeben. 

Der Versicherungsschutz erlischt rückwirkend, wenn eine entsprechen-

de Meldung nicht erfolgte oder wenn innerhalb von vier Monaten nach 

der Meldung keine Einigung über den endgültigen Einschluss der neu 

erworbenen oder gegründeten Gesellschaft erfolgt. Eventuell bereits 

gezahlte Beiträge werden erstattet. 

Ansprüche wegen bei Gründungs- / Übernahmedatum bereits eingetre-

tener Schäden oder zu diesem Zeitpunkt bereits eingetretener Um-

welteinwirkungen sind nicht versichert.  

Ebenso ausgenommen vom Versicherungsschutz bleiben – auch wenn 

diese Vertragsteile vereinbart sind - Schäden gem. Teil IX. Erweiterte 

Produkthaftpflicht und gem. Teil X. Rückrufkosten, die auf Vorumsätze 

des übernommenen Unternehmens zurückzuführen sind. 

Besteht für die neu gegründeten / übernommenen Unternehmen noch 

Versicherungsschutz bei einem anderen Versicherer, so besteht im 

Rahmen dieses Vertrages subsidiärer Versicherungsschutz. 

Soweit es sich bei den neu gegründeten / übernommenen Unterneh-

men um solche im Ausland handelt, besteht Versicherungsschutz im 

Rahmen von Teil VII. Master-Cover, unabhängig davon, ob dieser Ver-

tragsteil vereinbart ist. 

Kein Versicherungsschutz besteht 

a) für die Selbstbeteiligungen der lokalen Policen. 

b) für Ansprüche aus Arbeitsunfällen, wenn sie im Rahmen einer 

Sozialversicherung oder einer sonstigen speziellen Versicherungs-

form für Arbeitsunfälle versichert werden können. Versichert sind 

im Rahmen dieses Vertrages jedoch gesetzliche Regressansprüche 

der Träger solcher Versicherungen - mit Ausnahme französischer 

Sozialversicherungsträger. 

c) für Ansprüche wegen Berufskrankheiten von Personen, die vom 

Versicherungsnehmer im Ausland eingestellt oder dort mit der 

Durchführung von Arbeiten betraut worden sind. Eingeschlossen 

bleiben jedoch Haftpflichtansprüche wegen Berufskrankheiten, die 

den Bestimmungen des Sozialgesetzbuches Teil VII. unterliegen 

(siehe Ziffer 7.9 SVAHB). 

2.4 Vertretungsregelung 

Der Versicherungsnehmer gemäß Teil I. Ziffer 2 vertritt alle weiteren 

mitversicherten Unternehmen bei der Abgabe und Annahme von 

Willenserklärungen. Er ist der SV SparkassenVersicherung Gebäudever-

sicherung AG gegenüber alleiniger Beitragsschuldner / Vertrags-

partner. Rechte und Pflichten aus dem Versicherungsvertrag regeln 

sich ausschließlich zwischen dem Vertragspartner und der SV Sparkas-

senVersicherung Gebäudeversicherung AG. 

2.5.  Ansprüche des Versicherungsnehmers und mitversicherter 

weiterer Versicherungsnehmer untereinander 

2.5.1 Eingeschlossen sind – teilweise abweichend von Ziffer 7.4 

SVAHB - gesetzliche Haftpflichtansprüche zwischen Versicherungs-

nehmer und weiteren mitversicherten Unternehmen wegen Personen- 

und Sachschäden.  

2.5.2 Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen 

- Schäden nach Ziffer 7.6 SVAHB (= aus Miete, Leihe, Pacht, Leasing, 

verbotener Eigenmacht, besonderem Verwahrungsvertrag). Dies gilt 

auch für die entsprechenden Deckungserweiterungen (vgl. Teil II., 

Ziffer 3.18 und 3.19) dieser Bedingungen; 

- Vermögensschäden einschließlich Schäden aus dem Abhandenkom-

men von Schlüsseln; 

- Tätigkeitsschäden (vgl. Teil II., Ziffer 3.5) 

- Schäden aus Internet-Risiken (vgl. Teil III.)  

- Schäden aus dem erweiterten Produkthaftpflichtrisiko – soweit mit-

versichert (vgl. Teil IX.); 

- Rückrufen – soweit mitversichert (vgl. Teil X.). 

3. Versichertes Risiko 

Versichert ist die gesetzliche – und, soweit ausdrücklich eingeschlos-

sen, die vertragliche - Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus allen 

seinen sich aus der Betriebsbeschreibung ergebenden Eigenschaften, 

Rechtsverhältnissen und Tätigkeiten sowie damit zusammenhängen-

den Unterlassungen. Versichert sind auch alle betriebs- und branchen-

üblichen, betriebsnotwendigen, im Betrieb des Versicherungsnehmers 

und der mitversicherten Unternehmen / Personen bestehenden Ne-

bentätigkeiten und Zusatzrisiken aus den im Versicherungsschein / in 

der Deklaration ausgewiesenen Tätigkeits- / Geschäftsbereichen. 

4.  Versicherungssummen und Selbstbeteiligungen 

siehe Versicherungsschein / Deklaration 

Soweit dort keine abweichenden Höchstersatzleistungen genannt sind, 

stehen die vereinbarten Versicherungssummen des Vertrages bzw. 

Vertragsteils uneingeschränkt zur Verfügung. 

Soweit dort Selbstbeteiligungen genannt sind, hat der Versicherungs-

nehmer von jedem Schaden der unter die jeweilig zutreffende versi-

cherte Position fällt, den dort genannten Betrag / Anteil selbst zu 

tragen. 

5. Mitversicherte Personen 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht 

5.1 der gesetzlichen Vertreter des Versicherungsnehmers und 

solcher Personen, die er zur Leitung oder Beaufsichtigung des versi-

cherten Betriebes oder eines Teiles desselben angestellt hat, in dieser 

Eigenschaft. 

Eingeschlossen sind - abweichend von Ziffer 7.5 SVAHB - auch Haft-

pflichtansprüche der gesetzlichen Vertreter des Versicherungsnehmers 

und seiner Angehörigen, wenn der Schaden durch einen Umstand 

verursacht wird, der nicht im Zuständigkeitsbereich des betreffenden 

gesetzlichen Vertreters liegt; 

5.2 von Betriebsärzten sowie – auch externen – Fachkräften für 

Arbeitssicherheit und sonstigen Sicherheitsbeauftragten (z. B. Daten-

schutz, Umweltschutz) – auch als Leiharbeitnehmer.  

Für angestellte Betriebsärzte und Sanitätshilfskräfte besteht Versiche-

rungsschutz auch für außer-dienstliche Erste-Hilfe-Leistungen für 

Nicht-Betriebsangehörige außerhalb des Betriebes, soweit hierfür 

nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht; 

5.3 sämtlicher übrigen Betriebsangehörigen einschließlich einge-

gliederter Leiharbeiter und Praktikanten sowie freier Mitarbeiter für 

Schäden, die sie in Ausführung ihrer dienstlichen Verrichtungen für 

den Versicherungsnehmer verursachen. 

5.4 der vorgenannten Personen im gleichen Umfange auch nach 

ihrem Ausscheiden aus den Diensten des Versicherungsnehmers aus 

ihrer früheren Tätigkeit für den Versicherungsnehmer. 

5.5 Zu 5.1 - 5.3:  

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personenschäden, bei 

denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten im Betrieb des 
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Versicherungsnehmers gemäß dem Sozialgesetzbuch VII handelt. 

Das gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtli-

chen Vorschriften, die in Ausübung oder infolge des Dienstes Angehö-

rigen derselben Dienststelle zugefügt werden. 

Mitversichert sind jedoch, 

a) Regressansprüche der Sozialversicherungsträger gegen den Versi-

cherungsnehmer nach § 110 SGB VII – einschließlich Rechtsvertei-

digungskosten. Fachkräfte für Arbeitssicherheit / Sicherheitsbeauf-

tragte werden, sofern ihnen innerhalb eines selbständigen Ar-

beitsbereichs Entscheidungs- und Weisungsbefugnis übertragen 

wird (Pflichtenübertragung gemäß SGB VII in Verbindung mit § 9 

OwiG) in dieser Eigenschaft den gesetzlichen Vertreten gleichge-

stellt; 

b) Rechtsverteidigungskosten zur Abwehr solcher Ansprüche, soweit 

sich die Regressansprüche gegen die In Teil I. Ziffer 5.2 und Teil I. 

Ziffer 5.3 genannten Personen richten; 

5.6 Eingeschlossen sind - abweichend von Ziffer 7.4 SVAHB - 

Haftpflichtansprüche mitversicherter natürlicher Personen untereinan-

der, und zwar wegen 

- Personenschäden, 

- Sachschäden von mehr als 50 EUR sowie 

- Vermögensschäden aus der Verletzung von Datenschutzgesetzen.  

Kein Ersatz wird geleistet für Geld, bargeldlose Zahlungsmittel, Wert-

papiere, Sparbücher, Urkunden und Schmucksachen. 

6. Repräsentanten 

Repräsentanten im Sinne des Vertrages sind 

- die Mitglieder des Vorstandes und ihnen gleichgestellte Generalbe-

vollmächtigte (bei Aktiengesellschaften), 

- die Geschäftsführer (bei Gesellschaften mit beschränkter Haftung), 

- die Komplementäre (bei Kommanditgesellschaften), 

- die Gesellschafter (bei offenen Handelsgesellschaften), 

- die Gesellschafter (bei Gesellschaften bürgerlichen Rechts), 

- die Inhaber (bei Einzelfirmen), 

- bei anderen Unternehmensformen (z. B. Genossenschaften, Verbän-

den, Vereinen, Körperschaften des öffentlichen Rechts, Kommunen), 

die nach den gesetzlichen Vorschriften berufenen obersten Vertre-

tungsorgane, 

sowie der dementsprechende Personenkreis bei ausländischen Firmen. 

7. Beitragsberechnung  

siehe Versicherungsschein / Deklaration 

Die Berechnung des Beitrages erfolgt als vorläufiger, im Voraus zu 

zahlender Jahresbeitrag auf der Grundlage der der SV SparkassenVer-

sicherung Gebäudeversicherung AG gemeldeten Beitragsbemes-

sungsgrundlagen (= Tätigkeits- / Produktions- und Lieferprogramm, 

deklarierte Anlagen / Risiken).  

Zur endgültigen Beitragsabrechnung gemäß Ziffer 13 SVAHB überlässt 

der Versicherungsnehmer nach Ablauf des Versicherungsjahres der SV 

SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG innerhalb dreier 

Monate nach Aufforderung die tatsächlichen Abrechnungsdaten und 

Informationen über wesentliche Änderungen der versicherten Risiken. 

8.  Arbeits- und Liefergemeinschaften  

Die Teilnahme an Arbeits- und Liefergemeinschaften, Konsortien und 

ähnlichen Zweckgemeinschaften (nachfolgend: Gemeinschaft) ist 

mitversichert.  

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus der Teilnahme an die-

sen Gemeinschaften auch dann, wenn sich der Haftpflichtanspruch 

gegen die Gemeinschaft selbst richtet. 

Für die Teilnahme an diesen Gemeinschaften gelten unbeschadet der 

sonstigen Vertragsbedingungen (insbesondere der Versicherungs-

summen) folgende Bestimmungen: 

8.1 Die Ersatzpflicht der SV SparkassenVersicherung Gebäudever-

sicherung AG bleibt auf die Quote beschränkt, welche der prozentualen 

Beteiligung des Versicherungsnehmers an der Gemeinschaft ent-

spricht. Dabei ist unerheblich, welcher Partnerfirma die schadenverur-

sachenden Personen oder Sachen (Arbeitsmaschinen, Baugeräte, 

Baumaterialien usw.) angehören. 

8.2 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen bleiben Ansprüche 

wegen Schäden an den von den einzelnen Partnern in die Gemein-

schaft eingebrachten oder von der Gemeinschaft beschafften Sachen 

und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden, gleichgültig, 

von wem die Schäden verursacht wurden. 

8.3 Ebenso bleiben ausgeschlossen Ansprüche der Partner der 

Gemeinschaft untereinander sowie Ansprüche der Gemeinschaft gegen 

die Partner und umgekehrt wegen solcher Schäden, die ein Partner 

oder die Gemeinschaft unmittelbar erlitten hat. 

8.4 Die Ersatzpflicht der SV SparkassenVersicherung Gebäudever-

sicherung AG erweitert sich innerhalb der vereinbarten Versicherungs-

summen über Teil I. Ziffer 8.1 hinaus für den Fall, dass über das Ver-

mögen eines Partners das Insolvenzverfahren eröffnet oder die Eröff-

nung mangels Masse abgelehnt worden ist und für diesen Partner 

wegen Nichtzahlung seines Beitrages kein Versicherungsschutz be-

steht. Ersetzt wird der dem Versicherungsnehmer zugewachsene 

Anteil, soweit für ihn nach dem Ausscheiden des Partners und der 

dadurch erforderlichen Auseinandersetzung ein Fehlbetrag verbleibt. 

9.  Auslandsschäden 

9.1  Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.9 SVAHB - die 

gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen im Ausland 

vorkommender Versicherungsfälle nach jeweils geltendem Recht 

9.1.1 aus Anlass von Geschäftsreisen oder aus der Teilnahme an 

Ausstellungen, Messen, Kongressen und Märkten sowie aus Internetri-

siken gemäß Teil III.;  

9.1.2 durch Erzeugnisse des Versicherungsnehmers im  Ausland, - 

ausgenommen durch Erzeugnisse, die der Versicherungsnehmer nach 

USA/US-Territorien und Kanada geliefert hat (direkter Export) oder hat 

liefern lassen (bekannter indirekter Export); 

Es gilt als „liefern lassen“ im Sinne dieser Bedingung, wenn vom Versi-

cherungsnehmer an einen inländischen Abnehmer gelieferte Erzeug-

nisse mit seinem Wissen und Wollen von diesem Abnehmer exportiert 

werden. 

Hinweis: 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass diese Deckung in Bezug 

auf Medizin- / Heilwesenprodukte nicht den französischen gesetzlichen 

Besonderheiten entspricht (Loi Kouchner, Loi About und Loi Hunault). 

Im Bereich des Heilwesens sowie für Hersteller, Anwender und Liefe-

ranten von Gesundheitsprodukten im Endzustand (Fertigprodukte) gilt 

in Frankreich eine spezielle Versicherungspflicht.  

9.1.3 aus Bau- , Montage- , Reparatur- und Wartungsarbeiten (auch 

Inspektion und Kundendienst) oder sonstigen Leistungen – ausge-

nommen in USA / US-Territorien und Kanada. 

9.1.4 falls besonders vereinbart - siehe Versicherungsschein / Dekla-

ration - durch Erzeugnisse, die der Versicherungsnehmer nach USA / 

US-Territorien und Kanada geliefert hat (direkter Export) oder hat 

liefern lassen (bekannter indirekter Export) . 

9.1.5 falls besonders vereinbart - siehe Versicherungsschein / Dekla-

ration - aus Bau-, Montage-, Reparatur- und Wartungsarbeiten (auch 

Inspektion und Kundendienst) oder sonstigen Leistungen in USA / US-

Territorien und Kanada. 

9.1.6  Vorsorge USA/US-Territorien und Kanada 

Teil I. Ziffern 9.1.4 und 9.1.5 RBE wird wie folgt ergänzt: 

Für nach Vertragsbeginn neu aufgenommene direkte oder bekannte 

indirekte Exporte oder Bau-, Montage-, Reparatur- und Wartungsarbei-

ten (auch Inspektion und Kundendienst) oder sonstigen Leistungen in 

USA/US-Territorien und Kanada wird Versicherungsschutz ab Aufnah-

me des direkten oder bekannten indirekten Exports oder dem Beginn 

der Bau-, Montage-, Reparatur- und Wartungsarbeiten (auch Inspekti-

on und Kundendienst) oder sonstigen Leistungen auf Basis einer 

vorläufigen Deckung im Rahmen und Umfang des Vertrages, höchstens 

jedoch bis zu einer Versicherungssumme - siehe Versicherungsschein / 

Deklaration - geboten. Dies gilt auch für einmalige Aufträge.  

Die Selbstbeteiligung wegen Personenschäden in USA (US-Territorien) 

/ Kanada beträgt - abweichend von der in der Deklaration zu Teil I. Ziffer 

9.4.9.1 vereinbarten Selbstbeteiligung - siehe Versicherungsschein / 

Deklaration -. Diese Selbstbeteiligung gilt bis zum verbindlichen Ein-

schluss dieses Risikos gegen Beitrag und Festlegung einer anderweiti-

gen Selbstbeteiligung.  

Der Versicherungsnehmer teilt diese neue betriebliche Tätigkeit mit 

Angabe des darauf entfallenden Umsatzes der SV SparkassenVersiche-

rung Gebäudeversicherung unaufgefordert unverzüglich, spätestens 

jedoch mit der jährlichen Meldung zur Beitragsregulierung (Beitrags-

regulierungsbogen) mit. Erfolgt keine Meldung, entfällt der Versiche-

rungsschutz rückwirkend ab Eintritt des Risikos.  

Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG ist berech-

tigt für dieses Risiko einen gesonderten Beitrag zu verlangen. Sofern 

innerhalb von drei Monaten nach Zugang des Angebotes beim Versi-

cherungsnehmer bzw. dessen Empfangsbevollmächtigten keine Eini-
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gung über den zu entrichtenden Zuschlagsbeitrag und die Selbstbetei-

ligung erzielt wird, entfällt der Versicherungsschutz rückwirkend. 

9.1.7 Soweit Versicherungsschutz gemäß Teil I. Ziffer 9.1.4 bzw. Teil 

I. Ziffer 9.1.5 vereinbart ist, besteht Versicherungsschutz für  

- den direkten oder den bekannten indirekten Export von Erzeugnissen 

nach USA/US-Territorien und Kanada  

oder 

- für Bau-, Montage-, Reparatur-  und Wartungsarbeiten (auch Inspek-

tion und Kundendienst) oder sonstigen Leistungen in USA/US-

Territorien und Kanada,  

die vor Inkrafttreten dieses Vertrages / dieser Vertragserweiterung 

ausgeführt bzw. durchgeführt wurden nur nach ausdrücklicher Verein-

barung - siehe Versicherungsschein / Deklaration -. 

9.1.8 Auf die besonderen Bestimmungen für Auslandsschäden zum 

Rückrufkostenrisiko (gemäß Teil X. Ziffer 10), zur Umweltversicherung 

(gemäß Teil VI. Ziffer 2.5 und Teil VI. 3.8) und bei Versicherungsfällen 

aus Internetrisiken gemäß Teil III. (siehe nachfolgend Teil I. Ziffer 9.4.4) 

und aus Diskriminierungstatbeständen gemäß Teil IV. (siehe nachfol-

gend Teil I. Ziffer 9.4.5) wird hingewiesen. 

9.2 Besonderer schriftlicher Vereinbarung - siehe Versicherungs-

schein / Deklaration - bedarf die Versicherung der Haftpflicht für im 

Ausland belegene Betriebsstätten, z. B. Produktions- oder Vertriebs-

niederlassungen, Läger, Anlagen und dgl. soweit es sich nicht um 

rechtlich unselbständige reine Vertriebsniederlassungen (ohne Pro-

duktion- / Montagetätigkeiten) außerhalb den USA / US-Territorien und 

Kanada handelt und im Ausland keine lokale Versicherungspflicht 

besteht oder die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 

gemäß den landesrechtlichen Bestimmungen nicht berechtigt ist 

Versicherungsschutz in diesen Ländern zu bieten (non-admitted-

Verbot). 

9.3 Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Arbeitsunfällen und 

Berufskrankheiten von Personen, die vom Versicherungsnehmer im 

Ausland eingestellt oder dort mit der Durchführung von Arbeiten 

betraut worden sind. 

Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche aus Arbeitsunfäl-

len und Berufskrankheiten, die den Bestimmungen des Sozialgesetz-

buches VII unterliegen (Ziffer 7.9 SVAHB) oder vergleichbare Regress-

ansprüche insbesondere durch ausländische Sozialversicherungsträ-

ger. 

9.4 Für Versicherungsfälle im Ausland und für Ansprüche aus 

inländischen Versicherungsfällen, die im Ausland geltend gemacht 

werden, gilt: 

9.4.1 Die Leistungen der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversi-

cherung AG erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort außerhalb der 

Staaten liegt, die der Europäischen Währungsunion angehören, gelten 

die Verpflichtungen der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversiche-

rung AG mit dem Zeitpunkt als erfüllt, in dem der Euro Betrag bei 

einem in der Europäischen Währungsunion gelegenen Geldinstitut 

angewiesen ist.  

9.4.2 Nicht versichert sind Ansprüche wegen Risiken im Ausland, die 

dort einer Versicherungspflicht unterliegen (z. B. Lieferung von Medi-

zinprodukten nach Frankreich gem. Loi Kouchner, Bauprodukte / -

leistungen in Frankreich z. B. gem. Code Civil / Loi Spinetta) oder für 

Risiken für die die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung 

AG gemäß den landesrechtlichen Bestimmungen nicht berechtigt ist 

Versicherungsschutz in diesen Ländern zu bieten (z.B 

.Niederlassungen in solchen Ländern mit non-admitted-Verbot). 

9.4.3 Ausgeschlossen sind Ansprüche  

- auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere punitive oder 

exemplary damages; 

- nach den Artikeln 1792 ff., 2270 und den damit im Zusammenhang 

stehenden Regressansprüchen nach Artikel 1147 des französischen 

Code Civil oder gleichartiger Bestimmungen anderer Länder. 

9.4.4 Aufwendungen der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversi-

cherung AG für Kosten der gerichtlichen und außergerichtlichen Ab-

wehr der von einem Dritten geltend gemachten Ansprüche, insbeson-

dere Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, wer-

den - abweichend von Ziffer 6.5. SVAHB - als Leistungen auf die Versi-

cherungssumme angerechnet. 

9.4.5 Bei Versicherungsfällen aus Internetrisiken gemäß Teil III. gilt: 

Es besteht ausschließlich Versicherungsschutz für Haftpflichtansprü-

che, die in europäischen Staaten und nach dem Recht europäischer 

Staaten geltend gemacht werden. 

9.4.6 Für im Ausland vorkommende Versicherungsfälle aus Diskri-

minierungstatbeständen (= AGG) gelten abweichend die Bestimmun-

gen in Teil IV. Ziffer 5. 

9.4.7 Für im Ausland vorkommende Versicherungsfälle durch Um-

welteinwirkungen (= UHV) gelten abweichend die Bestimmungen in 

Teil V. Ziffer 2.5. 

9.4.8 Für im Ausland vorkommende Versicherungsfälle durch Um-

weltschäden (= USV) gelten abweichend die Bestimmungen in Teil V. 

Ziffer 3.8. 

9.4.9 Bei Versicherungsfällen in USA / US-Territorien und Kanada 

oder in den USA / US- Territorien und Kanada geltend gemachten 

Ansprüchen gilt zusätzlich: 

9.4.9.1  Von jedem Personenschaden hat der Versicherungsnehmer 

die im Versicherungsschein / in der Deklaration genannte Selbstbetei-

ligung selbst zu tragen.  

Kosten gelten als Schadensersatzleistungen. 

9.4.9.2  Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen direkter oder indi-

rekter Schäden durch 

-  Schimmelpilz (einschließlich Sporen) oder sonstigem Pilzbefall jegli-

cher Art,  

-  Quarzfeinstaub, Silikate, silikathaltige Substanzen oder Erzeugnisse 

(z. B. Kieselerde, Fasern oder Stäube), 

- Manganstäube und –gase, insbesondere Schweißgase, 

- Blei, bleihaltige Substanzen oder Erzeugnisse, 

-  Antikonzeptiva (hormonelle Verhütungsmittel und Intra-Uterine-

Devices), Diethylstilbestrol, L-Tryptophan (nur soweit es sich um An-

sprüche im Zusammenhang mit dem Eosinophilie-Myalgie-Syndrom 

handelt),  

- Urea-Formaldehydschaum, 

-  elektromagnetische Felder (EMF), 

-  Terror- und / oder Sabotageakte (= jegliche Handlungen von Perso-

nen oder Personengruppen zur Erreichung politischer, religiöser, 

ideologischer oder ähnlicher Zwecke, mit dem Ziel auf eine Regierung 

oder staatliche Einrichtung Einfluss zu nehmen oder Angst oder 

Schrecken in der Bevölkerung oder Teilen der Bevölkerung zu ver-

breiten).  

9.5  Angaben zur Risikobelegenheit und zur Versicherungsteuer 

sowie zu sonstigen Abgaben 

Soweit sich der Vertrag auf im Ausland belegene Risiken (Betriebsstät-

ten) bezieht, wird der Versicherungsnehmer die zur Berechnung und 

ggf. Kürzung der deutschen Versicherungsteuer und erforderlichenfalls 

zur Berechnung und Abführung der ausländischen Versicherungsteuer 

relevanten Informationen oder Schätzungen für jede Beitragsberech-

nung zur Verfügung stellen. Werden von der Steuerbehörde die Be-

rechnungsgrundlagen angezweifelt oder steuerrechtlich abweichend 

bewertet und deshalb die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversi-

cherung AG für die Abführung der Versicherungsteuer oder ähnlicher 

Abgaben in Anspruch genommen, stellt der Versicherungsnehmer die 

Berechnungsgrundlagen zur Verfügung und erstattet der SV Sparkas-

senVersicherung Gebäudeversicherung AG evtl. nach zu entrichtende 

Versicherungsteuer oder sonstige Abgaben (einschließlich Kosten / 

Zinsen / Strafzahlungen), soweit diese nicht von der SV SparkassenVer-

sicherung Gebäudeversicherung AG zu vertreten sind. 

Dabei gilt: Soweit sich nach den steuerlichen Vorgaben eine Risikobe-

legenheit innerhalb der EU / des EWR ergibt, wird die Versicherung-

steuer entsprechend den nationalen Bestimmungen von der SV Spar-

kassenVersicherung Gebäudeversicherung AG erhoben und abgeführt, 

soweit dieser zur Abführung verpflichtet ist. Ob und inwieweit bei 

Versicherungen, die Risiken außerhalb der EU / des EWR beinhalten, 

nach den jeweiligen nationalen Bestimmungen Versicherungsteuer 

oder sonstige Abgaben anfallen, ist vom Versicherungsnehmer in 

eigener Verantwortung zu prüfen. Auch hat die Anmeldung und Abfüh-

rung der Versicherungsteuer oder sonstiger Abgaben für solche Risi-

ken insoweit durch den Versicherungsnehmer selbst zu erfolgen, es sei 

denn, dies wird ausnahmsweise durch die SV SparkassenVersicherung 

Gebäudeversicherung AG besorgt. Es wird dem Versicherungsnehmer 

darüber hinaus empfohlen, zu prüfen, ob ggf. die nationalen ertrag-

steuerlichen Vorschriften Einschränkungen hinsichtlich der Berücksich-

tigung von Versicherungsbeiträgen vorsehen, die von ausländischen 

Versicherungsunternehmen erhoben werden, und zwar auch für den 

Fall, dass es sich um eine non-admitted (nicht-erlaubte) Zeichnung 

handeln sollte. 

Bei Risiken außerhalb der EU / des EWR erstattet der Versicherungs-
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nehmer der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG auch 

dann evtl. nach zu entrichtende Versicherungsteuer oder sonstige 

Abgaben (einschließlich Kosten / Zinsen / Strafzahlungen), soweit diese 

nicht von der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG zu 

vertreten sind, wenn abweichend oder entgegen der bisherigen Praxis 

die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG anstelle des 

Versicherungsnehmers als haftend angesehen wird. 

Diese Vereinbarung überdauert den Ablauf oder eine vorzeitige Kündi-

gung dieses Versicherungsvertrages. 

10. Zurechnungs- / Kumulklausel 

Beruhen mehrere Versicherungsfälle 

- auf derselben Ursache oder 

- auf gleichen Ursachen, zwischen denen ein innerer, insbesondere 

sachlicher und zeitlicher Zusammenhang besteht, 

und besteht Versicherungsschutz für diese Versicherungsfälle im 

Rahmen verschiedener Bestimmungen dieses Vertrages oder sowohl 

im Rahmen dieses Vertrages als auch eines anderen Haftpflichtvertra-

ges bei der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG, so 

besteht für jeden dieser Versicherungsfälle Versicherungsschutz nur 

im Rahmen der für ihn vereinbarten Versicherungssumme.  

Für alle diese Versicherungsfälle steht bei gleichen Versicherungs-

summen diese maximal einmal zur Verfügung. Bei unter-schiedlichen 

Versicherungssummen steht unter Berücksichtigung der Zuordnung 

gemäß Satz 1 für alle Versicherungsfälle maximal die höhere Versiche-

rungssumme zur Verfügung. 

Sofern die in den einzelnen Vertragsteilen (z. B. des Allgemeinen Be-

triebs- und Produktrisikos- gem. Teil II. bzw. der Umwelthaftpflicht- 

oder Umweltschaden-Versicherung gem. Teil V.) gedeckten Versiche-

rungsfälle in unterschiedliche Versicherungsjahre fallen, ist für die 

Bestimmung der maximalen Versicherungssumme für sämtliche Versi-

cherungsfälle das Versicherungsjahr maßgeblich, in dem erstmalig der 

Versicherungsfall eingetreten ist. 

11. Strafrechtsschutz 

In einem Straf- oder Ordnungswidrigkeitsverfahren, das einen unter 

den Versicherungsschutz fallenden Haft-pflichtanspruch zur Folge 

haben könnte, übernimmt die SV SparkassenVersicherung Gebäude-

versicherung AG die Kosten der Verteidigung entsprechend den gel-

tenden Gebührenordnungen – gegebenenfalls auch die mit dem Ver-

teidiger besonders vereinbarten höheren Kosten – sowie die Gerichts-

kosten und ortsüblichen Kosten für notwendige Sachverständigengut-

achten. 

Die Kosten werden auf die Versicherungssumme des Vertrages ange-

rechnet. 

Der Versicherungsschutz bezieht sich auf Verfahren in Europa. 

Versicherungsschutz besteht auch bei dem Vorwurf des vorsätzlichen 

Vergehens. Erfolgt eine rechtskräftige Verurteilung wegen Vorsatzes, 

entfällt der Versicherungsschutz rückwirkend. 

Voraussetzung dieser Deckung ist, dass 

-  das Ermittlungsverfahren während der Vertragsdauer einschließlich 

Nachhaftungszeit eingeleitet worden ist, 

-  sich der Versicherungsnehmer mit der SV SparkassenVersicherung 

Gebäudeversicherung AG über das einzuschlagende Vorgehen im 

Voraus abstimmt. 

Kein Versicherungsschutz besteht für 

-  die einem Versicherten auferlegten Bußen, Strafen und andere Leis-

tungen, denen materieller Strafcharakter zukommt   ( z. B. Geldbußen, 

Geldstrafen etc.); 

- Straf- oder Ordnungswidrigkeitenverfahren, die in keinem Zusam-

menhang mit der versicherten Tätigkeit stehen; 

- Straf- oder Ordnungswidrigkeitenverfahren im Zusammenhang mit 

verwaltungsstrafrechtlichen Bestimmungen (z. B. Steuer-, Zoll-, Devi-

sen- oder Außenhandelsvorschriften, kartell-, wettbewerbs- oder pa-

tentrechtlichen Vorschriften etc.). 

12. Altölentsorgungskosten  

12.1 Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs-

nehmers (wobei Vermögensschäden wie Sachschäden behandelt 

werden) für den Fall, dass er von einem Altölentsorgungsunternehmen 

(Sammler) für die erhöhten Kosten einer Entsorgung von Altöl als 

Sondermüll in Anspruch genommen wird, wenn die Ladung des Ent-

sorgungs-/Sammlerfahrzeuges durch vom Versicherungsnehmer gelie-

fertes Altöl so kontaminiert wurde, dass die Wiederaufbereitung des 

Altöls gemäß Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW/AbfG) oder 

vergleichbarer ausländischer Bestimmungen unzulässig wird.  

Ersetzt werden ausschließlich die auf Grund gesetzlicher Vorschriften 

entstandenen Mehrkosten für die Entsorgung des gesamten Inhaltes 

des Transportfahrzeuges als Sondermüll.  

Mehrkosten sind ausschließlich Analysekosten, Transportkosten zur 

Sonderentsorgungsstelle und die Kosten für die durchzuführende 

Sonderentsorgung.  

12.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Folgeschäden, wie z. B. 

Betriebsunterbrechung oder Produktionsausfall.  

12.3 Ausgeschlossen sind Ansprüche  

- wenn sich der Versicherungsnehmer wissentlich nicht an die gesetzli-

chen Vorschriften und die behördlichen Anordnungen / Verfügungen 

im Zusammenhang mit dem Sammeln und der Abgabe des Altöls an 

einen Altölsammler hält. Das Altöl darf hierbei nur in deutlich ge-

kennzeichneten Behältern und nicht mit anderen Stoffen zusammen 

gesammelt werden. 

- wegen Umweltschäden. Umweltschäden sind Verunreinigungen oder 

sonstige Veränderungen des Bodens, der Luft oder des Wassers 

(auch des Grundwassers) sowie sich daraus ergebende Schäden. 

13. Nachbarrechtliche Ansprüche (§ 906 BGB analog, § 1004 
BGB, § 14 BImSchG) 

Mitversichert sind Ansprüche gemäß § 906 Abs. 2 Satz 2 BGB analog 

sowie Beseitigungsansprüche gemäß § 1004 I 1 BGB und Ansprüche 

nach § 14 BImSchG. 

Nicht versichert sind Ansprüche wegen Kosten infolge von unvermeid-

baren, notwendigen oder in Kauf genommenen Beeinträchtigungen 

(Sowiesokosten). 

14.  Subunternehmer 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 

aus der Vergabe von Leistungen an Dritte, d.h. der Beauftragung und 

Überwachung fremder Unternehmen oder Personen. Dies gilt auch für 

die Beauftragung fremder Kfz-Fuhrunternehmen.   

Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht der fremden Unterneh-

men und deren Personal sowie der beauftragten Personen. 

15. Versehensklausel 

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf versehentlich nicht 

gemeldete, nach Beginn der Versicherung eingetretene Risiken, die im 

Rahmen des versicherten Betriebes liegen und weder nach den Allge-

meinen noch Besonderen Bedingungen des Vertrages von der Versi-

cherung ausgeschlossen sind.  

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, sobald er sich des Versäum-

nisses bewusst geworden ist, unverzüglich die entsprechende Anzeige 

zu erstatten und den danach zu vereinbarenden Beitrag vom Eintritt 

des Risikos an zu entrichten. 

Eine versehentlich verspätete Abgabe der Schadenmeldung beein-

trächtigt den Versicherungsschutz nicht. 

16. Vertragshaftung 

16.1  Gesamtschuldnerschaft 

Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG wird keine 

Einwendungen erheben, wenn der Versicherungsnehmer vor Ausfüh-

rung seiner Tätigkeit / Auslieferung und vor Eintritt eines Versiche-

rungsfalls für den Fall einer gesamtschuldnerischen Haftung mit einem 

Dritten vereinbart, diesen von der Haftung freizustellen, soweit er nach 

Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen im Innenverhältnis zum 

Ausgleich des Schadens verpflichtet wäre. 

16.2  Haftungseinschränkungen / Verkaufs- und Lieferbedingungen 

Soweit die vom Versicherungsnehmer verwendeten oder akzeptierten 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie die von ihm verwendeten 

oder akzeptierten Rahmen- oder Qualitäts-Sicherungs-Vereinbarungen 

mit Lieferanten oder Kunden Haftungsausschlüsse oder Haftungsein-

schränkungen zugunsten des Versicherungsnehmers enthalten, wird 

sich die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG auf 

Wunsch des Versicherungsnehmers darauf nicht berufen, sofern der 

Versicherungsnehmer nach den gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen 

zur Haftung verpflichtet wäre. 

Dies gilt auch dann, wenn Haftungsausschlüsse oder Haftungsein-

schränkungen vor Eintritt des Versicherungsfalles individuell rechts-

wirksam vereinbart werden.  

16.3  Händlerketten / Lieferketten 

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf Ansprüche der weite-

ren Abnehmer der vom Versicherungsnehmer gelieferten Produkte, 
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wenn diese ihrer Art nach auch vom direkten Abnehmer des Versiche-

rungsnehmers geltend gemacht werden könnten.  

Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG wird den 

Einwand fehlender Vertragsbeziehung zwischen dem Versicherungs-

nehmer und den weiteren Abnehmern nicht erheben. 

16.4  Regressverzicht  

Verzichtet der Versicherungsnehmer oder die mitversicherten Unter-

nehmen vor Auslieferung von Produkten, der Vornahme von Tätigkei-

ten und vor Eintritt des Versicherungsfalles auf Rückgriffsansprüche 

untereinander oder gegen sonstige Dritte, so beeinträchtigt dies den 

Versicherungsschutz nicht, sofern weder der Dritte, noch eine Person, 

deren Verhalten sich dieser zurechnen lassen muss, vorsätzlich gehan-

delt hat. 

Sofern die Deckungserweiterung gemäß Teil X. für das Produktrückruf-

kostenrisiko vereinbart ist, findet diese Erweiterung keine Anwendung 

auf diesen Vertragsteil - sofern nicht besonders vereinbart (siehe 

Versicherungsschein / Deklaration). 

16.5 Verlängerung der gesetzlichen Gewährleistungsfristen 

Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG wird keine 

Einwendungen erheben, wenn der Versicherungsnehmer vor Ausfüh-

rung der Leistung oder vor Beginn der Arbeiten verbindliche Erklärun-

gen abgibt, die eine Berufung auf eingetretene Verjährung erst nach 

Ablauf von fünf Jahren, gerechnet ab Ausführung der Leistungen oder 

ab Abschluss der Arbeiten, ermöglichen. 

16.6 Schiedsgerichts- und Mediationsverfahren 

- Vereinbart der Versicherungsnehmer ein Schiedsgerichts- oder ein 

Mediationsverfahren, verzichtet die SV SparkassenVersicherung Ge-

bäudeversicherung AG auf den Einwand der Ziffer 7.3 SVAHB, wenn  

- der Vereinbarung europäische gesetzliche Verfahrensordnungen 

oder Verfahrensordnungen europäischer Handelskammern zugrunde 

liegen,  

- die Schiedsgerichtsentscheidung durch drei Schiedsrichter sicherge-

stellt ist bzw. durch eine Person bei Entscheidung im Mediationsver-

fahren, 

- der Versicherungsnehmer die Einleitung des konkreten Schieds- / 

Mediationsverfahrens unverzüglich anzeigt und der SV Sparkassen-

Versicherung Gebäudeversicherung AG die Mitwirkung im Verfahren 

ermöglicht. 

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheiten, gilt Ziffer 26 

SVAHB. 

16.7 Vertraglich übernommene Haftpflicht 

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.3 SVAHB - 

16.7.1 die von der Deutschen Bahn AG oder anderen Bahnbetrieben 

gemäß deren üblichen Vertragsbedingungen, wie den Allgemeinen 

Bedingungen für Privatgleisanschlüsse (PAB), übernommene gesetzli-

che Haftpflicht.  

Nicht versichert ist jedoch die vertraglich übernommene Haftung als 

Zustandsstörer. 

16.7.2 die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts gegenüber 

Dritten, die vom Versicherungsnehmer aufgrund von Verträgen ge-

normten Inhalts mit Behörden oder Körperschaften öffentlichen 

Rechts, aufgrund von sog. Gestattungs- und Einstellungsverträgen, als 

Mieter, Entleiher, Pächter oder Leasingnehmer von Grundstücken und 

Gebäuden sowie aus Benutzung von Schienenfahrzeugen, Bahn- und 

Hafenanlagen, vom Dritten übernommen werden. Nicht versichert sind 

Ansprüche wegen Abnutzung, Verschleiß oder übermäßiger Beanspru-

chung. 

16.7.3  die vertraglich im Rahmen von Einkaufsbedingungen der 

Automobilindustrie sowie Einkaufsbedingungen von Zulieferern der 

Automobilindustrie übernommene gesetzliche Haftpflicht der Ver-

tragspartner, soweit diese Haftpflicht nicht über die Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen des Verbandes der Automobilindustrie (VDA-

Empfehlungen 2002) hinausgeht. 

Diese Erweiterung gilt nicht für das Rückrufrisiko gemäß Teil X. 

16.7.4 die vertraglich übernommene gesetzliche Haftpflicht privat-

rechtlichen Inhalts Dritter, soweit sich die Haftungsübernahme auf 

solche Ansprüche beschränkt, die nachweislich ihre Ursache im ur-

sprünglichen Verantwortungsbereich des Versicherungsnehmers (vor 

Haftungsübernahme) haben, sie der eigenen persönlichen gesetzli-

chen Haftpflicht des Versicherungsnehmers nach Inhalt und Höhe 

entspricht und es sich nicht um vertragliche Haftungsübernahmen im 

Zusammenhang mit dem Erwerb oder Verkauf von Unternehmen, 

Unternehmensteilen und / oder Grundstücken handelt. 

16.8 Verzicht auf Untersuchungs- / Rügepflichten gemäß § 377 HGB 

Eingeschlossen sind abweichend von Ziffer 7.3 SVAHB auch solche 

Haftpflichtansprüche, die aufgrund vertraglicher Abbedingung kauf-

männischer Untersuchungs- und Rügepflichten des Abnehmers des 

Versicherungsnehmers gemäß § 377 HGB bzw. Artikel 38, 39 UN-

Kaufrecht über die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 

hinausgehen, soweit der Versicherungsnehmer bzw. dessen Subunter-

nehmer zum Zeitpunkt der Auslieferung der Produkte ISO-zertifiziert 

war bzw. ein anderes, den branchenüblichen Standards entsprechen-

des Qualitätssicherungsmanagementsystem hat und den Produktan-

forderungen des Abnehmers entsprechende Warenausgangskontrollen 

durchführt und dokumentiert. 

Die Pflicht der Abnehmer des Versicherungsnehmers auf Prüfung und 

unverzügliche Rüge von Identitäts- und Quantitätsmängeln, Transport- 

und Lagerungsschäden bleibt unberührt. 

16.9 Persönlichkeits- und Namensrechte 

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 

aus der Verletzung von Persönlichkeits- und Namensrechten, insoweit 

besteht auch Versicherungsschutz für immaterielle Schäden, nicht 

jedoch aus der Verletzung von Urheberrechten. Die SV SparkassenVer-

sicherung Gebäudeversicherung AG ersetzt auch  

-  Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mit dem der 

Erlass einer einstweiligen Verfügung gegen den Versicherungsneh-

mer begehrt wird, auch wenn es sich um Ansprüche auf Unterlassung 

oder Widerruf handelt; 

-  Gerichts- und Anwaltskosten einer Unterlassungs- oder Widerrufskla-

ge gegen den Versicherungsnehmer. 

17.  Risikobegrenzungen 

17.1 Nicht versicherte Risiken 

Nicht versichert ist die Haftpflicht 

17.1.1 wegen Schäden aus Risiken, die der Versicherungs- oder 

Deckungsvorsorgepflicht unterliegen (z. B. Deckungsvorsorge im 

Geltungsbereich des Arzneimittelgesetzes – AMG); 

17.1.2 aus Herstellung, Verarbeitung oder Beförderung von Spreng-

stoffen oder ihrer Lagerung zu Großhandelszwecken;  

17.1.3 aus Eigentum, Besitz oder Betrieb von Bahnen zur Beförde-

rung von Personen sowie aus der selbständigen und nichtselbständi-

gen Teilnahme am Eisenbahnbetrieb; 

17.1.4 wegen Bergschäden (im Sinne des § 114 BBergG), soweit es 

sich handelt um die Beschädigung von Grundstücken, deren Bestand-

teilen und Zubehör; 

17.1.5 wegen Schäden beim Bergbaubetrieb (im Sinne des § 114 

BBergG) durch schlagende Wetter, Wasser und Kohlensäureeinbrüche 

sowie Kohlenstaubexplosionen; 

17.1.6 aus dem Verändern der Grundwasserverhältnisse; 

17.1.7 aus Schäden durch Stollen , Tunnel und Untergrundbahnbau 

(auch bei offener Bauweise); 

17.1.8 aus dem Abhandenkommen, der Beschädigung oder Vernich-

tung von Kommissionsware; 

17.1.9 aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, 

prüfender oder gutachterlicher Tätigkeit wegen Schäden an Sachen, 

die Gegenstand dieser Tätigkeit gewesen sind (z. B. aufgrund der 

Planung hergestellt wurden -Objektschäden); 

17.1.10 wegen Risiken im Ausland,  

-  die dort einer Versicherungspflicht unterliegen; 

-  sofern die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 

gemäß den landesrechtlichen Bestimmungen nicht berechtigt ist 

Versicherungsschutz in diesen Ländern zu bieten; 

17.1.11 wegen Lieferungen und / oder Einsetzung von Implantaten, 

Prothesen, Herzkathetern, Herzklappen und Herzschrittmacher sowie 

Teilen dazu sowie wegen Lieferungen von Schusswaffen und Munition 

und sonstigen Gegenständen, die dem Kriegswaffenkontrollgesetz 

unterliegen. 

17.2 Ausschlüsse 

Ausgeschlossen sind Ansprüche 

17.2.1 wegen Schäden, die nachweislich auf Kriegsereignissen, ande-

ren feindseligen Handlungen, Aufruhr, inneren Unruhen, Generalstreik, 

illegalem Streik oder unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnahmen 

von hoher Hand beruhen; das gleiche gilt für Schäden durch höhere 

Gewalt, soweit sich elementare Naturkräfte ausgewirkt haben; 

17.2.2 auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere punitive 

oder exemplary damages; 

17.2.3 nach den Artikeln 1792 ff., 2270 und den damit im Zusammen-
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hang stehenden Regressansprüchen nach Artikel 1147 des französi-

schen Code Civil oder gleichartiger Bestimmungen anderer Länder;  

17.2.4 gegen die Personen (Versicherungsnehmer oder Mitversicher-

te), die den Schaden dadurch verursachen, dass sie bewusst von Ge-

setzen, Verordnungen oder an den Versicherungsnehmer gerichtete 

behördliche Anordnungen oder Verfügungen, von schriftlichen Anwei-

sungen oder Bedingungen des Auftraggebers sowie von berufsgenos-

senschaftlichen oder sonstigen Sicherheitsvorschriften abweichen; 

17.2.5 aus Sach- und Vermögensschäden durch Erzeugnisse, deren 

Verwendung oder Wirkung im Hinblick auf den konkreten Verwen-

dungszweck nicht nach dem Stand der Technik oder in sonstiger Weise 

ausreichend erprobt waren. 

Dies gilt nicht für Schäden an Sachen, die mit den hergestellten oder 

gelieferten Erzeugnissen weder in einem Funktionszusammenhang 

stehen, noch deren bestimmungsgemäßer Einwirkung unterliegen; 

17.2.6 gegen Hersteller von Tabakwaren und Zigarettenfiltern auf-

grund von Gesundheitsbeeinträchtigungen durch Tabak und Tabak-

produkte (ausgenommen Nikotin als therapeutisches Mittel) sowie von 

im Zusammenhang mit der Endherstellung/Produktion solcher Tabak-

produkte verwendeten Zusatzstoffe (z. B. Filter). Dies gilt auch, soweit 

es sich um Haftpflichtansprüche von Personen handelt, die nicht selbst 

Tabakwaren konsumiert haben (sogenannte Passivraucher).  

Dieser Ausschluss findet entsprechende Anwendung auf Gesundheits-

beeinträchtigungen durch elektrische / elektronische Zigaretten oder 

die verwendeten Inhalationsstoffe. Dabei bezieht sich der Ausschluss 

für E-Zigaretten auch – insofern abweichend von Absatz 1 - auf die 

Verwendung zu therapeutischen Zwecken. 

17.2.7 gegen den Versicherungsnehmer aus § 110 Abs. 1a SGB VII 

(Regress der Sozialversicherungsträger bei Schwarzarbeit); 

17.2.8 aus dem Besitz oder Betrieb von Luftlandeplätzen; 

17.2.9 aus Besitz und Betrieb von Rohrleitungen für Gas, Benzin, Öl, 

Ölprodukten oder sonstigen gefährlichen Produkten, soweit die Lei-

tungen außerhalb des versicherten Betriebes liegen und nicht seiner 

Eigenversorgung dienen; 

17.2.10 wegen Schäden aus 

- Besitz und Betrieb von Offshore-Anlagen; 

- Planung, Konstruktion, Herstellung, Lieferung, Bau, Montage, De-

montage, Wartung, Instandhaltung von Offshore-Anlagen, sowie War-

tungs-, Installations- und sonstige Servicearbeiten im Zusammen-

hang mit Offshore-Anlagen; 

- Planung, Konstruktion, Herstellung, Lieferung von Erzeugnissen, die 

ersichtlich für Offshore-Anlagen bestimmt waren.  

Offshore-Anlagen sind im Meer / vor der Küste gelegene Risiken (z. B. 

Ölplattformen, Bohrinseln, Pipelines, Windenergieanlagen). Der Offsho-

re-Bereich beginnt an der Uferlinie bei mittlerem Hochwasser.  

17.3 Wasserfahrzeuge 

17.3.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der 

Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen bestell-

te oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Wasserfahr-

zeugs mit Motor- und / oder Segelantrieb verursachen oder für die sie 

als Halter oder Besitzer eines solchen Wasserfahrzeugs in Anspruch 

genommen werden (siehe jedoch Teil VI. Private Risiken für mitversi-

cherte private Risiken). 

17.3.2 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten 

(Versicherungsnehmer oder Mitversicherte) kein Versicherungsschutz, 

so gilt das auch für alle anderen Versicherten. 

17.3.3 Eine Tätigkeit der in Teil I. Ziffer 5 genannten Personen an 

einem solchen Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser 

Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des 

Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb gesetzt 

wird. 

17.4. Luft- / Raumfahrzeuge 

17.4.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der 

Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen bestell-

te oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Luft- oder 

Raumfahrzeugs verursachen oder für die sie als Halter oder Besitzer 

eines Luft- oder Raumfahrzeugs in Anspruch genommen werden. 

17.4.2 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten 

(Versicherungsnehmer oder Mitversicherte) kein Versicherungsschutz, 

so gilt das auch für alle anderen Versicherten. 

17.4.3 Nicht versichert ist die Haftpflicht aus 

a) der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von 

Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen für Luft- oder Raumfahr-

zeuge, soweit die Teile ersichtlich für den Bau von Luft- oder 

Raumfahrzeugen oder den Einbau in Luft- oder Raumfahrzeuge 

bestimmt waren; 

b) Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, Überholung, 

Reparatur, Beförderung) an Luft- oder Raumfahrzeugen oder deren 

Teilen, 

und zwar wegen Schäden an Luft- oder Raumfahrzeugen, der mit 

diesen beförderten Sachen, der Insassen und allen sich daraus erge-

benden Vermögensschäden sowie wegen sonstiger Schäden durch 

Luft- oder Raumfahrzeuge. 

Raketen gelten als Luft- / Raumfahrzeuge in diesem Sinne. 

17.5 Kraftfahrzeuge 

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der Versiche-

rungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen bestellte oder 

beauftragte Person durch den Gebrauch eines Kraftfahrzeugs verursa-

chen oder für die sie als Halter oder Besitzer eines Kraftfahrzeugs in 

Anspruch genommen werden – siehe jedoch besondere Regelungen in 

Teil II. Ziffer 3.4 sowie in Teil VI. Private Risiken für mitversicherte pri-

vate Risiken. 

18.  Verzicht auf Leistungskürzungen bei grob fahrlässigen 
Obliegenheitsverletzungen des Versicherungsnehmers 
nach Eintritt des Versicherungsfalls  

Mitversichert ist der Verzicht auf Leistungskürzungen bei grob fahrläs-

sigen Obliegenheitsverletzungen des Versicherungsnehmers nach 

Eintritt des Versicherungsfalls. 

Abweichend von Ziffer 26 SVAHB wird auf Leistungskürzungen wegen 

grob fahrlässiger Obliegenheitsverletzungen nach Eintritt des Versi-

cherungsfalls verzichtet. Dieser Verzicht gilt bis zu einer Schadenshöhe 

von 20.000 EUR. 

Die Meldefrist für die Anzeigeobliegenheit gemäß Ziffer 25.1 SVAHB 

wird auf 9 Wochen verlängert. 

Teil II. Allgemeines Betriebs- und Produktrisiko 

1. Betriebliche Nebenrisiken 

Mitversichert ist im Rahmen dieses Vertrages ohne besondere Anzeige 

die gesetzliche Haftpflicht  

1.1 des Versicherungsnehmers als Eigentümer, Mieter, Pächter, 

Leasingnehmer oder Nutznießer von Grundstücken - nicht jedoch von 

Luftlandeplätzen, Gebäuden oder Räumlichkeiten, auch wenn diese 

ganz oder teilweise an Dritte vermietet, verpachtet oder sonst überlas-

sen werden. 

Mitversichert ist ferner die gesetzliche Haftpflicht von Gesellschaftern 

des Versicherungsnehmers sowie von deren Angehörigen, wenn sie 

mit diesen in häuslicher Gemeinschaft leben, aus der Vermietung von 

durch den Versicherungsnehmer genutzte Grundstücke, Gebäude oder 

Räumlichkeiten. Gegenseitige Ansprüche sind nicht versichert (Ziffer 

7.4 SVAHB). 

Versichert sind Ansprüche aus der Verletzung von Pflichten, die dem 

Versicherungsnehmer in den oben genannten Eigenschaften obliegen 

(z. B. bauliche Instandhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Streuen oder 

Schneeräumen auf Gehwegen, Bürgersteigen und Fahrbahnen). 

Hierbei ist mitversichert die gesetzliche Haftpflicht 

1.1.1 des Versicherungsnehmers als Bauherr oder Unternehmer von 

Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Abbruch und Gra-

bearbeiten). 

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus dem Verändern der 

Grundwasserverhältnisse sowie aus der Vornahme und / oder Beauf-

tragung von Geothermiebohrungen; 

1.1.2 des Versicherungsnehmers als früherer Besitzer aus § 836 Abs. 

2 BGB, wenn die Versicherung bis zum Besitzwechsel bestand; 

1.1.3 der durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung, Reinigung, Be-

leuchtung und sonstigen Betreuung der Grundstücke beauftragten 

Personen für Ansprüche, die gegen sie aus Anlass der Ausführung 

dieser Verrichtungen erhoben werden. 

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personenschäden, bei 

denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten im Betrieb des 

Versicherungsnehmers gemäß dem Sozialgesetzbuch VII handelt. 

Das gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtli-

chen Vorschriften, die in Ausübung oder infolge des Dienstes Angehö-

rigen derselben Dienststelle zugefügt werden; 

1.1.4 des Zwangs und / oder Insolvenzverwalters in dieser Eigen-

schaft; 

1.2 des Versicherungsnehmers aus seinen Sozialeinrichtungen für 
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Betriebsangehörige, die ausschließlich für den versicherten Betrieb 

bestimmt sind (z. B. Werkskantinen, Badeanstalten, Erholungsheime, 

Kindergärten und dgl.), aus Vorhandensein und Betätigung einer 

Werks oder Betriebsfeuerwehr und aus dem Überlassen von Plätzen 

und Geräten an die Sportgemeinschaft seines Betriebes. 

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Mitglieder 

der Betriebssportgemeinschaft aus der Betätigung in dieser, soweit es 

sich nicht um rein private Handlungen oder Unterlassungen handelt; 

1.3 aus allen zu Zwecken des Betriebes im Inland unterhaltenen 

rechtlich unselbständigen Niederlassungen (z. B. Warenlager, Büros, 

Verkaufsstellen, Filialen); 

1.4 aus der Beschäftigung eigener und der Beauftragung selb-

ständiger Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure, sonstiger Fachkräfte 

für Arbeitssicherheit, Betriebsbeauftragter für Immissionsschutz, 

Gewässerschutzbeauftragter, Störfallbeauftragter, Gefahrgutbeauftrag-

ter und Betriebsbeauftragter für Abfall. 

Die persönliche gesetzliche Haftpflicht eigener Betriebsärzte, Sicher-

heitsingenieure, Fachkräfte für Arbeitssicherheit und Betriebsbeauf-

tragter ist nach Maßgabe des Teil I. Ziffer 5 dieses Vertrages (Mitversi-

cherte Personen) mitversichert. 

Die persönliche Haftpflicht selbständiger Betriebsärzte, Sicherheitsin-

genieure, Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Betriebsbeauftragter und 

deren Personal bleibt ausgeschlossen; 

1.5 aus Reklameeinrichtungen, z. B. Ausstellungsvitrinen, Transpa-

renten, Reklametafeln, Leuchtröhren, auch auf fremden Grundstücken; 

1.6 aus Betriebsveranstaltungen aller Art, z. B. Betriebsfeiern, 

Betriebsausflügen, Tag der offenen Tür, Schulungskursen sowie den 

Vorbereitungen hierzu innerhalb und außerhalb der Betriebsräume. 

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Betriebs-

angehörigen aus der Teilnahme an den Betriebsveranstaltungen, 

soweit es sich nicht um rein private Handlungen oder Unterlassungen 

handelt; 

1.7 aus Besitz und Unterhaltung von Garagen und Parkplätzen auf 

den versicherten Grundstücken, auch bei Benutzung durch Betriebs-

fremde; 

1.8 aus der Teilnahme an Ausstellungen, Messen, Kongressen und 

Märkten sowie aus der Vorführung von betrieblichen Tätigkeiten und 

Produkten; 

1.9 aus dem behördlich erlaubten Besitz und aus dem Gebrauch 

von Schusswaffen und Munition zum Schutz des Betriebes (Werk-

schutz). 

Nicht versichert ist der Besitz und Gebrauch zu anderen Zwecken, z. B. 

zu Jagdzwecken; 

1.10 des Versicherungsnehmers aus dem Besitz, Halten und Ge-

brauch von eigenen und fremden nicht selbstfahrenden Maschinen, z. 

B. Baumaschinen, Arbeitsmaschinen, Turmdrehkränen, Kränen und 

Winden sowie sonstigen Be- und Entladevorrichtungen. 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 

aus der Überlassung dieser Maschinen an betriebsfremde Personen. 

Ausgeschlossen bleibt die persönliche Haftpflicht derjenigen Personen, 

denen die Maschinen überlassen worden sind; 

1.11 des Versicherungsnehmers aus dem Besitz und der Verwen-

dung von Absetzmulden, Müll- und Schuttcontainern, Wechselaufbau-

ten für LKW, LKW-Anhänger und -Auflieger und ähnliches im abgestell-

ten Zustand; d.h., solange die Aufbauten / Behältnisse nicht mit einem 

Fahrgestell verbunden sind; 

1.12 als Halter von Tieren für den versicherten Betrieb, z. B. von 

Wachhunden, soweit sie als solche behördlich anerkannt sind und nicht 

einer Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen.  

Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht des nicht gewerbsmäßig 

tätigen Tierhüters in dieser Eigenschaft; 

1.13 aus Besitz und Betrieb von Seil- , Schwebe- und Feldbahnen, 

die ausschließlich der Beförderung von Sachen dienen; 

1.14 aus dem Betrieb von Anschlussgleisen (d. h. Privatgleisen, die 

eine unmittelbare Wagenverschiebung von und zu einer dem öffentli-

chen Verkehr dienenden Eisenbahn ermöglichen) einschließlich Stra-

ßenübergängen und eigenen Lokomotiven sowie aus Gestattungsver-

trägen mit der Deutschen Bahn AG. 

Mitversichert ist – abweichend von Ziffer 7.3 SVAHB – die der Deut-

schen Bahn AG gegenüber gemäß den Allgemeinen Bedingungen für 

Privatgleisanschlüsse (PAB) übernommene Haftpflicht des Versiche-

rungsnehmers (nicht jedoch eine darüber hinaus zusätzlich vereinbarte 

Haftung) sowie – abweichend von Ziffer 7.7 SVAHB – die Haftpflicht 

wegen Wagenbeschädigungen, soweit es sich nicht um Be- und Entla-

deschäden handelt (vgl. dazu Teil II. Ziffer 3.5.1) und alle sich daraus 

ergebenden Vermögensschäden. 

Nicht versichert ist jedoch die vertraglich übernommene Haftung als 

Zustandsstörer; 

1.15 aus der Errichtung und dem Gebrauch von Gerüsten zur Durch-

führung der versicherten Tätigkeiten sowie aus dem gelegentlichen 

Überlassen an Dritte auch nach Abschluss der eigenen Arbeiten;  

1.16 aus Besitz und Unterhaltung von Tanksäulen und Tankanlagen 

mit Einschluss der Treibstoffabgabe an betriebszugehörige und gele-

gentlich auch an betriebsfremde Personen sowie aus Besitz und Un-

terhaltung einer Fahrzeugpflegestation.  

Ausgeschlossen bleiben Schäden an den zu betankenden bzw. zu 

pflegenden Fahrzeugen und deren Inhalt. 

Ziffer 7.10 a) und b) SVAHB bleibt unberührt; 

1.17 aus allen den Betriebszwecken dienenden Hoch-, Niederspan-

nungs- und Schwachstromanlagen sowie Transformationsstationen 

und aus der genehmigten Abgabe von Elektrizität und Wärme, sofern 

der Versicherungsnehmer nicht als Energieversorgungsunternehmen 

(§ 2 EnWG) tätig ist. 

Ziffer 7.10 a) und b) SVAHB bleibt unberührt; 

1.18 aus dem Betrieb von Blockheizkraftwerken bis zu einer Leis-

tung kleiner 1 MW, Photovoltaik-, Windkraft-, Wasserkraft-, Geother-

mie- und Solarthermieanlagen auf versicherten Betriebsgrundstücken - 

jeweils bei Nutzung für eigene Zwecke oder Abgabe von Energie an 

Versorgungsunternehmen - und alle sich daraus ergebenden Versor-

gungsstörungen (Personen- und Sachschäden sowie – abweichend von 

Ziffer VI. 2.1 der BBVerm – Vermögensschäden). 

Versicherungsschutz für den Betrieb dieser Anlagen außerhalb versi-

cherter Betriebsgrundstücke bedarf besonderer Vereinbarung. 

Nicht versichert ist die Direktabgabe von Energie an Endverbraucher.  

Die Ziffern 7.10 a) und b) SVAHB bleiben unberührt. 

2.  Versicherte Leistungen / Tätigkeiten 

Versichert ist die gesetzliche und soweit vereinbart die vertragliche 

Haftpflicht des Versicherungsnehmers, für Personen- und Sachschäden 

soweit diese durch vom Versicherungsnehmer hergestellte oder gelie-

ferte Erzeugnisse, erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen verur-

sacht wurden. Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können sowohl 

solche des Versicherungsnehmers als auch Produkte Dritter sein, die 

Erzeugnisse des Versicherungsnehmers enthalten.  

2.1 Beratung 

Mängel bei der Beratung über die An- oder Verwendung der vom 

Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Erzeugnisse 

sowie Falschlieferungen stehen Mängeln in der Herstellung oder Liefe-

rung gleich. 

2.2 Vereinbarte Eigenschaften 

Versicherungsschutz besteht auch - abweichend von Ziffern 1.1, 1.2.1 

und 7.3 SVAHB - für auf Sachmängeln beruhende Schadenersatzan-

sprüche Dritter im gesetzlichen Umfang, wenn der Versicherungsneh-

mer aufgrund einer Vereinbarung mit seinem Abnehmer über be-

stimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistungen 

dafür verschuldensunabhängig einzustehen hat, dass diese bei Ge-

fahrübergang vorhanden sind.  

2.3 Erweitertes Produkthaftungsrisiko - falls besonders vereinbart 

(s. Teil IX.) 

Versicherungsschutz für das sonstige, über den Deckungsumfang der 

SVAHB und der vorstehenden Ziffern hinausgehende Produkthaftungs-

risiko (z. B. Verbindung, Vermischung, Verarbeitung, Weiterver- und –

bearbeitung, Aus- und Einbaukosten) bedarf besonderer Vereinbarung 

gemäß Teil IX. - siehe Versicherungsschein / Deklaration. 

3. Erweiterung des Versicherungsschutzes 

3.1 Medienverluste  

Mitversichert sind in Ergänzung zu Ziffer 2.2 SVAHB gesetzliche Scha-

denersatzansprüche, die wegen des Verlustes von Flüssigkeiten, Fest-

stoffen oder Gasen erhoben werden, weil die zur Herstellung, Verarbei-

tung, Lagerung, Ablagerung oder Beförderung dieser Medien herge-

stellten, gelieferten, montierten, instand gehaltenen, reparierten, 

gewarteten oder drucktechnisch behandelten Behältnisse mangelhaft 

sind. Versichert ist auch das Austreten aus Teilen von Behältnissen. 

Derartige Schäden werden wie Sachschäden behandelt. Ersetzt wird 

ausschließlich der Wert der verloren gegangenen Gase oder Flüssigkei-

ten, nicht jedoch Folgeschäden. 
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3.2 Strahlenschäden 

3.2.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.12 SVAHB - die 

gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schäden, die 

in unmittelbarem oder mittelbarem Zusammenhang stehen mit ener-

giereichen ionisierenden Strahlen (z. B. Strahlen von radioaktiven 

Stoffen oder Röntgeneinrichtungen), soweit der Umgang oder die 

Tätigkeit keiner Deckungsvorsorgepflicht unterliegt. 

3.2.2 Werden vom Versicherungsnehmer gelieferte Erzeugnisse, 

Arbeiten oder sonstige Leistungen im Zusammenhang mit energierei-

chen ionisierenden Strahlen verwendet, ohne dass dies für den Versi-

cherungsnehmer ersichtlich war, wird sich die SV SparkassenVersiche-

rung Gebäudeversicherung AG nicht auf Ziffer 7.12 SVAHB berufen. 

Dies gilt nicht für Schäden 

- die durch den Betrieb einer Kernanlage bedingt sind oder von einer 

solchen Anlage ausgehen; 

- die durch die Beförderung von Kernmaterialien einschließlich der 

damit zusammenhängenden Lagerung bedingt sind. 

3.2.3 Ausgeschlossen bleiben Ansprüche 

- wegen Schäden infolge der Veränderung des Erbguts (Genom), die ab 

der zweiten Generation eintreten; 

- wegen Personenschäden solcher Personen, die gleichgültig für wen 

oder in wessen Auftrag aus beruflichem oder wissenschaftlichem 

Anlass im Betrieb des Versicherungsnehmers eine Tätigkeit ausüben 

und hierbei die von energiereichen ionisierenden Strahlen ausge-

henden Gefahren in Kauf zu nehmen haben,  

- gegenüber jedem Versicherungsnehmer oder Versicherten wegen 

Schäden durch bewusstes Abweichen von dem Strahlenschutz die-

nenden Gesetzen, Verordnungen, behördlichen Verfügungen oder 

Anordnungen. 

3.3 Energiemehrkosten 

Mitversichert sind Haftpflichtansprüche wegen Vermögensschäden im 

Sinne der Ziffer 2.1 SVAHB durch erhöhten Energie- und Wasserver-

brauch und/oder erhöhte Energie- und Wasserkosten aufgrund man-

gelhaft durchgeführter Installationen, Reparaturen, Wartungen 

und/oder Zählerprüftätigkeiten. 

Ausgenommen sind Ansprüche infolge der Unwirksamkeit von Ener-

giesparmaßnahmen. 

Der Versicherungsschutz wird insoweit – in Ergänzung von Ziffer 2.2 

SVAHB – auf die gesetzliche Haftpflicht aus Abhandenkommen von 

diesen Sachen ausgedehnt.  

Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG verzichtet 

insoweit auf den Einwand der Erfüllung. 

3.4 Gebrauch eines Kfz oder Kfz-Anhängers 

3.4.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der 

Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen bestell-

te oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Kfz oder Kfz-

Anhängers verursachen. 

3.4.2 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten 

(Versicherungsnehmer oder Mitversicherte) kein Versicherungsschutz, 

so gilt das auch für alle anderen Versicherten. 

3.4.3 Eine Tätigkeit der in Teil I. Ziffer 5 genannten Personen an 

einem Kfz oder Kfz Anhänger ist kein Gebrauch im Sinne dieser Be-

stimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Fahr-

zeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb gesetzt wird. 

3.4.4 Versichert ist jedoch die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-

rungsnehmers aus Halten, Besitz und Gebrauch von eigenen und 

fremden nicht versicherungspflichtigen 

3.4.4.1 nur auf nicht öffentlichen Wegen und Plätzen verkehrenden Kfz 

und Anhängern ohne Rücksicht auf eine Höchstgeschwindigkeit.  

Hinweis: 

Bei Betriebsgrundstücken bzw. Betriebsgrundstücksteilen, die Besu-

chern, Kunden oder Lieferanten zugänglich sind, handelt es sich um 

sog. beschränkt öffentliche Verkehrsflächen. Auch wenn ein Kfz dort 

nur gelegentlich eingesetzt wird, besteht grundsätzlich Versiche-

rungspflicht. Dies gilt insbesondere für selbstfahrende Arbeitsmaschi-

nen und Stapler mit einer Höchstgeschwindigkeit von mehr als 20 km / 

h. Diese unterliegen nach § 3 Abs. 2 Ziffer 1a Fahrzeug-

Zulassungsverordnung zwar nicht der Zulassungspflicht, die Versiche-

rungspflicht bleibt aber bestehen, mit der Folge, dass eine Kraftfahr-

zeug Haftpflichtversicherung nach Maßgabe der „Allgemeinen Bedin-

gungen für die Kraftfahrtversicherung (AKB)" abgeschlossen werden 

muss; 

3.4.4.2 Kfz mit nicht mehr als 6 km / h. 

Kraftfahrzeuge mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstge-

schwindigkeit von nicht mehr als 6 km / h sind nicht versicherungs-

pflichtig, unabhängig davon, ob sie gelegentlich oder regelmäßig auf 

beschränkt öffentlichen oder öffentlichen Verkehrsflächen eingesetzt 

werden; 

3.4.4.3 selbstfahrenden Arbeitsmaschinen und Staplern mit nicht 

mehr als 20 km / h. 

Selbstfahrende Arbeitsmaschinen sind Fahrzeuge, die nach ihrer Bau-

art und ihren besonderen, mit dem Fahrzeug fest verbundenen Einrich-

tungen zur Leistung von Arbeit, nicht zur Beförderung von Personen 

oder Gütern, bestimmt und geeignet sind und die zu einer vom Bun-

desminister für Verkehr bestimmten Art solcher Fahrzeuge gehören.  

Stapler sind Kraftfahrzeuge, die nach ihrer Bauart für das Aufnehmen, 

Heben, Bewegen und Positionieren von Lasten bestimmt und geeignet 

sind. 

Hinweis: 

Obwohl nicht zulassungspflichtig, müssen selbstfahrende Arbeitsma-

schinen und Stapler beim Verkehr auf öffentlichen Straßen amtliche 

Kennzeichen führen, wenn ihre durch ihre Bauart bestimmte Höchst-

geschwindigkeit 20 km / h übersteigt. Sie sind dann ausschließlich 

durch eine Kraftfahrzeug Haftpflichtversicherung zu versichern;  

3.4.4.4 Kraftfahrzeuganhängern. Kein Versicherungsschutz besteht, 

wenn die Kraftfahrzeuganhänger mit einem Kfz verbunden sind oder 

sich während des Gebrauchs von diesem lösen und sich noch in Bewe-

gung befinden. 

3.4.5 Falls besonders vereinbart (siehe Versicherungsschein / Dekla-

ration) sind mitversichert - abweichend von Ziffer 3.4.4.1 - Ansprüche 

wegen Schäden aus Besitz, Halten und Gebrauch von versicherungs-

pflichtigen, aber nicht zulassungspflichtigen oder von der Zulassungs-

pflicht befreiten Kraftfahrzeugen aller Art und Anhängern, soweit sie 

auf beschränkt öffentlichen Verkehrsflächen innerhalb eigener oder 

fremder Betriebsgrundstücke oder mit einer behördlichen Ausnahme-

genehmigung auf öffentlichen Wegen und Plätzen eingesetzt werden. 

Versicherungsschutz besteht im Rahmen und Umfang dieses Vertrages 

und nach Maßgabe des Pflichtversicherungsgesetzes und der Kraft-

fahrzeug-Pflichtversicherungsordnung, soweit diese speziellere oder 

abweichende Regelungen enthalten. 

Für Ansprüche, die nach Maßgabe des Pflichtversicherungsgesetzes 

geltend gemacht werden, werden die Mindestversicherungssummen 

des Pflichtversicherungsgesetzes zur Verfügung gestellt. 

Kein Versicherungsschutz besteht für Kraftfahrzeuge und Anhänger, 

die auf Betriebsgrundstücken im Ausland eingesetzt werden, auch 

dann nicht, wenn Unternehmen im Ausland mitversichert sind. 

3.4.6 Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer ge-

braucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen 

und Willen des Verfügungsberechtigten gebrauchen darf. Der Versi-

cherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug 

nicht von einem unberechtigten Fahrer gebraucht wird. 

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen 

und Plätzen nur mit der vorgeschriebenen Fahrerlaubnis benutzen. Der 

Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass das Fahr-

zeug nicht von einem Fahrer benutzt wird, der nicht die erforderliche 

Fahrerlaubnis hat. 

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit gilt Ziffer 26. 

SVAHB (Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten). 

3.4.7 Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs-

nehmers aus der Überlassung dieser Kraftfahrzeuge an betriebsfremde 

Personen. Ausgeschlossen bleibt die persönliche Haftpflicht derjenigen 

Personen, denen die Kraftfahrzeuge überlassen worden sind. 

3.4.8  Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der 

Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen bestell-

te oder beauftragte Person durch den Gebrauch sonstiger Kraftfahr-

zeuge oder Kraftfahrzeuganhänger verursachen.  

3.4.9 Eingeschlossen sind gesetzliche Haftpflichtansprüche aus dem 

Gebrauch von zulassungspflichtigen und versicherungspflichtigen 

Kraftfahrzeugen, wenn sie gegen den Versicherungsnehmer oder 

mitversicherte Personen gerichtet sind und das Fahrzeug weder auf 

den Versicherungsnehmer noch auf die in Anspruch genommene 

sonstige mitversicherte Person zugelassen ist und auch nicht in deren 

Eigentum steht oder von diesen geleast wurde (Non-Ownership). 

Versicherungsschutz besteht nur insoweit, als 

- die Versicherungssumme der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung nicht 

ausreicht oder 
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- der Versicherungsnehmer / die Mitversicherten durch eine bestehen-

de Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung nicht ausreichend geschützt 

werden oder 

- der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherer Regress nimmt (ausgenommen 

vom Versicherungsschutz bleiben jedoch Regressansprüche wegen 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall) oder 

- keine Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung besteht, obwohl der in An-

spruch genommene Versicherungsnehmer oder Mitversicherte ohne 

Verschulden das Bestehen einer Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung 

annehmen durfte oder 

- der Fahrer oder Halter des Fahrzeuges einen gesetzlichen Freistel-

lungsanspruch gegen den Versicherungsnehmer hat. 

Nicht versichert sind Ansprüche aus Schäden an den Fahrzeugen, 

deren Gebrauch die vorerwähnten Haftpflichtansprüche ausgelöst hat. 

Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG ist von der 

Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der Fahrer eines Kraftfahrzeugs 

beim Eintritt des Versicherungsfalls nicht die beim Gebrauch des 

Fahrzeugs im öffentlichen Verkehr vorgeschriebene behördliche Fahr-

erlaubnis hat. 

Versicherungsschutz besteht bis zu der im Versicherungsschein / in der 

Deklaration genannten Höchstersatzleistung. 

Von jedem Schaden hat der Versicherungsnehmer die im Versiche-

rungsschein / in der Deklaration genannte Selbstbeteiligung selbst zu 

tragen. 

3.5  Tätigkeitsschäden  

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.7 und 7.10 b) SVAHB – die 

gesetzliche Haftpflicht wegen Tätigkeitsschäden und allen sich daraus 

ergebenden Vermögensschäden aus Schäden, die an fremden Sachen 

durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versicherungs-

nehmers an oder mit diesen Sachen (z. B. Bearbeitung, Reparatur) 

entstanden sind im folgenden Umfang: 

3.5.1 Be- und Entladeschäden  

3.5.1.1 Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht aus der Beschä-

digung von Land- und Wasserfahrzeugen sowie Containern beim und / 

oder durch Be- und Entladen und infolge des Be- und Entladens und 

durch ihr dazu dienendes Bewegen und alle sich daraus ergebenden 

Vermögensschäden.  

3.5.1.2 Für Schäden an Containern besteht auch dann Versicherungs-

schutz, wenn diese entstehen beim Abheben von oder Heben auf Land- 

oder Wasserfahrzeuge durch Kräne oder Winden zum Zwecke des Be- 

oder Entladens. Dies gilt nicht, wenn die Container selbst Gegenstand 

von Verkehrsverträgen (Fracht-, Speditions- oder Lagerverträge) sind. 

3.5.1.3 Für Schäden am fremden Ladegut besteht insoweit Versiche-

rungsschutz, als  

- die Ladung nicht für den Versicherungsnehmer bestimmt ist,  

-  es sich nicht um Erzeugnisse des Versicherungsnehmers bzw. von 

ihm, in seinem Auftrag oder für seine Rechnung von Dritten gelieferte 

Sachen handelt  

-  oder der Transport der Ladung nicht vom Versicherungsnehmer bzw. 

in seinem Auftrag oder für seine Rechnung von Dritten übernommen 

wurde. 

3.5.2 Leitungsschäden  

Eingeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Schäden an Erdleitun-

gen, wie Kabel, unterirdische Kanäle, Wasserleitungen, Gasrohre und 

anderen Leitungen sowie an elektrischen Frei- und Oberleitungen und 

alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden.  

Die Ausschlussbestimmungen der Ziffer 7.8 SVAHB (Schäden an herge-

stellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten oder sonstigen Leistungen) 

bleiben bestehen. 

3.5.3 Sonstige Tätigkeitsschäden 

3.5.3.1 Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht aus Schäden an 

fremden Sachen und allen sich daraus ergebenden Vermögensschä-

den, wenn die Schäden 

- durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versicherungs-

nehmers an diesen Sachen entstanden sind; bei unbeweglichen Sa-

chen gilt diese Regelung nur insoweit, als diese Sachen oder Teile 

von ihnen unmittelbar von der Tätigkeit betroffen waren; als unbe-

wegliche Sachen gelten auch Büro- und Wohncontainer sowie Schiffe; 

- dadurch entstanden sind, dass der Versicherungsnehmer diese 

Sachen zur Durchführung seiner gewerblichen oder beruflichen Tä-

tigkeit (als Werkzeug, Hilfsmittel, Materialablagefläche und dgl.) be-

nutzt hat; bei unbeweglichen Sachen gilt diese Regelung nur inso-

weit, als diese Sachen oder Teile von ihnen unmittelbar von der Tä-

tigkeit betroffen waren; 

- durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versicherungs-

nehmers entstanden sind und sich diese Sachen oder – sofern es sich 

um unbewegliche Sachen handelt – deren Teile im unmittelbaren 

Einwirkungsbereich der Tätigkeit befunden haben. 

3.5.3.2  Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-

rungsnehmers für Kosten, die zur Wiederherstellung versehentlich 

beschädigter oder gelöschter Daten entstehen (Datenlöschkosten). 

Hier entstehende Vermögensschäden werden wie Sachschäden be-

handelt  

3.5.3.3 Die Ausschlussbestimmungen der Ziffer 7.8 SVAHB (Schäden 

an hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten oder sonstigen 

Leistungen) bleiben bestehen. 

3.5.3.4 Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen der Beschädigung 

von Sachen, die sich beim Versicherungsnehmer zur Reparatur, Lohn-

be- oder -verarbeitung oder zu sonstigen Zwecken  

- auf seinem Betriebsgrundstück oder 

- außerhalb seines Betriebsgrundstücks in seiner Verfügungsgewalt 

befinden oder befunden haben (siehe jedoch Teil II. Ziffer 3.5.3.6) sowie 

wegen der Beschädigung von Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeugen. 

3.5.3.5 Eingeschlossen sind - abweichend von Teil II. Ziffer 3.5.3.4 - 

Ansprüche wegen der Beschädigung von fremden Sachen, die sich 

beim Versicherungsnehmer zur Reparatur, Lohnbe- oder -verarbeitung 

oder zu sonstigen Zwecken  

- auf seinem Betriebsgrundstück oder 

- außerhalb seines Betriebsgrundstücks in seiner Verfügungsgewalt 

befinden oder befunden haben, sofern diese Schäden nicht bei dem 

unmittelbaren Bearbeitungsvorgang entstanden sind. Zum unmittelba-

ren Bearbeitungsvorgang zählen nicht z. B. vor- oder nachgelagerte 

Verpackungstätigkeiten, Transporttätigkeiten oder Lagerung der 

Sachen. 

3.5.3.6 Falls besonders vereinbart (siehe Versicherungsschein / Dekla-

ration) sind - abweichend von Teil II. Ziffer 3.5.3.4 - eingeschlossen 

Ansprüche wegen der Beschädigung von fremden Sachen - ausge-

nommen Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeuge -, die sich beim Versiche-

rungsnehmer zur Reparatur, Lohnbe- oder -verarbeitung oder zu 

sonstigen Zwecken  

- auf seinem Betriebsgrundstück oder 

- außerhalb seines Betriebsgrundstücks in seiner Verfügungsgewalt 

befinden oder befunden haben, auch beim unmittelbaren Bearbei-

tungsvorgang. 

Kein Versicherungsschutz besteht für den bei Serien- oder Massenver-

arbeitung ohnehin üblichen / oder verfahrensbedingt zu erwartenden 

Ausschussanteil sowie Entsorgung, Unschädlichmachung oder sonsti-

ge Beseitigung (auch Abtransport) der fehlerhaft bearbeiteten oder 

beschädigten Vorproduktion sowie für Haftpflichtansprüche wegen 

Vermögensschäden wie z. B. Betriebsunterbrechungsschäden oder 

Produktionsausfall. 

Versicherungsschutz wird nur gewährt, wenn und soweit nicht ander-

weitig Versicherungsschutz besteht. 

3.5.3.7 Ist Versicherungsschutz für die erweiterte Produkthaftpflicht 

nach Teil IX. vereinbart, bestimmt sich der Versicherungsschutz für 

Tätigkeitsschäden nach Abschluss der Arbeiten oder Ausführung sons-

tiger Leistungen und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden 

nach den dortigen Regelungen. 

3.5.4 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche 

- wegen Abnutzung, Verschleiß und übermäßiger Beanspruchung; 

- von Gesellschaftern des Versicherungsnehmers;  

- von gesetzlichen Vertretern des Versicherungsnehmers und solcher 

Personen, die er zur Leitung oder Beaufsichtigung des versicherten 

Betriebes oder eines Teiles desselben angestellt hat; 

- von Angehörigen (Ziffer 7.5.1 Abs. 2 SVAHB) der vorgenannten Per-

sonen, wenn sie mit diesen in häuslicher Gemeinschaft leben;  

- von Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer oder seinen 

Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden und / oder un-

ter einer einheitlichen unternehmerischen Leitung stehen. 

3.5.5 Auf die Bestimmungen in Ziffer 1.2 SVAHB (Erfüllungsansprü-

che) wird hingewiesen. 

3.6 Abbruch- und Einreißarbeiten sowie Sprengungen 

3.6.1 Mitversichert sind Haftpflichtansprüche aus Anlass von Ab-

bruch- und Einreißarbeiten an Bauwerken sowie Sprengungen. 

3.6.2 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Sachschä-

den und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden, die entste-
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hen 

a) bei Abbruch- und Einreißarbeiten: 

in einem Umkreis, dessen Radius der Höhe des einzureißenden 

Bauwerks entspricht; 

b) bei Sprengungen: 

an Immobilien in einem Umkreis von weniger als 150 m. 

3.7 Senkungen, Erschütterungen, Erdrutschungen 

Abweichend von Ziffern 7.14 und 7.10 b) SVAHB sind mitversichert 

Haftpflichtansprüche wegen Schäden, welche durch Senkungen eines 

Grundstückes, auch eines darauf errichteten Werkes oder eines Teiles 

eines solchen, Erschütterungen infolge Rammarbeiten oder Erdrut-

schungen auf einem Grundstück oder den darauf befindlichen Anlagen 

entstehen.  

3.8 Überschwemmungen 

3.8.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.14.3 SVAHB - die 

gesetzliche Haftpflicht aus Sachschäden infolge Überschwemmung 

oder Überflutung stehender und fließender Gewässer auf Grund 

a) der Verstopfung natürlicher und künstlicher Wasserläufe infolge 

von Baumaßnahmen auf in der Nähe befindlichen Baustellen; 

b) von Rückstau bei Rohrleitungsanlagen infolge ungenügender 

Abflussmöglichkeit oder infolge nicht sachgemäß angelegter Um-

leitungsgräben oder Rohrleitungen. 

3.8.2 Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Haftpflicht-

ansprüche aus Sachschäden wegen sonstiger Überschwemmungen 

oder Überflutungen stehender und fließender Gewässer, insbesondere, 

wenn sie im Zusammenhang stehen mit dem Aufstau von Gewässern 

anlässlich der Errichtung von Staudämmen, Kraftwerken, Brücken oder 

ähnlicher umfangreicher Bauwerke. 

3.9 Unterfangungen und Unterfahrungen 

Abweichend von Ziffern 7.7, 7.14 und 7.10 b) SVAHB sind mitversichert 

Haftpflichtansprüche wegen Schäden durch Unterfangen oder Unter-

fahren, und zwar auch an den zu unterfangenden oder zu unterfahren-

den Gebäuden, Grundstücken, Gebäudeteilen oder Anlagen selbst. 

3.10 Mangelbeseitigungs-Nebenkosten 

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf Schäden, die als Folge eines 

mangelhaften Werkes auftreten, und erfasst insoweit auch die Kosten, 

die erforderlich sind, um die mangelhafte Werkleistung zum Zwecke 

der Schadenbeseitigung zugänglich zu machen und um den vorheri-

gen Zustand wieder herzustellen. 

Diese Kosten sind auch versichert, sofern noch kein Sachschaden 

eingetreten ist und der Versicherungsnehmer nachweist, dass ein 

solcher unmittelbar droht und eine Freilegung/Zugänglichmachung der 

mangelhaften Werkleistung daher unter Berücksichtigung von Kosten-

Nutzen-Erwägungen notwendig ist. 

Nicht versichert sind diese Kosten, wenn sie nur zur Nachbesserung 

aufgewendet werden, ohne dass ein Folgeschaden eingetreten ist.  

Ferner sind in jedem Falle nicht versichert die Kosten des Versiche-

rungsnehmers für die Beseitigung des Mangels an der Werkleistung 

selbst. 

3.11 Nachbesserungsbegleitschäden  

3.11.1 Eingeschlossen sind, ohne dass ein Folgeschaden bereits 

eingetreten ist – in teilweiser Abänderung von Ziffer 1.1, 1.2 und 7.7 

AHB gesetzliche Aufwendungs- und Schadenansprüche Dritter wegen 

Kosten, die als Folge von Schäden und Mängeln an den vom Versiche-

rungsnehmer (oder in seinem Auftrag oder für seine Rechnung von 

Dritten) hergestellten oder gelieferten Arbeiten oder Sachen im Zu-

sammenhang mit Nachbesserungsarbeiten entstehen. 

3.11.2 Der Versicherungsschutz umfasst ausschließlich den Ersatz 

von folgenden Kosten: 

3.11.2.1 Aufsuchen und Freilegen von Schäden und Mängeln (z. B. 

Grabarbeiten, Abreißen von Tapeten, Aufschlagen von Wänden, Flie-

sen, Böden), 

3.11.2.2 Wiederherstellen des Zustands der freigelegten Stellen, der 

bestehen würde, wenn die Schäden und Mängel nicht aufgetreten 

wären (z. B. Verfüllen, Vermauern, Verputzen einschl. Maler-, Tapezier- 

und Fliesenlegearbeiten). 

3.11.3 Kein Versicherungsschutz besteht,  

3.11.3.1 wenn die Sachen, die zur Durchführbarkeit der Nachbesse-

rungsarbeiten beschädigt werden müssen, ursprünglich vom Versiche-

rungsnehmer selbst (oder in seinem Auftrag oder für seine Rechnung 

von Dritten) verlegt oder angebracht worden sind,  

3.11.3.2 wenn der Nachbesserungsanspruch seitens des Auftraggebers 

nach Ablauf der gesetzlichen Verjährungsfrist geltend gemacht wird. 

Dies gilt auch dann, wenn eine von den gesetzlichen Regelungen 

abweichende Verjährungsfrist mit dem Auftraggeber vereinbart wurde. 

3.11.3.3 für sonstige Kosten, insbesondere für die  

- Beseitigung unmittelbarer Schäden und Mängel an den hergestellten 

oder gelieferten Arbeiten oder Sachen, 

- für die Nachlieferung einschließlich Transportkosten, 

- für Betriebsunterbrechung und Produktionsausfall. 

3.11.4 Besteht  Versicherungsschutz sowohl nach dieser Bestimmung 

in Teil II. Ziffer 3.11 (Nachbesserungsbegleitschäden) als auch nach Teil 

IX. (erweiterte Produkt-Haftpflichtversicherung) besteht Versiche-

rungsschutz ausschließlich über die Regelungen zur erweiterten Pro-

dukthaftpflichtversicherung (vgl. Teil IX.). 

3.12 Energieberater  

Eingeschlossen ist – teilweise abweichend von Ziffern 2.1 und 2.2 der 

Besonderen Bedingungen für die Mitversicherung von Vermögens-

schäden in der Haftpflichtversicherung (BBVerm) – die gesetzliche 

Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermögensschäden aus 

der Durchführung von Energiesparberatungen nach den Richtlinien 

des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) ein-

schließlich der Abgabe von Empfehlungen sowie der Erstellung von 

Energiepässen gemäß Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena). 

Mitversichert ist die Begleitung und Überwachung der Umsetzung 

versicherter Empfehlungen.  

Ausgeschlossen sind alle Schadenereignisse aus der Durchführung von 

Energiesparberatungen und / oder der Erstellung von Energiepässen, 

die vor Inkrafttreten dieser Vertragserweiterung vorgenommen bzw. 

erstellt wurden.  

3.13 Planung, Beratung, Bauleitung  

Mitversichert ist im Rahmen des Vertrages die gesetzliche Haftpflicht 

des Versicherungsnehmers aus Planung, Beratung und Bauleitung für 

solche Bauvorhaben, die vom Versicherungsnehmer ganz oder teilwei-

se selbst ausgeführt werden.  

Mitversichert ist auch die gesetzliche Haftpflicht aus der Übernahme 

der verantwortlichen Bauleitung. Voraussetzung ist jedoch, dass der 

verantwortliche Bauleiter seine Tätigkeit im Sinne der in den einzelnen 

Bundesländern geltenden Bauordnungen tatsächlich ausübt.  

Nicht versichert bleiben Schäden an Bauobjekten, Anlagen und Anlage-

teilen, soweit es sich um den Auftragsgegenstand handelt. 

3.14 Abwasserschäden 

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.14.1 SVAHB – die gesetz-

liche Haftpflicht wegen Sachschäden durch Abwässer und alle sich 

daraus ergebenden Vermögensschäden. 

Ausgeschlossen bleiben jedoch Schäden an Entwässerungsleitungen 

durch Verschmutzung und Verstopfung. 

3.15 Arbeitnehmerüberlassung 

Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsneh-

mers aus der erlaubten gewerblichen Überlassung von Arbeitnehmern 

an Dritte zur Arbeitsleistung (§§ 1, 2 des Gesetzes zur Regelung der 

gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung (Arbeitnehmerüberlas-

sungsgesetz – AÜG)), soweit es sich um Haftpflichtansprüche Dritter 

wegen Personen- und Sachschäden handelt, die gegen den Versiche-

rungsnehmer wegen eines etwaigen Auswahlverschuldens geltend 

gemacht werden. Wird die Erlaubnis zurückgezogen (§ 4 AÜG) oder 

widerrufen (§ 5 AÜG), erlischt der Versicherungsschutz automatisch. 

Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht der überlassenen Ar-

beitnehmer für Schäden, die sie in Ausführung ihrer dienstlichen Ver-

richtungen beim Einsatzunternehmen verursachen. 

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personenschäden, bei 

denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten im Betrieb des 

Einsatzunternehmers gemäß dem Sozialgesetzbuch VII. handelt. 

3.16 Belegschafts- und Besucherhabe  

Eingeschlossen ist - in Ergänzung von Ziffer 2.2 SVAHB und abwei-

chend von Ziffer 7.6 SVAHB - die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-

rungsnehmers wegen Beschädigung oder Vernichtung sowie Abhan-

denkommens 

a) von Sachen der Betriebsangehörigen und Besucher, 

b) von Kraftfahrzeugen der Betriebsangehörigen und Besucher, 

sofern diese Fahrzeuge auf dafür vorgesehenen Plätzen innerhalb 

des Betriebsgrundstücks ordnungsgemäß abgestellt werden. 

und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden. 

Liegen die unter b) genannten Abstellplätze außerhalb des Betriebs-

grundstücks, hat der Versicherungsnehmer dafür zu sorgen, dass die 

Abstellplätze entweder ständig bewacht oder durch ausreichende 
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Sicherung gegen unerlaubten Zutritt oder unerlaubte Benutzung durch 

betriebsfremde Personen geschützt sind. 

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt Ziffer 26. 

SVAHB (Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten). 

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus dem Abhandenkommen 

von Geld, Wertpapieren, Sparbüchern, bargeldlosen Zahlungsmitteln 

(z. B. Kredit- / EC-Karten, Schecks), Urkunden, Schmuck und anderen 

Wertsachen. 

Soweit Versicherungsschutz durch andere Versicherungen des Versi-

cherungsnehmers oder des geschädigten Betriebsangehörigen be-

steht, gehen diese vor. 

3.17 Mietsachschäden bei Geschäftsreisen 

3.17.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.6 SVAHB - die 

gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden, die anlässlich von Dienst- und 

Geschäftsreisen an gemieteten Räumen in Gebäuden entstehen und 

alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden. 

3.17.2 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.6 SVAHB - die 

gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden, die anlässlich von Dienst- und 

Geschäftsreisen an Inventar der gemieteten Räumen in Gebäuden 

entstehen und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden. 

3.17.3 Nicht versichert sind Ansprüche wegen Abnutzung, Verschleiß 

oder übermäßiger Beanspruchung. 

3.18  Mietsachschäden an unbeweglichen Sachen  

3.18.1 durch benannte Ursachen 

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffern 7.6, 7.7, 7.10 b), 7.14.1 

SVAHB - die gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden an für betriebliche 

Zwecke gemieteten oder gepachteten (nicht geleasten) unbeweglichen 

Sachen durch Brand und Explosion sowie durch Leitungswasser und 

Abwasser und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden. 

Nicht versichert sind die unter den Regressverzicht nach dem Abkom-

men der Feuerversicherer bei übergreifenden Schadenereignissen 

fallenden Rückgriffsansprüche.  

3.18.2 durch unbenannte Ursachen 

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffern 7.6, 7.7 SVAHB - die ge-

setzliche Haftpflicht wegen Schäden an  für betriebliche Zwecke ge-

mieteten oder gepachteten (nicht geleasten) unbeweglichen Sachen 

durch sonstige Ursachen und alle sich daraus ergebenden Vermögens-

schäden.  

3.18.3 Nicht versichert sind Ansprüche  

- wegen Abnutzung, Verschleiß oder übermäßiger Beanspruchung;  

- wegen Schäden an Einrichtungen, Produktionsanlagen und sonstiger 

Ausstattung, insbesondere Heizungs-, Maschinen-, Kessel- oder 

Warmwasseraufbereitungsanlagen sowie Elektro- und Gasgeräten, 

auch wenn sie als wesentliche Gebäudebestandteile anzusehen sind;  

- wegen Glasschäden, soweit sich der Versicherungsnehmer hiergegen 

besonders versichern kann; 

- von Gesellschaftern des Versicherungsnehmers;  

- von gesetzlichen Vertretern des Versicherungsnehmers und solcher 

Personen, die er zur Leitung oder Beaufsichtigung des versicherten 

Betriebes oder eines Teiles desselben angestellt hat; 

- von Angehörigen (Ziffer 7.5.1 Abs. 2 SVAHB) der vorgenannten Per-

sonen, wenn sie mit diesen in häuslicher Gemeinschaft leben; 

- von Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer oder seinen 

Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden und / oder un-

ter einer einheitlichen unternehmerischen Leitung stehen. 

3.18.4 Soweit Versicherungsschutz durch Sach-Versicherungen des 

Versicherungsnehmers besteht, geht dieser vor. 

3.19 Schäden an geliehenen / gemieteten / übernommenen beweg-

lichen Sachen  

3.19.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffern 7.6 und 7.7 SVAHB 

- die gesetzliche Haftpflicht aus Beschädigung von fremden Geräten, 

Formen und Werkzeugen sowie Staplern, Hubwagen und ähnlichen 

Arbeitsgeräten die ausgeliehen / gemietet / übernommen und durch 

den Versicherungsnehmer gebraucht werden soweit diese Sachen 

selbst nicht Gegenstand der Be- oder Verarbeitung sind. 

3.19.2  Versicherungsschutz wird nur gewährt, wenn und soweit nicht 

anderweitig Versicherungsschutz besteht. 

3.19.3 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche 

- an Sachen, die Gegenstand eines besonderen Verwahrungsvertrages 

sind; 

- wegen Vermögensfolgeschäden; 

-  wegen außerbetrieblichen Transport, Abnutzung, Verschleiß und 

übermäßiger Beanspruchung; 

- von Gesellschaftern des Versicherungsnehmers;  

- von gesetzlichen Vertretern des Versicherungsnehmers und solcher 

Personen, die er zur Leitung oder Beaufsichtigung des versicherten 

Betriebes oder eines Teiles desselben angestellt hat; 

- von Angehörigen (Ziffer 7.5.1 Abs. 2 SVAHB) der vorgenannten Per-

sonen, wenn sie mit diesen in häuslicher Gemeinschaft leben;  

- von Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer oder seinen 

Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden und / oder un-

ter einer einheitlichen unternehmerischen Leitung stehen. 

3.20 Schlüsselverlust  

Eingeschlossen ist - in Ergänzung von Ziffer 2.2 SVAHB und abwei-

chend von Ziffer 7.6 SVAHB - die gesetzliche Haftpflicht aus dem Ab-

handenkommen von fremden Schlüsseln (auch General-Hauptschlüssel 

für eine zentrale Schließanlage) und Codekarten, die sich rechtmäßig 

im Gewahrsam des Versicherten befunden haben.  

Der Versicherungsschutz erstreckt sich ausschließlich auf gesetzliche 

Haftpflichtansprüche wegen der Kosten für die notwendige Auswech-

selung von Schlössern und Schließanlagen bzw. Änderungsprogram-

mierung des Zugangssystems sowie für vorübergehende Sicherungs-

maßnahmen (Notschloss) und einen Objektschutz bis zu 14 Tagen, 

gerechnet ab dem Zeitpunkt, an welchem der Verlust des Schlüssels 

bzw. der Codekarte festgestellt wurde. Statt für die Auswechslung von 

Schlössern und Schließanlage besteht Versicherungsschutz auch für 

die erforderliche Neuprogrammierung des Systems. 

Ausgeschlossen bleibt die Haftung aus dem Verlust von Tresor- und 

Möbelschlüsseln sowie sonstigen Schlüsseln oder Codekarten zu 

beweglichen Sachen (z. B. Autoschlüsseln). 

3.21 Vorsorgeversicherung 

Für Risiken, die für den Versicherungsnehmer nach Abschluss der 

Versicherung neu entstehen, besteht Versicherungsschutz im Rahmen 

des Vertrages. Der Versicherungsschutz beginnt sofort mit ihrem 

Eintritt, ohne dass es einer besonderen Anzeige bedarf. Die einschrän-

kenden Bestimmungen der Ziffer 4.2 SVAHB finden keine Anwendung, 

die vereinbarten Versicherungssummen gelten auch für die Vorsorge-

versicherung.  

Ziffer 27.1 Satz 2 SVAHB gilt nicht für mitversicherte juristische Perso-

nen. 

Der Versicherungsschutz erstreckt sich jedoch nicht auf die Gefahren, 

die mit dem Eigentum, Besitz oder Betrieb von Luftfahrzeugen aller Art, 

mit der Herstellung von Luftfahrzeugen oder ersichtlich für Luftfahr-

zeuge bestimmten Teilen sowie mit Tätigkeiten (z. B. Wartung, Repara-

tur, Beförderung) an Luftfahrzeugen oder Luftfahrzeugteilen verbun-

den sind. Ziffer 4.3 SVAHB bleibt im Übrigen unberührt. 

3.22 Nachhaftung 

3.22.1 Einstellen von Produktarten oder Schließung von mitversicher-

ten Firmen 

Wird eine mitversicherte Produktart oder eine mitversicherte Tätigkeit 

eingestellt oder werden mitversicherte Firmen aufgelöst, besteht für 

daraus resultierende Schäden, die während der Wirksamkeit (ein-

schließlich Nachhaftungszeit gem. Teil II. Ziffer 3.22.2) der Versiche-

rung eintreten, weiterhin Versicherungsschutz nach den Bedingungen 

dieses Vertrages. 

3.22.2 Betriebseinstellung 

Wird der Versicherungsvertrag allein aus Gründen der endgültigen und 

völligen Betriebs- und / oder Produktions- und Liefereinstellung (nicht 

aus irgendwelchen anderen Gründen, wie z. B. Änderung der Rechts-

form, Kündigung durch einen der Vertragspartner) beendigt, besteht 

Versicherungsschutz im Umfang dieses Vertrages bis zu fünf Jahren 

nach Vertragsbeendigung. Diese Bestimmung findet auf die Umwelt-

Versicherung keine Anwendung (siehe jedoch Teil V. Ziffer 1.5). 

Der Versicherungsschutz besteht für die gesamte Nachhaftungszeit im 

Rahmen des bei Beendigung des Versicherungsverhältnisses gelten-

den Versicherungsumfanges, und zwar in Höhe des unverbrauchten 

Teils der Versicherungssumme des Versicherungsjahres, in dem das 

Versicherungsverhältnis endet. 

3.23 Allgemeine Vermögensschäden 

3.23.1  Eingeschlossen ist im Umfang der Besonderen Bedingungen 

für die Mitversicherung von Vermögensschäden in der Haftpflichtversi-

cherung (BBVerm) die gesetzliche Haftpflicht wegen Vermögensschä-

den im Sinne der Ziffer 2.1 SVAHB aus Schadenereignissen, die wäh-

rend der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind; 

3.23.1.1  auch - abweichend von Ziffer VI. SVAHB (BBVerm) - durch 

versehentlich bei Dritten ausgelösten Alarm (insbesondere durch 
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Reinigungsarbeiten an Meldesystemen) für die daraus entstehenden 

Einsatzkosten für Rettungs- / Wach- und sonstiger Dienste Dritter. 

Nicht versichert sind Betriebsunterbrechungskosten, Produktionsaus-

fallkosten und sonstige Vermögensschäden; 

3.23.1.2  auch - abweichend von Ziffern 7.15.4 und 7.16 SVAHB - soweit 

es sich um die Verletzung von Datenschutzgesetzen durch Missbrauch 

personenbezogener Daten handelt.  

Die Besonderen Bedingungen für die Mitversicherung von Vermögens-

schäden in der Haftpflichtversicherung (BBVerm) finden insoweit keine 

Anwendung.  

3.23.2 Der Versicherungsschutz für Vermögensschäden, die in ande-

ren Vertragsteilen geregelt werden, z. B. im Rahmen von Teil III. (Inter-

net-Nutzung), Teil IV. (AGG-Deckung), Teil V. (Umwelt-Versicherung), 

Teil IX. (erweiterte Produkt-Haftpflichtversicherung -) und Teil X. (Rück-

ruf), wird hierdurch nicht berührt. 

3.24 Aktive Werklohn- / Kaufpreis- / Mietentgeltklage 

3.24.1 Mitversichert sind die gesetzlich vorgesehenen Prozesskosten 

für die gerichtliche Durchsetzung von Werklohn-, Kaufpreis- oder 

Mietentgeltforderungen des Versicherungsnehmers gegen seinen 

Vertragspartner, soweit 

3.24.1.1 der Vertragspartner des Versicherungsnehmers aufgrund 

eines behaupteten Haftpflichtanspruchs, der unter den Versicherungs-

schutz dieses Vertrages fallen würde (= Schadenersatzanspruch), die 

Aufrechnung eigener Schadenersatzansprüche gegen die Forderung 

des Versicherungsnehmers erklärt hat und 

3.24.1.2 sowohl der behauptete Schadenersatzanspruch als auch die 

Forderung des Versicherungsnehmers aus einer Leistung des versi-

cherten Risikos / Betriebes resultieren und  

3.24.1.3 die Forderung des Versicherungsnehmers in voller Höhe 

berechtigt, d. h. unstreitig und fällig ist. Der Nachweis obliegt dem 

Versicherungsnehmer. 

3.24.2 Kein Versicherungsschutz besteht 

3.24.2.1 wenn der Auftraggeber Vertragserfüllungs- oder Gewährleis-

tungsansprüche geltend macht; 

3.24.2.2 bezüglich Werklohnforderungen: wenn es sich bei dem Auf-

traggeber um einen öffentlichen Auftraggeber (z. B. Städte, Kommu-

nen, Staat) handelt. 

3.24.3 Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG trägt 

die Kosten im Verhältnis des Schadenersatzanspruchs zur geltend 

gemachten Forderung. 

3.24.4 Der Versicherungsschutz für die Kosten der Klage entfällt 

rückwirkend, wenn rechtsverbindlich festgestellt wird, dass die Forde-

rung des Versicherungsnehmers ganz oder teilweise aus anderen als 

den oben genannten Gründen unbegründet ist. 

3.24.5 Endet das Verfahren mit einem Vergleich, so trägt die SV 

SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG die Prozesskosten 

anteilig in Höhe der Vergleichsquote, sofern die SV SparkassenVersi-

cherung Gebäudeversicherung AG ihre Zustimmung zu dem Vergleich 

erklärt hat.  

3.24.6 Wird ein Vergleich ohne Zustimmung der SV SparkassenVersi-

cherung Gebäudeversicherung AG geschlossen, entfällt der Versiche-

rungsschutz rückwirkend. Hinsichtlich der Prozessführung gilt die Ziffer 

5.2 SVAHB entsprechend.  

3.24.7 Für einbehaltene Forderungen bis zu einer Summe von 1.000 

EUR besteht kein Versicherungsschutz. 

Teil III. Internet-Nutzung 

1. Versichertes Risiko 

Versichert ist – abweichend von Ziffern 7.7, 7.15 und 7.16 SVAHB – im 

Rahmen und im Umfang dieses Vertrages, soweit nachstehend nichts 

anderes bestimmt ist, die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs-

nehmers wegen Schäden aus dem Austausch, der Übermittlung und 

der Bereitstellung elektronischer Daten, z. B. im Internet, per E-Mail 

oder mittels Datenträger, soweit es sich handelt um Schäden aus  

1.1 der Löschung, Unterdrückung, Unbrauchbarmachung oder 

Veränderung von Daten (Datenveränderung) bei Dritten durch Compu-

ter-Viren und / oder andere Schadprogramme; 

1.2 der Datenveränderung aus sonstigen Gründen sowie Nichter-

fassung und fehlerhaften Speicherung von Daten bei Dritten und zwar 

wegen 

- sich daraus ergebender Personen- und Sachschäden, nicht jedoch 

weiterer Datenveränderungen sowie 

- der Kosten zur Wiederherstellung der veränderten Daten bzw. Erfas-

sung / korrekten Speicherung nicht oder fehlerhaft erfasster Daten; 

1.3 der Störung des Zugangs Dritter zum elektronischen Daten-

austausch. 

Für Teil III. Ziffern 1.1 bis Teil III. Ziffer 1.3 gilt: 

Dem Versicherungsnehmer obliegt es, dass seine auszutauschenden, 

zu übermittelnden, bereitgestellten Daten durch Sicherheitsmaßnah-

men und / oder -techniken (z. B. Virenscanner, Firewall) gesichert oder 

geprüft werden bzw. worden sind, die dem Stand der Technik entspre-

chen. Diese Maßnahmen können auch durch Dritte erfolgen. 

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt Ziffer 26. 

SVAHB (Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten); 

1.4 der Verletzung von Persönlichkeitsrechten, insoweit besteht 

auch Versicherungsschutz für immaterielle Schäden, nicht jedoch aus 

der Verletzung von Urheberrechten; 

1.5 der Verletzung von Namensrechten, insoweit besteht auch 

Versicherungsschutz für immaterielle Schäden. 

Für Teil III. Ziffer 1.4 und Teil III. Ziffer 1.5 gilt:  

In Erweiterung von Ziffer 1.1 SVAHB ersetzt die SV SparkassenVersiche-

rung Gebäudeversicherung AG 

- Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mit dem der Erlass 

einer einstweiligen Verfügung gegen den Versicherungsnehmer be-

gehrt wird, auch wenn es sich um Ansprüche auf Unterlassung oder 

Widerruf handelt; 

- Gerichts- und Anwaltskosten einer Unterlassungs- oder Widerrufskla-

ge gegen den Versicherungsnehmer. 

2. Versicherungssumme/Sublimit/Serienschaden/  
Anrechnung von Kosten 

2.1 siehe Versicherungsschein / Deklaration. 

Abweichend von Ziffer 6.2 SVAHB stellt diese Versicherungssumme 

zugleich die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines 

Versicherungsjahres dar. 

2.2 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintre-

tende Versicherungsfälle gelten als ein Versicherungsfall, der im Zeit-

punkt des ersten dieser Versicherungsfälle eingetreten ist, wenn diese 

- auf derselben Ursache, 

- auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und 

zeitlichem Zusammenhang oder 

- auf dem Austausch, der Übermittlung und Bereitstellung elektroni-

scher Daten mit gleichen Mängeln beruhen. 

Ziffer 6.3 SVAHB wird gestrichen. 

2.3 Aufwendungen der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversi-

cherung AG für Kosten der gerichtlichen und außergerichtlichen Ab-

wehr der von einem Dritten geltend gemachten Ansprüche, insbeson-

dere Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, wer-

den - abweichend von Ziffer 6.5. SVAHB - als Leistungen auf die Versi-

cherungssumme angerechnet. 

3. Nicht versicherte Risiken 

Nicht versichert sind Ansprüche aus nachfolgend aufgeführten Tätig-

keiten und Leistungen: 

- Software-Erstellung, -Handel, -Implementierung, -Pflege; 

- IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung, -Schulung; 

- Netzwerkplanung, -installation, -integration, -betrieb, -wartung, -

pflege; 

- Bereithalten fremder Inhalte, z. B. Access-, Host-, Full-Service-

Providing; 

- Betrieb von Rechenzentren und Datenbanken; 

- Betrieb von Telekommunikationsnetzen; 

- Anbieten von Zertifizierungsdiensten i. S. d. SigG / SigV; 

- Tätigkeiten, für die eine gesetzliche Pflicht zum Abschluss einer 

Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung besteht. 

4. Ausschlüsse 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind in Ergänzung zu Ziffer 

7. SVAHB Ansprüche 

4.1 die im Zusammenhang stehen mit 

- massenhaft versandten, vom Empfänger ungewollten elektronisch 

übertragenen Informationen (z. B. Spamming), 

- Dateien (z. B. Cookies), mit denen widerrechtlich bestimmte Informa-

tionen über Internet-Nutzer gesammelt werden können; 

4.2 wegen Schäden, die von Unternehmen, die mit dem Versiche-

rungsnehmer oder seinen Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich 

verbunden sind oder unter einer einheitlichen Leitung stehen, geltend 

gemacht werden. 
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Teil IV. Haftpflichtversicherung von Ansprüchen aus Diskriminie-

rungstatbeständen (AGG) 

Hinweis: Der Versicherungsfall für Ansprüche aus Diskriminierungstat-

beständen basiert auf dem Anspruchserhebungsprinzip (Claims-Made-

Prinzip), das heißt der Versicherungsfall ist die erstmalige Geltendma-

chung eines Haftpflichtanspruchs gegen eine versicherte Person wäh-

rend der Dauer der Versicherung (siehe Teil IV. Ziffer 2.). 

1. Gegenstand der Versicherung 

1.1 Abweichend von den Ziffern 7.16, 7.17 SVAHB und den BBVerm 

bietet die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG Versi-

cherungsschutz für den Fall, dass der Versicherungsnehmer und / oder 

die versicherten Personen im Sinne von Teil IV. Ziffer 1.2 wegen eines 

Diskriminierungstatbestandes oder wegen einer Verletzung einer 

Vorschrift zum Schutz vor Diskriminierung, insbesondere nach dem 

Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG), für einen Schaden haft-

pflichtig gemacht werden. Vom Versicherungsschutz umfasst sind 

Ansprüche auf Ersatz von Personen-, Sach- oder Vermögensschäden 

sowie immaterieller Schäden, z. B. aus § 15 Abs. 2 S. 1 und § 21 Abs. 2 

S. 3 AGG. 

Der Versicherungsschutz erstreckt sich ebenfalls auf Verwaltungsver-

fahren vor der Antidiskriminierungsstelle des Bundes (§§ 25 ff. AGG). 

Der Versicherungsschutz umfasst auch die Inanspruchnahme des 

Versicherungsnehmers und / oder der versicherten Personen im Sinne 

von Teil IV. Ziffer 1.2 wegen Persönlichkeitsrechtsverletzungen. 

1.2 Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf 

a) den Versicherungsnehmer; 

b) Tochterunternehmen des Versicherungsnehmers und auf beson-

deren Antrag mitversicherte Unternehmen - siehe Versicherungs-

schein / Deklaration; 

Tochterunternehmen sind juristische Personen des privaten und 

öffentlichen Rechts, an denen der Versicherungsnehmer oder ei-

nes seiner Tochterunternehmen mit mehr als 50 % des stimmbe-

rechtigten Kapitals beteiligt ist oder während des versicherten 

Zeitraumes war. 

Reduziert sich die Beteiligungsquote während der Vertragslaufzeit 

auf 50 % oder weniger, so erlischt der Versicherungsschutz für 

dieses Unternehmen zum Zeitpunkt der Änderung. Es gilt eine 

Nachhaftung entsprechend Teil IV. Ziffer 3.3; die Nachmeldefrist 

beginnt zum vorgenannten Zeitpunkt. 

c) sämtliche ehemaligen und gegenwärtigen (auch zukünftigen) 

Mitglieder der geschäftsführenden Organe (Vorstand, Geschäfts-

führer, usw.) und der Kontrollorgane (Aufsichtsrat, Beirat, Verwal-

tungsrat, usw.) des Versicherungsnehmers oder der mitversicher-

ten (Tochter-) Unternehmen; 

d) sämtliche ehemaligen, gegenwärtigen (auch zukünftigen) Arbeit-

nehmer des Versicherungsnehmers oder der mitversicherten 

(Tochter-) Unternehmen; 

e) die in den Betrieb eingegliederten Arbeitnehmer / Mitarbeiter 

fremder Unternehmen (z. B. Leiharbeitskräfte oder Zeitarbeitskräf-

te). 

Soweit sich die Versicherung auch auf die Ansprüche gegen andere 

Versicherte als den Versicherungsnehmer selbst erstreckt, sind die für 

ihn geltenden Bestimmungen auf die übrigen Versicherten entspre-

chend anzuwenden. Ausgenommen hiervon sind die Bestimmungen 

zur Beitragszahlung und zur Kündigung des Versicherungsvertrages.  

Werden Ehegatten oder Erben versicherter Personen im Sinne des Teil 

IV. Ziffer 1.2 c) - Teil IV. Ziffer 1.2 e) für deren Pflichtverletzungen in 

Anspruch genommen, so erstreckt sich der Versicherungsschutz auch 

auf diese Schadenersatzansprüche. 

Für den Versicherungsnehmer besteht Versicherungsschutz aus-

schließlich im Rahmen der betrieblichen oder beruflichen Tätigkeit. Für 

die gemäß Teil IV. Ziffer 1.2 c) - Teil IV. Ziffer 1.2 e) Versicherten besteht 

Versicherungsschutz ausschließlich im Rahmen der betrieblichen 

Tätigkeit für den Versicherungsnehmer und die Unternehmen gemäß 

Teil IV. Ziffer 1.2 b). 

2. Versicherungsfall 

Versicherungsfall ist die erstmalige Geltendmachung einer Diskriminie-

rung gegen den Versicherungsnehmer, ein Tochterunternehmen oder 

eine mitversicherte Person aufgrund einer tatsächlichen oder behaup-

teten Pflichtverletzung einer versicherten Person. 

Im Sinne dieses Vertrages ist eine Diskriminierung geltend gemacht, 

wenn gegen den Versicherungsnehmer, ein Tochterunternehmen oder 

eine mitversicherte Person ein Anspruch schriftlich erhoben wird oder 

ein Dritter dem Versicherungsnehmer, dem Tochterunternehmen oder 

einer mitversicherten Person schriftlich mitteilt, einen Anspruch gegen 

diese zu haben. 

3. Zeitlicher Umfang des Versicherungsschutzes 

3.1 Erfasste Pflichtverletzungen und Anspruchserhebungen 

(claims made): 

Versicherungsschutz besteht für während der Dauer des Versiche-

rungsvertrages eingetretene Versicherungsfälle wegen Pflichtverlet-

zungen, welche während der Dauer des Versicherungsvertrages be-

gangen wurden. Wird eine Pflichtverletzung durch fahrlässige Unter-

lassung verursacht, gilt sie im Zweifel als an dem Tag begangen, an 

welchem die versäumte Handlung erstmalig hätte vorgenommen 

werden müssen, um den Eintritt der Diskriminierung oder des Scha-

dens abzuwenden. 

3.2 Rückwärtsversicherung für vorvertragliche Pflichtverletzungen 

Der Versicherungsschutz umfasst auch Ansprüche Dritter oder der 

versicherten Personen wegen Pflichtverletzungen, die in einem Zeit-

raum von zwei Jahren vor Vertragsbeginn begangen wurden. Dies gilt 

jedoch nicht für solche Pflichtverletzungen, welche eine versicherte 

Person oder der Versicherungsnehmer oder ihre mitversicherten 

(Tochter-) Unternehmen bei Abschluss dieses Versicherungsvertrages 

kannte.  

Hat der Versicherungsnehmer während der Vertragslaufzeit durch 

Erwerb, Fusion oder sonstige Übernahme die Mehrheit an neu hinzu-

kommenden Tochterunternehmen im Sinne der Teil IV. Ziffer 1.2 b) 

erlangt, so sind nur solche Pflichtverletzungen vom Umfang des Versi-

cherungsschutzes umfasst, die nach Erwerb, Fusion oder Übernahme 

begangen wurden.  

3.3 Nachmeldefrist 

Der Versicherungsnehmer, mitversicherte Tochterunternehmen und 

versicherte Personen haben im Falle einer Kündigung des Vertrages 

durch den Versicherungsnehmer oder die SV SparkassenVersicherung 

Gebäudeversicherung AG eine Nachmeldefrist von zwei Jahren, wenn 

die Kündigung nicht wegen Beitragszahlungsverzuges erfolgte. Inner-

halb der Nachmeldefrist gemeldete Schadenersatzansprüche sind nur 

dann versichert, wenn die Pflichtverletzung vor dem Versicherungsab-

lauf erfolgte. Versicherungsschutz besteht im Umfang der bei Versiche-

rungsablauf geltenden Bedingungen und in Höhe des nicht verbrauch-

ten Teils der Versicherungssumme der letzten Versicherungsperiode. 

Die Nachmeldefrist endet unmittelbar mit Versicherungsbeginn eines 

anderen Versicherungsvertrages der vorliegenden Art für den Versi-

cherungsnehmer oder die versicherten Personen. 

3.4 Insolvenzeröffnung 

Bei Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Versi-

cherungsnehmers, eines Tochterunternehmens oder eines mitversi-

cherten sonstigen Unternehmens erstreckt sich die Deckung nur auf 

Haftpflichtansprüche infolge von Pflichtverletzungen, welche vor Eröff-

nung begangen worden sind. 

4. Sachlicher Umfang des Versicherungsschutzes 

4.1 Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf den Fall, dass 

gegen den Versicherungsnehmer und / oder die versicherten Personen 

im Sinne von Teil IV. Ziffer 1.2 ein Widerrufsverlangen oder ein An-

spruch auf Unterlassung geltend gemacht wird. Voraussetzung hierfür 

ist, dass ein schriftlich begründetes Widerrufsverlangen oder Unterlas-

sungsbegehren vorliegt. 

4.2 Aufwendungen der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversi-

cherung AG für Kosten der gerichtlichen und außergerichtlichen Ab-

wehr der von einem Dritten geltend gemachten Ansprüche, insbeson-

dere Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, wer-

den - abweichend von Ziffer 6.5. SVAHB - als Leistungen auf die Versi-

cherungssumme angerechnet. 

4.3 Serienschadenklausel 

Unabhängig von den einzelnen Versicherungsjahren gelten mehrere 

während der Wirksamkeit des Versicherungsvertrages geltend ge-

machte Ansprüche eines oder mehrerer Anspruchsteller 

a) aufgrund einer im versicherten Zeitraum begangenen Pflichtverlet-

zung, welche durch den Versicherungsnehmer und / oder eine oder 

mehrere versicherte Personen begangen wurde, 

b) aufgrund mehrerer im versicherten Zeitraum begangener Pflicht-

verletzungen, welche durch den Versicherungsnehmer und / oder 

eine oder mehrere versicherte Personen begangen wurden, sofern 
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diese Pflichtverletzungen demselben Sachverhalt zuzuordnen sind 

und miteinander in rechtlichem, wirtschaftlichen oder zeitlichem 

Zusammenhang stehen, 

als ein Versicherungsfall. 

Dieser gilt unabhängig von dem tatsächlichen Zeitpunkt der Geltend-

machung der einzelnen Haftpflichtansprüche als in dem Zeitpunkt 

eingetreten, in dem der erste Haftpflichtanspruch geltend gemacht 

wurde. 

5. Örtlicher Geltungsbereich 

Der Versicherungsschutz gilt weltweit, erstreckt sich jedoch nicht auf 

Haftpflichtansprüche 

- die vor einem Gericht in den USA / US-Territorien oder Kanada gel-

tend gemacht werden, 

- infolge der Verletzung US-amerikanischen oder kanadischen Rechts, 

- in Zusammenhang mit einer in den USA / US-Territorien oder Kanada 

vorgenommenen Tätigkeit, 

Weiterhin sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen Haftpflicht-

ansprüche, des Versicherungsnehmers oder der Tochterunternehmen 

gegen versicherte Personen und der versicherten Personen unterei-

nander 

- die vor dem Gericht eines Landes geltend gemacht werden, in wel-

chem Common Law gilt – dies gilt auch im Falle eines inländischen 

Vollstreckungsurteils (§ 722 ZPO), 

- infolge der Verletzung des Rechts eines Landes, in welchem Common 

Law gilt, 

- in Zusammenhang mit einer in einem Common-Law-Land vorge-

nommenen Tätigkeit. 

Als Common-Law-Staat im Sinne dieses Ausschlusses gelten insbeson-

dere das Vereinigte Königreich von Großbritannien und Nordirland, 

Australien, Hongkong, Indien, Jamaika, Malaysia, Neuseeland, Singapur 

und Südafrika sowie die Länder, die das Recht oder die Rechtspre-

chung der vorstehenden Länder anwenden. 

6. Ausschlüsse 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Haftpflichtansprüche 

6.1 wegen vorsätzlicher Schadenverursachung oder durch wis-

sentliches Abweichen von Gesetz, Vorschrift, Beschluss, Vollmacht oder 

Weisung oder durch sonstige wissentliche Pflichtverletzung; dem 

Versicherungsnehmer und / oder den versicherten Personen werden 

die Handlungen oder Unterlassungen nicht zugerechnet, die nach 

Vertragsschluss ohne ihr Wissen von anderen versicherten Personen 

begangen wurden. 

Im Falle der Rückwärtsversicherung gemäß Teil IV. Ziffer 3.2 werden 

diese Pflichtverletzungen einer versicherten Person gemäß Satz 1 allen 

anderen versicherten Personen zugerechnet. 

Sofern Vorsatz oder wissentliche Pflichtverletzung streitig ist, besteht 

Versicherungsschutz mit folgender Maßgabe: 

Wird Vorsatz oder eine wissentliche Pflichtverletzung rechtskräftig 

festgestellt, entfällt der Versicherungsschutz für die versicherten Per-

sonen rückwirkend. Die versicherten Personen sind dann verpflichtet, 

der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG die erbrach-

ten Leistungen zurückzuerstatten; 

6.2 die von den versicherten Personen im Sinne von Teil IV. Ziffer 

1.2 c) geltend gemacht werden; 

6.3 im Zusammenhang mit der Verletzung oder Geltendmachung 

kollektiven Arbeitsrechts, namentlich des Betriebsverfassungsgesetzes 

oder vergleichbarer ausländischer Rechtsvorschriften sowie im Zu-

sammenhang mit Arbeitskampfmaßnahmen. Unberührt bleiben An-

sprüche nach § 17 Absatz 2 AGG; 

6.4 aus Personenschäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und 

Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers im Sinne des 

Sozialgesetzbuches (SGB) VII handelt. Teil IV. Ziffer 1.1 bleibt unbe-

rührt; 

6.5 oder sonstige Ansprüche wegen Vertragsstrafen, Bußen sowie 

Entschädigungen mit Strafcharakter, z. B. punitive, oder exemplary 

damages. 

6.6 Nicht unter den Versicherungsschutz fallen Erfüllungsansprü-

che und Erfüllungssurrogate gemäß § 281 i.V.m. § 280 BGB; ausge-

nommen hiervon bleiben Ansprüche nach §§ 15 und 21 AGG.  

6.7 Es besteht kein Versicherungsschutz für den Fall, dass versi-

cherte Personen als Gesellschafter für Verbindlichkeiten der Gesell-

schaft in Anspruch genommen werden. 

7. Anderweitige Versicherungen 

Besteht für einen der unter Teil IV. Ziffer 1.1 genannten Schäden auch 

unter einem, gegebenenfalls zeitlich früher geschlossenen, weiteren 

Versicherungsvertrag Versicherungsschutz, so sind nach dem überein-

stimmenden Willen der Vertragsparteien für die Eintrittspflicht der SV 

SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG ausschließlich die 

Regelungen dieses Vertrages maßgeblich. 

Besteht für einen unter diesem Versicherungsvertrag geltend gemach-

ten Versicherungsfall auch unter einem anderen Versicherungsvertrag 

eines anderen Versicherers Versicherungsschutz, so sind die Versicher-

ten verpflichtet, den Versicherungsfall zunächst unter dem anderweiti-

gen Versicherungsvertrag geltend zu machen. Die Leistungspflicht der 

SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG unter diesem 

Vertrag besteht nur, wenn und insoweit der anderweitige Versicherer 

nicht leistet. Kommt es zu einer Leistung aus diesem Versicherungs-

vertrag, weil der Versicherer des anderweitigen Versicherungsvertra-

ges seine Leistungspflicht gegenüber dem Versicherten bestreitet, so 

ist dieser verpflichtet, diese Versicherungsverträge offen zu legen und 

etwaige Ansprüche aus dem anderweitigen Versicherungsvertrag auf 

Weisung der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 

durchzusetzen. 

Teil V. Umwelt-Versicherung 

1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1 Gegenstand der Versicherung 

Versichert ist  

1.1.1 die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versi-

cherungsnehmers wegen Personen- und Sachschäden durch Umwelt-

einwirkung (Umwelthaftpflichtversicherung - UHV) nach Maßgabe von 

Teil V. Ziffer 2.; 

1.1.2 die gesetzliche Pflicht öffentlich-rechtlichen Inhalts des Versi-

cherungsnehmers gemäß Umweltschadensgesetz zur Sanierung von 

Umweltschäden (Umweltschadensversicherung - USV) nach Maßgabe 

von Teil V. Ziffer 3. 

Sofern in den SVAHB, den für die vorstehenden Vertragsteilen verein-

barten Besonderen Versicherungsbedingungen oder nachfolgend von 

(Haftpflicht-)Ansprüchen die Rede ist, bezieht sich dies im Rahmen der 

Umweltschadensversicherung gemäß Teil V. Ziffer 3 auch auf Pflichten 

aus dem Umweltschadensgesetz. 

1.2 Risikobegrenzung 

Nicht versichert sind Pflichten und Ansprüche wegen Umwelteinwir-

kungen bzw. Umweltschäden aus 

1.2.1 Anlagen des Versicherungsnehmers, die bestimmt sind, ge-

wässerschädliche Stoffe herzustellen, zu verarbeiten, zu lagern, abzu-

lagern, zu befördern oder wegzuleiten (WHG-Anlagen) = Risikobaustein 

2.1;  

1.2.2 Anlagen des Versicherungsnehmers gemäß Anhang 1 zum 

Umwelthaftungsgesetz (UHG) = Risikobaustein 2.2;  

1.2.3 Anlagen des Versicherungsnehmers, die nach dem Umwelt-

schutz dienenden Bestimmungen einer Genehmigungs- oder Anzeige-

pflicht unterliegen (sonstige deklarierungspflichtige Anlagen) = Risiko-

baustein 2.3;  

1.2.4 Abwasseranlagen des Versicherungsnehmers oder dem Ein-

bringen oder Einleiten von Stoffen in ein Gewässer oder Einwirken auf 

ein Gewässer derart, dass die physikalische, chemische oder biologi-

sche Beschaffenheit des Wassers verändert wird, durch den Versiche-

rungsnehmer (Abwasseranlagen- und Einwirkungsrisiko) = Risikobau-

stein 2.4;  

1.2.5 Anlagen des Versicherungsnehmers gemäß Anhang 2 zum 

UHG = Risikobaustein 2.5. 

1.3 Erweiterungen des Versicherungsschutzes 

Der Versicherungsschutz nach Teil V. Ziffer 2 und Teil V. Ziffer 3 er-

streckt sich – teilweise abweichend von Teil V. Ziffer 1.2 - auch auf 

folgende Risiken und Tätigkeiten: 

1.3.1 Umweltschaden-Regressrisiko 

Der Versicherungsschutz nach Teil V. Ziffer 2.1.1 und Teil V. Ziffer 3.1.1 

erstreckt sich auch auf die Planung, Herstellung, Lieferung, Montage, 

Demontage, Instandhaltung und Wartung von Anlagen gemäß Teil V. 

Ziffer 1.2.1 bis Teil V. Ziffer 1.2.5 oder Teilen, die ersichtlich für derarti-

ge Anlagen bestimmt sind, wenn der Versicherungsnehmer nicht 

selbst Inhaber / Betreiber der Anlage ist. 

Abweichend hiervon besteht jedoch Versicherungsschutz, wenn nur 

eine vorübergehende Inhaber- / Betreibereigenschaft im Zusammen-
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hang mit der Errichtung oder dem Probebetrieb einer Anlage gegeben 

ist.  

Mitversichert ist das Regressrisiko durch sonstige Ursachen. Dies gilt 

insbesondere dann, wenn nicht die vorgenannten Tätigkeiten scha-

densbegründend sind, sondern andere, auch zufällige Einwirkungen 

auf umweltgefährliche Einrichtungen erfolgen oder erfolgt sein sollen 

(Zufallsregress). 

Der Ausschluss von Schäden durch Abwässer gemäß Ziffer 7.14 SVAHB 

findet insoweit keine Anwendung. 

Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalles werden unter den in 

Teil V. Ziffer 2.4 und Teil V. Ziffer 3.7 genannten Voraussetzungen 

durch die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG er-

setzt, sofern Regressansprüche des Inhabers der Anlage gegen den 

Versicherungsnehmer bestehen könnten; 

1.3.2 Tankanlagen der Wassergefährdungsklassen (WGK) 1-2 und 

WGK 3 

Der Versicherungsschutz nach Teil V. Ziffer 2.1.1 und Teil V. Ziffer 3.1.1 

erstreckt sich - abweichend von Teil V. Ziffer 1.2.1 (Risikobaustein 2.1) - 

auch auf  

1.3.2.1 Anlagen zur Lagerung und Verwendung von Heizöl sowie 

sonstigen gewässerschädlichen Stoffen der Wasser-

gefährdungsklassen (WGK) 1 - 2 zum Eigenverbrauch-  einschließlich 

Kleingebinde (= bauartzugelassene Behältnisse zur Lagerung gewäs-

serschädlicher Stoffe bis zu einem Fassungsvermögen von 250 l bzw. 

kg je Behältnis): siehe Versicherungsschein / Deklaration. 

1.3.2.2 Anlagen zur Lagerung und Verwendung von gewässerschädli-

chen Stoffen der WGK 3, z. B. Altöl, - ausgenommen halogenierte Koh-

lenwasserstoffe (HKW) - zum Eigenverbrauch - einschließlich Kleinge-

binde: siehe Versicherungsschein / Deklaration. 

1.3.3  Lageranlagen des Versicherungsnehmers zur Zwischenlage-

rung von Benzin, Dieselöl und Heizöl bei Arbeiten auf fremden Grund-

stücken / Baustellen.  

Der Versicherungsschutz nach Teil V. Ziffer 2.1.1 und Teil V. Ziffer 3.1.1 

erstreckt sich - abweichend von Teil V. Ziffer 1.2.1 (Risikobaustein 2.1) - 

auch auf bauartzugelassene und regelmäßig durch Fachbetriebe ge-

wartete mobile Lageranlagen des Versicherungsnehmers zur Zwi-

schenlagerung von Benzin, Dieselöl und Heizöl bei Arbeiten auf frem-

den Grundstücken / Baustellen.  

Der Versicherungsschutz entfällt, wenn für diese Lageranlagen Versi-

cherungsschutz aus einer anderen Haftpflichtversicherung besteht.  

1.3.4 Abscheider 

Der Versicherungsschutz nach Teil V. Ziffer 2.1.1 und Teil V. Ziffer 3.1.1 

erstreckt sich - abweichend von Teil V. Ziffer 1.2.4 (Risikobaustein 2.4) - 

auch auf Fett- und Stärke- sowie auf nachweislich regelmäßig gewarte-

te Leichtstoffabscheider nach DIN.  

Mitversichert ist – falls vorhanden – der dazugehörige Kfz-Waschplatz. 

1.3.5 Abwässer  

Der Versicherungsschutz nach Teil V. Ziffer 2.1.1 und Teil V. Ziffer 3.1.1 

erstreckt sich - abweichend von Teil V. Ziffer 1.2.4 auch auf die Einlei-

tung von häuslichen (nicht gewerblichen / industriellen) Abwässern (z. 

B. Sanitärabwässer) und Oberflächenabwässern in öffentliche Abwas-

serkanäle (Indirekteinleitung) sowie die Versickerung von Regenwas-

ser. 

1.3.6 Betriebsmittel in Kfz / Maschinen 

Der Versicherungsschutz nach Teil V. Ziffer 2.1.1 und Teil V. Ziffer 3.1.1 

erstreckt sich - abweichend von Teil V. Ziffer 1.2.1 (Risikobaustein 2.1) – 

auch auf Betriebsmittel in Maschinen, maschinellen Einrichtungen und 

Kfz, sofern diese im Rahmen der vorstehenden Vertragsteile (vgl. Teile 

I. und II.) versichert sind. 

1.3.7 Abfallcontainer für eigene Zwecke 

Der Versicherungsschutz nach Teil V. Ziffer 2.1.1 und Teil V. Ziffer 3.1.1 

erstreckt sich - abweichend von Teil V. Ziffer 1.2.1 (Risikobaustein 2.1) – 

auch auf die Lagerung von unkontaminierten Abfällen in bauartzuge-

lassenen und gesicherten Behältnissen / Containern, soweit diese im 

Zusammenhang mit dem versicherten Betrieb angefallen sind und die 

Anlage nicht nach dem Umweltschutz dienenden Bestimmungen der 

Genehmigungs- oder Anzeigepflicht unterliegt. 

Ausgeschlossen bleiben insbesondere halogenierte Kohlenwasserstof-

fe (HKW) sowie sonstige gefährliche Abfälle. 

1.3.8 Gastanks 

Der Versicherungsschutz nach Teil V. Ziffer 2.1.1 und Teil V. Ziffer 3.1.1 

erstreckt sich auch auf die Lagerung von Flüssiggasen in bauartzuge-

lassenen Behältnissen mit einem Einzelfassungsvermögen von unter 3 

t. 

1.3.9 Für darüber hinaus vorhandene Anlagen besteht Versiche-

rungsschutz nur nach besonderer Vereinbarung und Deklaration - 

siehe Versicherungsschein / Deklaration. Für Risikoänderungen siehe 

Teil V. Ziffer 1.7.  

1.3.10 Umweltbasisrisiko (sonstiges nicht anzeigepflichtiges und 

nicht deklarierungsfähiges allgemeines Umweltrisiko) 

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf das sonstige nicht 

anzeigepflichtige und nicht deklarierungsfähige allgemeine Umweltri-

siko, das nicht von Teil V. Ziffer 1.2.1 bis Teil V. Ziffer 1.2.5 sowie von 

Teil V. Ziffer 1.3.1 bis Teil V. Ziffer 1.3.8 erfasst ist, insbesondere auch 

aus  

- sonstigen Anlagen, Betriebseinrichtungen, Tätigkeiten auf eigenen 

oder fremden Grundstücken, 

- Herstellung oder Lieferung von Erzeugnissen, auch nach Inverkehr-

bringen. 

1.4 Versicherungssummen / Maximierung / Serienschadenklausel / 

Selbstbehalt 

1.4.1 Versicherungssummen / Maximierung 

1.4.1.1 Für den Umfang der Leistung der SV SparkassenVersicherung 

Gebäudeversicherung AG bildet die vertraglich vereinbarte Versiche-

rungssumme - siehe Versicherungsschein / Deklaration - die Höchst-

grenze bei jedem Versicherungsfall.  

1.4.1.2 Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalls gemäß Teil 

V. Ziffer 2.4 und Teil V. Ziffer 3.7 werden im Rahmen dieser vereinbar-

ten Versicherungssumme und der Jahreshöchstersatzleistung ersetzt - 

siehe Versicherungsschein / Deklaration. 

Kommt es trotz Durchführung der Maßnahmen zu einem Schaden, so 

werden die von der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung 

AG ersetzten Aufwendungen auf die für den Versicherungsfall maßge-

bende Versicherungssumme angerechnet, es sei denn, dass der Ersatz 

dieser Aufwendungen im Rahmen der Jahreshöchstersatzleistung 

eines früheren Versicherungsjahres die Ersatzleistung für Versiche-

rungsfälle tatsächlich gemindert hat. 

1.4.2 Serienschaden 

1.4.2.1 Für Teil V. Ziffer 2. - Schäden durch Umwelteinwirkungen - gilt: 

Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versi-

cherungsfälle  

- durch dieselbe Umwelteinwirkung 

- durch mehrere unmittelbar auf derselben Ursache oder unmittelbar 

auf derselben Ursache beruhende Umwelteinwirkungen oder 

- durch mehrere unmittelbar auf den gleichen Ursachen beruhende 

Umwelteinwirkungen, wenn zwischen gleichen Ursachen ein innerer, 

insbesondere sachlicher und zeitlicher Zusammenhang besteht,  

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt als ein Versiche-

rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle als 

eingetreten gilt.  

Ziffer 6.3 SVAHB findet keine Anwendung. 

1.4.2.2 Für Teil V. Ziffer 3 - Pflichten gemäß Umweltschadensgesetz - 

gilt: 

Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versi-

cherungsfälle  

- durch dieselbe Einwirkung auf die Umwelt, 

- durch mehrere unmittelbar auf derselben Ursache beruhende Einwir-

kungen auf die Umwelt oder  

- durch mehrere unmittelbar auf den gleichen Ursachen beruhende 

Einwirkungen auf die Umwelt, wenn zwischen gleichen Ursachen ein 

innerer, insbesondere sachlicher und zeitlicher Zusammenhang be-

steht, oder 

- durch die Lieferung von Erzeugnissen mit gleichen Mängeln 

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt als ein Versiche-

rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle als 

eingetreten gilt. 

Ziffer 6.3 SVAHB findet keine Anwendung. 

1.4.3 Der Versicherungsnehmer hat von den Aufwendungen vor 

Eintritt des Versicherungsfalls gemäß Teil V. Ziffer 2.4 und Teil V. Ziffer 

3.7 und von den versicherten Kosten gemäß Teil V. Ziffer 3.5 den ver-

einbarten Selbstbehalt zu tragen - siehe Versicherungsschein / Dekla-

ration. 

Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG ist auch in 

diesen Fällen zur Prüfung der gesetzlichen Verpflichtung und zur 

Abwehr unberechtigter Inanspruchnahme verpflichtet. 

1.5 Nachhaftung 
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1.5.1 Endet das Versicherungsverhältnis wegen des vollständigen 

oder dauernden Wegfalls des versicherten Risikos oder durch Kündi-

gung der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG oder 

des Versicherungsnehmers, so besteht der Versicherungsschutz für 

solche Versicherungsfälle weiter, die während der Wirksamkeit der 

Versicherung eingetreten sind, aber zum Zeitpunkt der Beendigung 

des Versicherungsverhältnisses noch nicht festgestellt waren, mit 

folgender Maßgabe: 

- Der Versicherungsschutz gilt für die Dauer von drei Jahren vom 

Zeitpunkt der Beendigung des Versicherungsverhältnisses an ge-

rechnet. 

- Der Versicherungsschutz besteht für die gesamte Nachhaftungszeit 

im Rahmen des bei Beendigung des Versicherungsverhältnisses gel-

tenden Versicherungsumfanges, und zwar in Höhe des unverbrauch-

ten Teils der Versicherungssumme des Versicherungsjahres, in dem 

das Versicherungsverhältnis endet. 

1.5.2 Die Regelung gemäß Teil V. Ziffer 1.5.1 gilt für den Fall ent-

sprechend, dass während der Laufzeit des Versicherungsverhältnisses 

ein versichertes Risiko teilweise wegfällt, mit der Maßgabe, dass auf 

den Zeitpunkt des Wegfalls des versicherten Risikos abzustellen ist.  

1.6 Nicht versicherte Tatbestände   

(siehe auch Teil V. Ziffer 2.1.2 und Teil V. Ziffer 3.1.2) 

Falls im Versicherungsschein / in der Deklaration nicht ausdrücklich 

etwas anderes bestimmt ist, gilt: 

Nicht versichert sind Pflichten oder Ansprüche wegen  

1.6.1 Schäden infolge der Veränderung der Lagerstätte des Grund-

wassers oder seines Fließverhaltens; 

1.6.2 Schäden oder Umwelteinwirkungen, die vor Beginn des Versi-

cherungsvertrages eingetreten sind. 

1.6.2.1 Ist zweifelhaft, ob bzw. inwieweit ein Schaden auf bei Vertrags-

beginn bereits erfolgte oder begonnene Umwelteinwirkungen zurück-

zuführen ist, besteht Versicherungsschutz für den Teil des Schadens, 

bezüglich dessen der Versicherungsnehmer den Nachweis erbringt, 

dass er auf Umwelteinwirkungen während der Wirksamkeit dieser 

Versicherung zurückzuführen ist. 

1.6.2.2 Der Ausschluss gilt nicht für Ansprüche wegen Schäden, die 

vor Beginn dieses Vertrages eingetreten sind und für die ausschließlich 

aufgrund einer Nachhaftungsregelung des Vorvertrages kein Versiche-

rungsschutz besteht.  

Der Versicherungsschutz wird im Rahmen und Umfang dieses Vertra-

ges geboten, soweit Versicherungsschutz auch unter der Vorversiche-

rung bestanden hätte.  

Die Leistungspflicht im Rahmen der vertraglichen Versicherungssum-

me dieses Vertrages wird begrenzt auf die Höhe des unverbrauchten 

Teils der Versicherungssumme des Vorvertrages, bezogen auf das 

Versicherungsjahr, in dem das Versicherungsverhältnis endet, maximal 

auf die Höhe der Versicherungssumme dieses Vertrages.  

Diese Versicherungssummenbegrenzung stellt gleichzeitig die 

Höchstersatzleistung für alle während der Wirksamkeit dieses Vertra-

ges – unabhängig von den einzelnen Versicherungsjahren – eingetre-

tene Versicherungsfälle dar.  

Die Leistungen der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung 

AG werden auf die Jahreshöchstleistung des jeweiligen Meldejahres 

der einzelnen Schäden angerechnet.  

Sind dem Versicherungsnehmer bei Beginn des Vertrages Umstände 

bekannt oder musste er solche Umstände kennen, die zu Schäden 

geführt haben, bleiben diese Schäden vom Versicherungsschutz aus-

geschlossen; 

1.6.3 Schäden, die sich daraus ergeben, dass der Versicherungs-

nehmer nach Beginn des Versicherungsverhältnisses Grundstücke 

erwirbt oder in Besitz nimmt, die zu diesem Zeitpunkt bereits von einer 

Umwelteinwirkung betroffen oder bereits kontaminiert waren; 

Bei neu erworbenen Grundstücken in der Bundesrepublik Deutschland 

findet der Ausschluss keine Anwendung, wenn der Versicherungsneh-

mer nachweist, dass er das Grundstück anlässlich des Erwerbs hat 

fachgerecht beproben lassen und aufgrund des Ergebnisses nach 

objektiven Kriterien zu dem Ergebnis kommen konnte, dass das 

Grundstück frei von Umwelteinwirkungen ist bzw. vorhandene Umwelt-

einwirkungen unbedenklich sind; 

1.6.4 Normalbetrieb 

1.6.4.1 Schäden, die durch betriebsbedingt unvermeidbare, notwen-

dige oder in Kauf genommene Umwelteinwirkungen bzw. Einwirkungen 

auf die Umwelt entstehen. 

1.6.4.2 Ausschließlich für Schäden durch Umwelteinwirkung gemäß 

Teil V. Ziffer 2 (Umwelt-Haftpflichtversicherung) gilt: 

Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer den Nachweis erbringt, 

dass er nach dem Stand der Technik zum Zeitpunkt der schadenursäch-

lichen Umwelteinwirkungen unter den Gegebenheiten des Einzelfalles 

die Möglichkeiten derartiger Schäden nicht erkennen musste; 

1.6.5 Schäden durch die Herstellung, Lieferung, Verwendung oder 

Freisetzung von Klärschlamm, Jauche, Gülle, festem Stalldung, Rest-

gärstoffen aus Biogasanlagen, Pflanzenschutz-, Dünge- oder Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln, es sei denn, dass diese Stoffe durch plötzli-

che und unfallartige Ereignisse bestimmungswidrig und unbeabsich-

tigt in die Umwelt gelangen, diese Stoffe durch Niederschläge plötzlich 

abgeschwemmt werden oder in andere Grundstücke abdriften, die 

nicht im Besitz des Versicherungsnehmers stehen; 

1.6.6 Schäden aus Eigentum, Besitz oder Betrieb von Anlagen oder 

Einrichtungen zur Endablagerung von Abfällen; 

1.6.7 Schäden, soweit sich diese Pflichten oder Ansprüche gegen die 

Personen (Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten) richten, 

die den Schaden dadurch verursachen, dass sie bewusst von Gesetzen, 

Verordnungen oder an den Versicherungsnehmer gerichteten behörd-

lichen Anordnungen oder Verfügungen, die dem Umweltschutz dienen, 

abweichen. 

Ist die Herbeiführung des Schadens gemäß Abs. 1 durch ein rechtskräf-

tiges Strafurteil wegen vorsätzlichen Verstoßes festgestellt, so gelten 

die Voraussetzungen des Abs. 1 als zwischen der SV SparkassenVersi-

cherung Gebäudeversicherung AG und Versicherungsnehmer verbind-

lich festgestellt.  

Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG kann die 

Entschädigungszahlung bis zum rechtskräftigen Abschluss des Verfah-

rens aufschieben, wenn aus Anlass eines Schadens gemäß Abs. 1 

gegen den Versicherungsnehmer oder einen seiner Repräsentanten 

ein behördliches oder strafrechtliches Verfahren aus Gründen eingelei-

tet worden ist, die auch für den Entschädigungsanspruch rechtserheb-

lich sind; 

1.6.8 Schäden, soweit sich diese Pflichten oder Ansprüche gegen die 

Personen (Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten) richten, 

die den Schaden dadurch verursachen, dass sie es bewusst unterlas-

sen, die vom Hersteller gegebenen oder nach dem Stand der Technik 

einzuhaltenden Richtlinien oder Gebrauchsanweisungen für Anwen-

dung, regelmäßige Kontrollen, Inspektionen oder Wartungen zu befol-

gen oder notwendige Reparaturen bewusst nicht ausführen;  

1.6.9 Schäden durch Bergbaubetrieb im Sinne des BBergG; 

1.6.10 Schäden, die durch folgende Stoffe verursacht werden: HKW, 

Schwermetalle, Aromate, Quecksilber, PCB, PCT, Dioxine und Furane; 

1.6.11 Schäden, für die nach Maßgabe früherer Versicherungsverträ-

ge Versicherungsschutz besteht oder hätte beantragt werden können. 

1.6.12 Schäden die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter 

oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte Person bei der Tätigkeit 

als Abfallmakler verursachen. 

1.6.13 Schäden durch Abfälle, sofern diese 

-  ohne die dafür erforderliche behördliche Genehmigung, oder 

-  an einem Ort, der nicht in erforderlichem Umfang behördlich geneh-

migt ist, oder 

-  ohne Genehmigung des Inhabers der Anlage oder Einrichtung zur 

Endablagerung von Abfällen, oder 

-  unter Nichtbeachtung von Auflagen oder Hinweisen des Inhabers der 

Anlage oder Einrichtung zur Endablagerung von Abfällen, seines Per-

sonals oder eines Vertreters einer zuständigen Behörde 

transportiert, zwischen-, endgelagert oder anderweitig entsorgt wer-

den. Die Regelung Teil V. Ziffer 1.6.6 bleibt hiervon unberührt.  

Soweit sich der Versicherungsnehmer zur Abfallentsorgung eines 

Dritten bedient, gilt dieser Ausschluss nicht, wenn der Versicherungs-

nehmer nachweist, dass er hinsichtlich der Auswahl oder Überwachung 

des Dritten nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich gehandelt hat. 

1.7 Veränderungen des versicherten Risikos / neue Risiken 

1.7.1 Der Versicherungsschutz für Erhöhungen und Erweiterungen 

des versicherten Risikos sowie für neue Risiken richtet sich für die 

Risikobausteine 2.1 bis 2.5 des Teils V. Ziffern 1.2.1 bis 1.2.5 abwei-

chend von Ziffer 4 SVAHB (Vorsorgeversicherung) ausschließlich nach 

den folgenden Bestimmungen: 

1.7.1.1 Versicherungsschutz für 

- neu hinzukommende Anlagen gemäß Risikobausteine Teil V. Ziffern 

1.2.1 (Risikobaustein 2.1), 1.2.3 (Risikobaustein 2.3) und 1.2.4 (Risi-
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kobaustein 2.4, einschließlich Einwirkungs- und Einleitungsrisiko), 

- mengenmäßige Veränderungen bereits versicherter Stoffe gemäß 

der Teil V. Ziffer 1.2.1 (Risikobaustein 2.1, einschließlich Teil V. Ziffern 

1.3.2 und 1.3.3) 

besteht ab Eintritt des neuen Risikos und / oder der Veränderung unter 

der Voraussetzung, dass diese neuen Risiken und / oder Veränderun-

gen der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG spätes-

tens drei Monate nach Ablauf des laufenden Versicherungsjahres unter 

Angabe des Änderungsdatums angezeigt werden. 

Unterlässt der Versicherungsnehmer die rechtzeitige Anzeige oder 

erfolgt innerhalb von drei Monaten ab Abgabe des Angebots der SV 

SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG zur Vertragsände-

rung keine Einigung über Beitrag und Bedingungen, erlischt der Versi-

cherungsschutz rückwirkend ab Risikoeintritt bzw. Risikoveränderung. 

1.7.1.2 Ansprüche wegen bei Risikoeintritt bereits eingetretener 

Umwelteinwirkungen oder bei Risikoeintritt bereits eingetretener 

Schäden sind nicht versichert. 

1.7.1.3 Für neue Risiken, Risikoerhöhungen und -erweiterungen 

gelten die Versicherungssummen des Vertrages. 

1.7.2 Versicherungsschutz für neu hinzukommende Anlagen gemäß 

- Risikobaustein 2.2 (Anlagen gemäß UHG Anhang 1), Teil V. Ziffer 1.2.2 

- Risikobaustein 2.5 (Anlagen gemäß UHG Anhang 2), Teil V. Ziffer 1.2.5 

besteht erst nach ausdrücklicher Vereinbarung mit der SV Sparkassen-

Versicherung Gebäudeversicherung AG - siehe Versicherungsschein / 

Deklaration. 

2. Umwelthaftpflicht-Versicherung (UHV) 

2.1 Gegenstand der Versicherung 

2.1.1 Versichert ist - abweichend von Ziffer 7.10 b) SVAHB - im Rah-

men und Umfang dieses Vertrages, soweit nachstehend nichts anderes 

bestimmt ist, die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des 

Versicherungsnehmers wegen Personen- und Sachschäden durch 

Umwelteinwirkung durch in diesem Vertrag deklarierte Tätigkeiten und 

im Inland belegene Umweltanlagen. 

Mitversichert sind gemäß Ziffer 2.1 SVAHB Vermögensschäden aus der 

Verletzung von Aneignungsrechten, des Rechts am eingerichteten und 

ausgeübten Gewerbebetrieb, wasserrechtlichen Benutzungsrechten 

oder -befugnissen. Sie werden wie Sachschäden behandelt.  

Versicherungsschutz besteht auch dann, wenn gelagerte Stoffe bei 

ihrer Verwendung im räumlichen und gegenständlichen Zusammen-

hang mit versicherten Anlagen in Boden, Luft oder Wasser (einschließ-

lich Gewässer) gelangen, ohne in diese eingebracht oder eingeleitet zu 

sein. 

Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf die Haftpflicht wegen 

Schäden eines Dritten, die dadurch entstehen, dass Stoffe in Abwässer 

und mit diesen in Gewässer gelangen. 

2.1.2 Ergänzend zu Teil V. Ziffer 1.6 - Nicht versicherte Tatbestände - 

gilt: 

Nicht versichert sind Ansprüche wegen 

2.1.2.1 Schäden, die dadurch entstehen oder entstanden sind, dass 

beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen diese Stoffe verschüt-

tet werden, abtropfen, ablaufen, verdampfen, verdunsten oder durch 

ähnliche Vorgänge in den Boden oder ein Gewässer gelangen. Das gilt 

nicht, soweit solche Vorgänge auf einer Störung des Betriebes beru-

hen; 

2.1.2.2 genetischer Schäden. 

2.2 Umfang der Versicherung / Versicherte Risiken 

Die Versicherung erstreckt sich ausschließlich auf die im Versiche-

rungsschein / in der Deklaration und unter Teil V. Ziffer 1.3 aufgeführ-

ten Anlagen, Risiken und Tätigkeiten.  

2.3 Versicherungsfall 

Versicherungsfall ist – abweichend von Ziffer 1.1 SVAHB – die nach-

prüfbare erste Feststellung des Personenschadens (Tod, Verletzung 

oder Gesundheitsschädigung von Menschen), Sachschadens (Beschä-

digung oder Vernichtung von Sachen) oder eines gemäß Teil V. Ziffer 

2.1.1 Absatz 2 mitversicherten Vermögensschadens durch den Ge-

schädigten, einen sonstigen Dritten oder den Versicherungsnehmer. 

Der Versicherungsfall muss während der Wirksamkeit der Versicherung 

eingetreten sein. Hierbei kommt es nicht darauf an, ob zu diesem 

Zeitpunkt bereits Ursache oder Umfang des Schadens oder die Mög-

lichkeit zur Erhebung von Haftpflichtansprüchen erkennbar war. 

2.4 Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalls 

2.4.1 Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 

ersetzt, auch ohne dass ein Versicherungsfall eingetreten ist,  

- nach einer Störung des Betriebes 

oder 

- aufgrund behördlicher Anordnung 

Aufwendungen des Versicherungsnehmers für Maßnahmen zur Ab-

wendung oder Minderung eines sonst unvermeidbar eintretenden 

Personen-, Sach- oder gemäß Teil V. Ziffer 2.1.1 Absatz 2 mitversicher-

ten Vermögensschadens. Die Feststellung der Störung des Betriebes 

oder die behördliche Anordnung müssen in die Wirksamkeit der Versi-

cherung fallen, wobei maßgeblich der frühere Zeitpunkt ist. 

2.4.2 Aufwendungen aufgrund behördlicher Anordnungen im Sinne 

von Teil V. Ziffer 2.4.1 werden unter den dort genannten Voraussetzun-

gen unbeschadet der Tatsache übernommen, dass die Maßnahmen 

durch den Versicherungsnehmer oder im Wege der Ersatzvornahme 

durch die Behörde ausgeführt werden. 

2.4.3 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, 

2.4.3.1 der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG die 

Feststellung einer derartigen Störung des Betriebes oder eine behörd-

liche Anordnung unverzüglich anzuzeigen und alles zu tun, was erfor-

derlich ist, die Aufwendungen auf den Umfang zu begrenzen, der 

notwendig und objektiv geeignet ist, den Schadeneintritt zu verhindern 

oder den Schadenumfang zu mindern und auf Verlangen der SV Spar-

kassenVersicherung Gebäudeversicherung AG fristgemäß Widerspruch 

gegen behördliche Anordnungen einzulegen  

oder 

2.4.3.2 sich mit der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung 

AG über die Maßnahmen abzustimmen. 

2.4.4 Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Teil V. Ziffer 

2.4.3 genannten Obliegenheiten vorsätzlich, so werden ihm im Rah-

men des für Aufwendungen gemäß Teil V. Ziffer 1.4.1.2 vereinbarten 

Gesamtbetrages nur die notwendigen und objektiv geeigneten Auf-

wendungen ersetzt. 

Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Teil V. Ziffer 2.4.3 ge-

nannten Obliegenheiten grob fahrlässig, so ist die SV SparkassenVersi-

cherung Gebäudeversicherung AG berechtigt, etwaige über die not-

wendigen und objektiv geeigneten Aufwendungen hinausgehende 

Aufwendungen in einem der Schwere des Verschuldens des Versiche-

rungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen; die Beweislast für 

das Nichtvorliegen einer groben Fahrlässigkeit trägt der Versiche-

rungsnehmer. 

Abweichend von Absatz 1 und 2 bleibt die SV SparkassenVersicherung 

Gebäudeversicherung AG zum Ersatz etwaiger über die notwendigen 

und objektiv geeigneten Aufwendungen hinausgehender Aufwendun-

gen verpflichtet, soweit die Verletzung der Obliegenheit nicht für den 

Umfang der Leistungspflicht der SV SparkassenVersicherung Gebäude-

versicherung AG ursächlich ist. 

2.4.5 Nicht ersatzfähig sind in jedem Falle Aufwendungen – auch 

soweit sie sich mit Aufwendungen im Sinne von Teil V. Ziffer 2.4.1 

decken – zur Erhaltung, Reparatur, Erneuerung, Nachrüstung, Siche-

rung oder Sanierung von Betriebseinrichtungen, Grundstücken oder 

Sachen (auch gemietete, gepachtete, geleaste und dgl.) des Versiche-

rungsnehmers; auch für solche, die früher im Eigentum oder Besitz des 

Versicherungsnehmers standen. 

Ersetzt werden jedoch solche Aufwendungen zur Abwendung oder 

Minderung eines sonst unvermeidbar eintretenden Personen-, Sach- 

oder gemäß Teil V. Ziffer 2.1.1 Absatz 2 mitversicherten Vermögens-

schadens, falls Betriebseinrichtungen, Grundstücke oder Sachen des 

Versicherungsnehmers, die von einer Umwelteinwirkung nicht betrof-

fen sind, beeinträchtigt werden müssen. Eintretende Wertverbesse-

rungen sind abzuziehen. 

2.5 Versicherungsfälle im Ausland  

2.5.1 Für Versicherungsfälle im Ausland gelten die vereinbarten 

Bestimmungen zu Teil I. Ziffer 9.  

2.5.2 Für Versicherungsfälle 

- aus der Lieferung von Anlagen gemäß Teil V. Ziffer 1.2.1 bis Teil V. 

Ziffer 1.2.5 oder Teilen, die ersichtlich für derartige Anlagen bestimmt 

sind, 

- aus Tätigkeiten im Ausland, einschließlich dazugehöriger Kleingebin-

de / mobiler Lageranlagen / Betriebsmittel / Abfallcontainer i.S.d. Teil 

V. Ziffern 1.3.2.1, 1.3.2.2, 1.3.3, 1.3.6 und 1.3.7, 

besteht Versicherungsschutz nur für solche Personen- und Sachschä-

den, die Folge einer plötzlichen und unfallartigen Störung des bestim-

mungsgemäßen Betriebes sind. Aufwendungen vor Eintritt des Versi-

cherungsfalls gemäß Teil V. Ziffer 2.4 werden nicht ersetzt.  
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3. Umweltschadens-Versicherung (USV) 

3.1 Gegenstand der Versicherung 

3.1.1 Versichert ist - abweichend von den Ziffern 1.1 und 7.10 a) 

SVAHB - im Rahmen und Umfang dieses Vertrages, soweit nachste-

hend nichts anderes bestimmt ist, die gesetzliche Pflicht öffentlich-

rechtlichen Inhalts des Versicherungsnehmers gemäß Umweltscha-

densgesetz zur Sanierung von Umweltschäden.  

Umweltschaden ist eine 

- Schädigung von geschützten Arten und natürlichen Lebensräumen 

(Biodiversität), 

- Schädigung der Gewässer, 

- Schädigung des Bodens. 

Versicherungsschutz besteht auch dann, wenn der Versicherungsneh-

mer von einer Behörde oder einem sonstigen Dritten auf Erstattung 

der Kosten für Sanierungsmaßnahmen / Pflichten der oben genannten 

Art in Anspruch genommen wird. Dabei kommt es nicht darauf an, ob 

der Versicherungsnehmer auf öffentlich-rechtlicher oder privatrechtli-

cher Grundlage in Anspruch genommen wird. 

Ausgenommen vom Versicherungsschutz gemäß Teil V. Ziffer 3 bleiben 

jedoch solche gegen den Versicherungsnehmer gerichteten Ansprü-

che, die auch ohne das Bestehen des Umweltschadensgesetzes oder 

anderer auf der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004 / 35 / EG) basieren-

der nationaler Umsetzungsgesetze bereits aufgrund gesetzlicher 

Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts gegen den Versi-

cherungsnehmer geltend gemacht werden können. Versicherungs-

schutz für derartige Ansprüche kann ausschließlich über die Betriebs-

Haftpflichtversicherung (Teile I. und II.) oder die Umwelthaftpflicht-

Versicherung (UHV) geltend gemacht werden. 

3.1.2 Ergänzend zu Teil V. Ziffer 1.6 - Nicht versicherte Tatbestände - 

gilt: 

Nicht versichert sind  

3.1.2.1 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden, die auf Grundstü-

cken (an Böden oder an Gewässern) des Versicherungsnehmers eintre-

ten, die im Eigentum des Versicherungsnehmers stehen, standen oder 

von ihm gemietet, geleast, gepachtet, geliehen sind oder durch verbo-

tene Eigenmacht erlangt wurden. Dies gilt auch, soweit es sich um dort 

befindliche Arten oder natürliche Lebensräume handelt; 

3.1.2.2 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden am Grundwasser; 

3.1.2.3 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden, die dadurch entste-

hen oder entstanden sind, dass beim Umgang mit Stoffen diese Stoffe 

verschüttet werden, abtropfen, ablaufen, verdampfen, verdunsten oder 

durch ähnliche Vorgänge in den Boden, in ein Gewässer oder in die 

Luft gelangen. Das gilt nicht, soweit solche Vorgänge auf einer Be-

triebsstörung beruhen; 

3.1.2.4 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden infolge Zwischen-, 

Endablagerung oder anderweitiger Entsorgung von Abfällen ohne die 

dafür erforderliche behördliche Genehmigung, unter fehlerhafter oder 

unzureichender Deklaration oder an einem Ort, der nicht im erforderli-

chen Umfang dafür behördlich genehmigt ist; 

3.1.2.5 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden, die durch Krankheit 

der dem Versicherungsnehmer gehörenden, von ihm gehaltenen oder 

veräußerten Tiere entstanden sind. Es besteht Versicherungsschutz, 

wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass er weder vorsätzlich 

noch grob fahrlässig gehandelt hat; 

3.1.2.6 Kosten aus der Dekontamination von Erdreich infolge eines auf 

Grundstücken, die im Eigentum des Versicherungsnehmers stehen, 

standen oder von ihm gemietet, geleast, gepachtet oder geliehen sind 

oder waren, eingetretenen Brandes, Blitzschlages, einer Explosion, 

eines Anpralls oder Absturzes eines Flugkörpers, seiner Teile oder 

seiner Ladung. Dies umfasst auch die Untersuchung oder den Aus-

tausch von Erdreich, ebenso den Transport von Erdreich in eine Depo-

nie und die Ablagerung oder Vernichtung von Erdreich. 

Versicherungsschutz für derartige Kosten kann ausschließlich über 

eine entsprechende Sach- / Feuerversicherung vereinbart werden; 

Soweit eine bestehende Sach- / Feuerversicherung im Falle eines grob 

fahrlässig herbeigeführten Versicherungsfalles nicht oder nur anteilig 

leistet, besteht Versicherungsschutz über diese Versicherung. Die 

Beweislast trägt der Versicherungsnehmer. 

3.1.2.7 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden auf Grundstücken 

(einschließlich Gewässern), die im Eigentum des Versicherungsneh-

mers stehen, standen oder von ihm gemietet, geleast, gepachtet, 

geliehen sind oder waren, sofern sie von unterirdischen Abwasseranla-

gen / -leitungen ausgehen, die nicht zu den mitversicherten Anlagen 

gehören; 

3.1.2.8 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden, für die der Versiche-

rungsnehmer aus einem anderen Versicherungsvertrag Ersatz bean-

spruchen kann. 

3.1.3 Zusatzbaustein 1: Falls besonders vereinbart - siehe Versiche-

rungsschein / Deklaration -, gilt: 

Abweichend von Teil V. Ziffer 3.1.2.1 besteht im Rahmen und Umfang 

dieses Vertrages Versicherungsschutz auch für Pflichten oder Ansprü-

che wegen Umweltschäden gemäß Umweltschadensgesetz 

- an geschützten Arten oder natürlichen Lebensräumen, die sich auf 

Grundstücken einschließlich Gewässern befinden, die im Eigentum 

des Versicherungsnehmers stehen, standen oder von ihm gemietet, 

geleast, gepachtet oder geliehen sind oder waren; 

- am Boden, der im Eigentum des Versicherungsnehmers steht, stand 

oder von ihm gemietet, geleast, gepachtet oder geliehen ist oder war, 

soweit von diesem Boden Gefahren für die menschliche Gesundheit 

ausgehen. 

Für darüber hinausgehende Pflichten oder Ansprüche für Schäden an 

diesem Boden besteht Versicherungsschutz nur nach besonderer 

Vereinbarung (siehe Teil V. Ziffer 3.1.5); 

- an Gewässern, die im Eigentum des Versicherungsnehmers stehen, 

standen oder von ihm gemietet, geleast, gepachtet oder geliehen 

sind oder waren. 

Soweit es sich hierbei um Grundstücke, Böden oder Gewässer handelt, 

die vom Versicherungsnehmer gemietet, geleast, gepachtet oder 

geliehen sind oder waren, findet Teil V. Ziffer 3.1.1 dritter Absatz dann 

keine Anwendung, wenn der Versicherungsnehmer von einer Behörde 

in Anspruch genommen wird. Das gleiche gilt, wenn er von einem 

sonstigen Dritten auf Erstattung der diesem auf der Grundlage des 

Umweltschadensgesetzes entstandenen Kosten aufgrund gesetzlicher 

Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts in Anspruch ge-

nommen wird. 

3.1.4 Zusatzbaustein Grundwasser: Falls besonders vereinbart - 

siehe Versicherungsschein / Deklaration -, gilt: 

Abweichend von Teil V. Ziffer 3.1.2.2 besteht im Rahmen und Umfang 

dieses Vertrages Versicherungsschutz auch für Pflichten oder Ansprü-

che wegen Umweltschäden gemäß Umweltschadensgesetz am Grund-

wasser. 

3.1.5 Zusatzbaustein 2: Falls besonders vereinbart - siehe Versiche-

rungsschein / Deklaration -, gilt: 

Abweichend von Teil V. Ziffer 3.1.2.1 und über den Umfang von Teil V. 

Ziffer 3.1.3 hinaus besteht Versicherungsschutz für weitergehende 

Pflichten oder Ansprüche zur Sanierung des Bodens wegen schädlicher 

Bodenveränderungen gemäß Bundesbodenschutzgesetz, wenn der 

Versicherungsnehmer Eigentümer, Mieter, Leasingnehmer, Pächter 

oder Entleiher des Bodens und Verursacher des Schadens ist oder war, 

auch soweit von diesem Boden keine Gefahren für die menschliche 

Gesundheit ausgehen. 

Soweit der Versicherungsnehmer Mieter, Leasingnehmer, Pächter oder 

Entleiher des Bodens ist oder war, findet Teil V. Ziffer 3.1.3 dritter 

Absatz keine Anwendung. 

3.1.5.1 Der Versicherungsschutz setzt eine Betriebsstörung gemäß 

Teil V. Ziffer 3.3 im Betrieb des Versicherungsnehmers voraus. 

Einer Betriebsstörung steht eine Kontamination durch unbekannte 

Dritte gleich, wenn sie durch eine plötzliche und unfallartige sowie 

rechtswidrige Handlung unbekannter Dritter verursacht wurde. 

Nicht versichert sind Kosten, soweit die Schädigung des Bodens des 

Versicherungsnehmers Folge einer Betriebsstörung bei einem Dritten 

ist.  

3.1.5.2 Versichert sind die Kosten jedoch nur dann, sofern sie der 

Versicherungsnehmer nach einer Betriebsstörung 

- aufgrund behördlicher Anordnung aufwenden musste oder  

- diese Kosten nach Abstimmung mit der SV SparkassenVersicherung 

Gebäudeversicherung AG aufgewendet wurden.  

3.1.5.3  Zustandsstörereigenschaft als Vermieter/Verpächter - falls 

besonders vereinbart 

Eingeschlossen ist - falls besonders vereinbart - siehe Versicherungs-

schein / Deklaration - die gesetzliche Pflicht öffentlich-rechtlichen 

Inhalts des Versicherungsnehmers oder des mitversicherten Unter-

nehmens aus dem Vermieter- / Verpächterrisiko für die im Versiche-

rungsschein / in der Vertragsübersicht/Deklaration aufgeführten 

Grundstücke im nachfolgend beschriebenen Umfang: 

Einer Betriebsstörung im Sinne von Ziffer 3.1 steht gleich eine plötzli-

che und unfallartige, vom Mieter/Pächter zu vertretende Störung des 
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bestimmungsgemäßen Betriebes des Mieters / Pächters des Grundstü-

ckes / Teilgrundstückes, wenn in deren Folge während der Wirksamkeit 

des Versicherungsvertrages 

– der Versicherungsnehmer oder das mitversicherte Unternehmen als 

Vermieter  / Verpächter des versicherten Grundstücks 

- wegen Umweltschäden gemäß Umweltschadensgesetz (USchadG) 

oder 

- wegen schädlicher Bodenveränderungen im Sinne des Bundesbo-

denschutzgesetzes (BBodSchG) 

öffentlich-rechtlich verpflichtet werden. In derartigen Fällen wird der 

Versicherungsnehmer oder das mitversicherte Unternehmen einem 

Verursacher gleichgestellt.  

3.1.6 Der Versicherungsnehmer hat bei jedem Versicherungsfall von 

den gemäß Teil V. Ziffer 3.1.3 bis Teil V. Ziffer 3.1.5 versicherten Kosten 

den im Versicherungsschein / in der Deklaration genannten Selbstbe-

halt zu tragen. Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung 

AG ist auch in diesen Fällen zur Prüfung der gesetzlichen Verpflichtung 

und zur Abwehr unberechtigter Inanspruchnahme verpflichtet. 

3.1.7 Versicherungssumme und Jahreshöchstersatzleistung für 

Schäden gemäß Teil V. Ziffer 3.1.3 bis Teil V. Ziffer 3.1.5 im Rahmen der 

vereinbarten vertraglichen Versicherungssumme - siehe Versiche-

rungsschein / Deklaration. 

3.2 Umfang der Versicherung / Versicherte Risiken 

Die Versicherung erstreckt sich auf die im Versicherungsschein / in der 

Deklaration und unter Teil V. Ziffer 1.3 aufgeführten Anlagen, Risiken 

und Tätigkeiten (= versichertes Risiko). 

Versicherungsschutz besteht auch für Erhöhungen des versicherten 

Risikos durch Änderung bestehender oder Erlass neuer Rechtsvor-

schriften, soweit es sich hierbei um Rechtsvorschriften auf der Grund-

lage der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004 / 35 / EG) handelt und 

diese nicht Vorschriften zur Versicherungs- oder Deckungsvorsorge-

pflicht zum Gegenstand haben. Die SV SparkassenVersicherung Ge-

bäudeversicherung AG kann den Vertrag jedoch unter den Vorausset-

zungen von Ziffer 21 SVAHB kündigen. 

3.3 Betriebsstörung 

3.3.1 Versicherungsschutz besteht ausschließlich für Umweltschä-

den, die unmittelbare Folge einer plötzlichen und unfallartigen, wäh-

rend der Wirksamkeit des Versicherungsvertrages eingetretenen Stö-

rung des bestimmungsgemäßen Betriebes des Versicherungsnehmers 

oder des Dritten sind (Betriebsstörung).  

3.3.2 Auch ohne Vorliegen einer Betriebsstörung besteht im Rah-

men von 

3.3.2.1 Teil V. Ziffer 1.3.10 Versicherungsschutz für Umweltschäden 

durch hergestellte oder gelieferte Erzeugnisse; 

3.3.2.2 Teil V. Ziffer 1.3.10 für Umweltschäden durch Lagerung, Ver-

wendung oder anderen Umgang von oder mit Erzeugnissen Dritter im 

Sinne von Teil V. Ziffer 1.3.10.  

Für vorstehende Ziffern 3.3.2.1 und 3.3.2.2 gilt: 

Versicherungsschutz besteht in den Fällen von Teil V. Ziffer 3.3.2.1 und 

Teil V. Ziffer 3.3.2.2 ausschließlich dann, wenn der Umweltschaden auf 

einen Konstruktions-, Produktions- oder Instruktionsfehler dieser 

Erzeugnisse zurückzuführen ist. Jedoch besteht kein Versicherungs-

schutz, wenn der Fehler im Zeitpunkt des Inverkehrbringens der Er-

zeugnisse nach dem Stand von Wissenschaft und Technik nicht hätte 

erkannt werden können (Entwicklungsrisiko). 

3.3.2.3 Teil V. Ziffer 1.3.10 Versicherungsschutz für Umweltschäden 

aus Tätigkeiten auf fremden Grundstücken. Dies gilt nicht für Tätigkei-

ten an Anlagen gemäß Teil V. Ziffer 1.2.1 bis Teil V. Ziffer 1.2.5. Fremde 

Grundstücke sind Grundstücke, die nicht im Eigentum des Versiche-

rungsnehmers stehen oder von ihm gemietet, geleast, gepachtet oder 

geliehen sind oder waren.  

3.4 Leistungen der Versicherung  

3.4.1 Der Versicherungsschutz umfasst die Prüfung der gesetzlichen 

Verpflichtung, die Abwehr unberechtigter Inanspruchnahme und die 

Freistellung des Versicherungsnehmers von berechtigten Sanierungs- 

und Kostentragungsverpflichtungen gegenüber der Behörde oder 

einem sonstigen Dritten.  

Berechtigt sind Sanierungs- und Kostentragungsverpflichtungen dann, 

wenn der Versicherungsnehmer aufgrund Gesetzes, rechtskräftigen 

Urteils, Anerkenntnisses oder Vergleiches zur Sanierung- und Kosten-

tragung verpflichtet ist und die SV SparkassenVersicherung Gebäude-

versicherung AG hierdurch gebunden ist. Anerkenntnisse oder Verglei-

che, die vom Versicherungsnehmer ohne Zustimmung der SV Sparkas-

senVersicherung Gebäudeversicherung AG abgegeben oder geschlos-

sen worden sind, binden die SV SparkassenVersicherung Gebäudever-

sicherung AG nur, soweit der Anspruch auch ohne Anerkenntnis oder 

Vergleich bestanden hätte. 

Ist die Sanierungs- und Kostentragungsverpflichtung des Versiche-

rungsnehmers mit bindender Wirkung für die SV SparkassenVersiche-

rung Gebäudeversicherung AG festgestellt, hat die SV SparkassenVer-

sicherung Gebäudeversicherung AG den Versicherungsnehmer binnen 

zwei Wochen vom Anspruch des Dritten freizustellen. 

3.4.2 Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG ist 

bevollmächtigt, alle ihm zur Abwicklung des Schadens oder der Abwehr 

unberechtigter Inanspruchnahme durch die Behörde oder einen sons-

tigen Dritten zweckmäßig erscheinenden Erklärungen im Namen des 

Versicherungsnehmers abzugeben. 

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Verwaltungsverfahren 

oder Rechtsstreit über Sanierungs- oder Kostentragungsverpflichtun-

gen gegen den Versicherungsnehmer, ist die SV SparkassenVersiche-

rung Gebäudeversicherung AG zur Verfahrens- und Prozessführung 

bevollmächtigt. Er führt das Verwaltungsverfahren oder den Rechts-

streit im Namen des Versicherungsnehmers. 

3.4.3 Wird in einem Strafverfahren wegen eines Umweltschadens / 

Umweltdeliktes, der / das eine unter den Versicherungsschutz fallende 

Sanierungs- und Kostentragungsverpflichtung zur Folge haben kann, 

die Bestellung eines Verteidigers für den Versicherungsnehmer von 

der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG gewünscht 

oder genehmigt, so trägt die SV SparkassenVersicherung Gebäudever-

sicherung AG die gebührenordnungsmäßigen oder die mit ihm beson-

ders vereinbarten höheren Kosten des Verteidigers. 

3.4.4 Ziffer 5. SVAHB findet keine Anwendung. 

3.5 Versicherte Kosten  

Versichert sind im Rahmen des in Teil V. Ziffer 3.4.1 geregelten Leis-

tungsumfangs nachfolgende Kosten einschließlich notwendiger Gut-

achter-, Sachverständigen-, Anwalts-, Zeugen-, Verwaltungsverfahrens- 

und Gerichtskosten  

3.5.1 für die Sanierung von Schäden an geschützten Arten, natürli-

chen Lebensräumen oder Gewässern: 

3.5.1.1 Kosten für die „primäre Sanierung“, d.h. für Sanierungsmaß-

nahmen, die die geschädigten natürlichen Ressourcen und / oder 

beeinträchtigten Funktionen ganz oder annähernd in den Ausgangszu-

stand zurückversetzen; 

3.5.1.2 Kosten für die „ergänzende Sanierung“, d.h. für Sanierungs-

maßnahmen in Bezug auf die natürlichen Ressourcen und / oder Funk-

tionen, mit denen der Umstand ausgeglichen werden soll, dass die 

primäre Sanierung nicht zu einer vollständigen Wiederherstellung der 

geschädigten natürlichen Ressourcen und / oder Funktionen führt;  

3.5.1.3 Kosten für die „Ausgleichssanierung“, d.h. für die Tätigkeiten 

zum Ausgleich zwischenzeitlicher Verluste natürlicher Ressourcen und 

/ oder Funktionen, die vom Zeitpunkt des Eintretens des Schadens bis 

zu dem Zeitpunkt entstehen, in dem die primäre Sanierung ihre Wir-

kung vollständig entfaltet hat. „Zwischenzeitliche Verluste“ sind Verlus-

te, die darauf zurückzuführen sind, dass die geschädigten natürlichen 

Ressourcen und / oder Funktionen ihre ökologischen Aufgaben oder 

ihre Funktionen für andere natürliche Ressourcen nicht erfüllen kön-

nen, solange die Maßnahmen der primären bzw. der ergänzenden 

Sanierung ihre Wirkung noch nicht entfaltet haben.  

Die Kosten für die Ausgleichssanierung werden im Rahmen der verein-

barten Versicherungssumme und der Jahreshöchstersatzleistungen 

bis zu dem im Versicherungsschein / in der Deklaration genannten 

Gesamtbetrag ersetzt; 

3.5.2 für die Sanierung von Schädigungen des Bodens: 

Kosten für die erforderlichen Maßnahmen, die zumindest sicherstellen, 

dass die betreffenden Schadstoffe beseitigt, kontrolliert, eingedämmt 

oder vermindert werden, so dass der geschädigte Boden unter Berück-

sichtigung seiner zum Zeitpunkt der Schädigung gegebenen gegen-

wärtigen oder zugelassenen zukünftigen Nutzung kein erhebliches 

Risiko einer Beeinträchtigung der menschlichen Gesundheit mehr 

darstellen. 

3.5.3 Sämtliche Kosten gemäß Teil V. Ziffer 3.5 werden auf die Versi-

cherungssumme angerechnet 

Die Ziffern 6.5 und 6.6 der SVAHB finden keine Anwendung. 

3.6 Versicherungsfall 

Versicherungsfall ist – abweichend von Ziffer 1.1 SVAHB – die nach-

prüfbare erste Feststellung des Umweltschadens durch den Versiche-
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rungsnehmer, die zuständige Behörde oder einen sonstigen Dritten. 

Der Versicherungsfall muss während der Wirksamkeit der Versicherung 

eingetreten sein. Hierbei kommt es nicht darauf an, ob zu diesem 

Zeitpunkt bereits Ursache oder Umfang des Schadens oder eine Pflicht 

zur Vornahme von Sanierungsmaßnahmen erkennbar war.  

3.7 Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalls  

3.7.1 Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 

ersetzt, auch ohne dass ein Versicherungsfall eingetreten ist, 

- für die Versicherung nach Teil V. Ziffer 1.3.10 nach einer Betriebsstö-

rung beim Versicherungsnehmer oder Dritten - in Fällen von Teil V. 

Ziffer 3.3.2 auch nach behördlicher Anordnung ohne Vorliegen einer 

Betriebsstörung;  

- für die Versicherung nach Teil V. Ziffer 1.3.1 nach einer Betriebsstö-

rung bei Dritten; 

- für die Versicherung nach Teil V. Ziffer 1.3.2, Teil V. Ziffer 1.3.3, Teil V. 

Ziffer 1.3.5, Teil V. Ziffer 1.3.8 nach einer Betriebsstörung beim Versi-

cherungsnehmer; 

- für die Versicherung nach Teil V. Ziffer 1.3.4, Teil V. Ziffer 1.3.6, Teil V. 

Ziffer 1.3.7 nach einer Betriebsstörung beim Versicherungsnehmer 

oder bei Dritten; 

Aufwendungen des Versicherungsnehmers oder – soweit versichert – 

des Dritten für Maßnahmen zur Abwendung oder Minderung eines 

sonst unvermeidbar eintretenden Umweltschadens.  

Die Feststellung der Betriebsstörung oder die behördliche Anordnung 

müssen in die Wirksamkeit der Versicherung fallen, wobei maßgeblich 

der frühere Zeitpunkt ist. 

3.7.2 Aufwendungen aufgrund von Betriebsstörungen oder behörd-

lichen Anordnungen im Sinne von Teil V. Ziffer 3.7.1 werden unter den 

dort genannten Voraussetzungen unbeschadet der Tatsache über-

nommen, dass die Maßnahmen durch den Versicherungsnehmer oder 

im Wege der Ersatzvornahme durch die Behörde ausgeführt werden. 

3.7.3 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet,  

3.7.3.1 der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG die 

Feststellung einer derartigen Störung des Betriebes oder eine behörd-

liche Anordnung unverzüglich anzuzeigen und alles zu tun, was erfor-

derlich ist, die Aufwendungen auf den Umfang zu begrenzen, der 

notwendig und objektiv geeignet ist, den Schadeneintritt zu verhindern 

oder den Schadenumfang zu mindern und auf Verlangen der SV Spar-

kassenVersicherung Gebäudeversicherung AG fristgemäß Widerspruch 

gegen behördliche Anordnungen einzulegen  

oder 

3.7.3.2 sich mit der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung 

AG über die Maßnahmen abzustimmen. 

3.7.4 Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Teil V. Ziffer 

3.7.3 genannten Obliegenheiten vorsätzlich, so werden ihm im Rah-

men des für Aufwendungen gemäß Teil V. Ziffer 1.4.1.2 vereinbarten 

Gesamtbetrages nur die notwendigen und objektiv geeigneten Auf-

wendungen ersetzt. 

Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Teil V. Ziffer 3.7.3 ge-

nannten Obliegenheiten grob fahrlässig, so ist die SV SparkassenVersi-

cherung Gebäudeversicherung AG berechtigt, etwaige über die not-

wendigen und objektiv geeigneten Aufwendungen hinausgehende 

Aufwendungen in einem der Schwere des Verschuldens des Versiche-

rungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen; die Beweislast für 

das Nichtvorliegen einer groben Fahrlässigkeit trägt der Versiche-

rungsnehmer.  

Abweichend von Absatz 1 und 2 bleibt die SV SparkassenVersicherung 

Gebäudeversicherung AG zum Ersatz etwaiger über die notwendigen 

und objektiv geeigneten Aufwendungen hinausgehender Aufwendun-

gen verpflichtet, soweit die Verletzung der Obliegenheit nicht für den 

Umfang der Leistungspflicht der SV SparkassenVersicherung Gebäude-

versicherung AG ursächlich ist. 

3.7.5 Nicht ersatzfähig sind in jedem Fall Aufwendungen - auch 

soweit sie sich mit Aufwendungen im Sinne von Teil V. Ziffer 3.7.1 

decken - zur Erhaltung, Reparatur, Nachrüstung, Sicherung oder Sanie-

rung von Betriebseinrichtungen, Grundstücken oder Sachen (auch 

gemietete, gepachtete, geleaste und dgl.) des Versicherungsnehmers; 

auch für solche, die früher im Eigentum oder Besitz des Versiche-

rungsnehmers standen, auch für solche, die der Versicherungsnehmer 

hergestellt oder geliefert hat.  

Ersetzt werden jedoch solche Aufwendungen zur Abwehr oder Minde-

rung eines sonst unvermeidbar eintretenden versicherten Umwelt-

schadens, falls nicht betroffene Betriebseinrichtungen, Grundstücke 

oder Sachen des Versicherungsnehmers beeinträchtigt werden müs-

sen. Eintretende Wertverbesserungen sind abzuziehen.  

3.8 Versicherungsfälle im Ausland 

3.8.1 Für Versicherungsfälle im Ausland gelten die vereinbarten 

Bestimmungen zu Teil I. Ziffer 9.  

3.8.2 Versichert sind - abweichend von Teil V. Ziffer 3.8.1 - im Gel-

tungsbereich der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004 / 35 / EG) eintre-

tende Versicherungsfälle,  

- die auf den Betrieb einer im Inland belegenen Anlage oder eine 

Tätigkeit im Inland im Sinne von Teil V. Ziffer 1.3 zurückzuführen sind; 

- aus Anlass von Geschäftsreisen oder aus der Teilnahme an Ausstel-

lungen und Messen gemäß Teil V. Ziffer 1.3.10; 

- die auf die Planung, Herstellung oder Lieferung von Anlagen oder 

Teilen im Sinne von Teil V. Ziffer 1.3.1 oder Erzeugnisse im Sinne von 

Teil V. Ziffer 1.3.10 zurückzuführen sind, wenn die Anlagen oder Teile 

oder Erzeugnisse für das Ausland bestimmt waren; 

- die auf die Montage, Demontage, Instandhaltung oder Wartung von 

Anlagen oder Teilen im Sinne von Teil V. Ziffer 1.3.1 zurückzuführen 

sind, wenn diese Tätigkeiten im Ausland erfolgen; 

- die auf die sonstige Montage, Demontage, Instandhaltung, Wartung 

oder sonstige Tätigkeiten gemäß Teil V. Ziffer 1.3.10 zurückzuführen 

sind, wenn diese Tätigkeiten im Ausland erfolgen. 

- Versicherungsschutz besteht insoweit abweichend von Teil V. Ziffer 

1.3 auch für Pflichten oder Ansprüche gemäß nationalen Umset-

zungsgesetzen anderer EU-Mitgliedstaaten, sofern diese Pflichten 

oder Ansprüche den Umfang der o. g. EU-Richtlinie nicht überschrei-

ten.  

3.9 Obliegenheiten bei unmittelbarer Gefahr eines Umweltscha-

dens und nach Eintritt eines solchen 

3.9.1 Jeder Versicherungsfall ist der SV SparkassenVersicherung 

Gebäudeversicherung AG unverzüglich nach Kenntnis durch den Versi-

cherungsnehmer anzuzeigen, auch wenn noch keine Sanierungs- oder 

Kostentragungsansprüche erhoben wurden. 

3.9.2 Dem Versicherungsnehmer obliegt es ferner, die SV Sparkas-

senVersicherung Gebäudeversicherung AG jeweils unverzüglich und 

umfassend zu informieren über 

- seine ihm gemäß § 4 Umweltschadensgesetz obliegende Information 

an die zuständige Behörde, 

- behördliches Tätigwerden wegen der Vermeidung oder Sanierung 

eines Umweltschadens gegenüber dem Versicherungsnehmer,  

- die Erhebung von Ansprüchen auf Ersatz der einem Dritten entstan-

denen Aufwendungen zur Vermeidung, Begrenzung oder Sanierung 

eines Umweltschadens, 

- den Erlass eines Mahnbescheids, 

- eine gerichtliche Streitverkündung, 

- die Einleitung eines staatsanwaltlichen, behördlichen oder gerichtli-

chen Verfahrens. 

3.9.3 Der Versicherungsnehmer muss nach Möglichkeit für die 

Abwendung und Minderung des Schadens sorgen. Weisungen der SV 

SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG sind zu befolgen, 

soweit es für den Versicherungsnehmer zumutbar ist. Er hat der SV 

SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG ausführliche und 

wahrheitsgemäße Schadenberichte zu erstatten und ihn bei der Scha-

denermittlung und -regulierung zu unterstützen. Alle Umstände, die 

nach Ansicht der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 

für die Bearbeitung des Schadens wichtig sind, müssen mitgeteilt 

sowie alle dafür angeforderten Schriftstücke übersandt werden. 

3.9.4 Maßnahmen und Pflichten im Zusammenhang mit Umwelt-

schäden sind unverzüglich mit der SV SparkassenVersicherung Gebäu-

deversicherung AG abzustimmen. 

3.9.5 Gegen einen Mahnbescheid oder einen Verwaltungsakt im 

Zusammenhang mit Umweltschäden muss der Versicherungsnehmer 

fristgemäß Widerspruch oder die sonst erforderlichen Rechtsbehelfe 

einlegen. Einer Weisung der SV SparkassenVersicherung Gebäudever-

sicherung AG bedarf es nicht.  

3.9.6 Im Widerspruchsverfahren oder einem gerichtlichen Verfahren 

wegen eines Umweltschadens hat der Versicherungsnehmer der SV 

SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG die Führung des 

Verfahrens zu überlassen. Im Falle des gerichtlichen Verfahrens beauf-

tragt die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG einen 

Rechtsanwalt im Namen des Versicherungsnehmers. Der Versiche-

rungsnehmer muss dem Rechtsanwalt Vollmacht sowie alle erforderli-

chen Auskünfte erteilen und die angeforderten Unterlagen zur Verfü-
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gung stellen. 

3.9.7 Ziffer 25 SVAHB findet keine Anwendung. 

Teil VI. Private Risiken 

Für die im Versicherungsschein / in der Deklaration aufgeführten priva-

ten Risiken und namentlich aufgeführten oder nach Funktionen oder 

Titeln beschriebenen Personen besteht während der Laufzeit dieser 

Haftpflichtversicherung, längstens jedoch bis zur Beendigung des 

jeweiligen Dienstverhältnisses, als jeweils rechtlich selbständiger 

Vertrag Versicherungsschutz für die vereinbarten privaten Risiken. 

Für alle nachfolgend genannten Risiken stehen ausschließlich die im 

Versicherungsschein / in der Deklaration zu privaten Risiken vereinbar-

ten Versicherungssummen separat zur Verfügung. 

Besteht für den Versicherten anderweitig eine Haftpflichtversicherung, 

wird der Versicherungsschutz aus diesem Vertragsteil subsidiär ge-

währt. 

Die Haftpflichtversicherung für die Privaten Haftpflichtrisiken (Teil VI.) 

besteht längstens bis zum Ausscheiden des Versicherungsnehmers 

aus den Diensten des versicherten Betriebes. 

Für alle Privaten Risiken gelten die Versicherungsbedingungen für den 

SV Privatschutz Allgemeiner Teil (SVPS-AT). 

1. SV PrivatSchutz Privathaftpflicht Familie Top - falls be-
sonders vereinbart - siehe Versicherungsschein / Deklara-
tion 

Es gelten zudem die Versicherungsbedingungen für den SV Privat-

schutz Privathaftpflicht Familie Top (SVPS-PH-F-T). 

2. SV PrivatSchutz Tierhalterhaftpflicht - falls besonders 
vereinbart - siehe Versicherungsschein / Deklaration 

Es gelten zudem die Versicherungsbedingungen für den SV Privat-

schutz Tierhalterhaftpflicht (SVPS-TH). 

3. SV PrivatSchutz Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht - falls 
besonders vereinbart - siehe Versicherungsschein / De-
klaration 

Es gelten zudem die Versicherungsbedingungen für den SV Privat-

schutz Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht (SVPS-HUGH). 

4. SV PrivatSchutz Gewässerschadenhaftpflicht - falls be-
sonders vereinbart - siehe Versicherungsschein / Deklara-
tion 

Anlagenrisiko (z. B. Anlagen zur Lagerung von Heizöl) 

Es gelten zudem die Versicherungsbedingungen für den SV Privat-

schutz Gewässerschadenhaftpflicht (SVPS-GSH). 

5. SV PrivatSchutz Amtshaftpflichtversicherung - falls be-
sonders vereinbart - siehe Versicherungsschein / Deklara-
tion 

Es gelten zudem die Besonderen Bedingungen zum SV Privatschutz 

Amtshaftpflicht (SVPS PH-BB-AMT). 

Teil VII. Master-Cover für Auslandsunternehmen - falls besonders 

vereinbart – siehe Versicherungsschein / Deklaration 

Für im Ausland belegene mitversicherte Unternehmen - siehe Versi-

cherungsschein / Deklaration gilt: 

1. Gegenstand der Versicherung 

1.1 Mitversichert sind im Umfang der Bedingungen und Versiche-

rungssummen des Haftpflichtvertrages und den nachfolgenden Ver-

einbarungen die im Versicherungsschein / Deklaration aufgeführten 

Unternehmen im Ausland aus der dort genannten Tätigkeitsbeschrei-

bung / dem versichertem Risiko.  

Die Zuordnung der Risiken, die Definitionen der Begriffe und die Aus-

legung des Vertrages bestimmen sich ausschließlich nach deutschem 

Recht. 

1.2 Zur Umwelt-Versicherung gilt folgendes: 

1.2.1 Der Versicherungsschutz gilt ausschließlich für Versicherungs-

fälle aus dem Umweltrisiko (vgl. Teil V.), die die Folge einer während 

der Wirksamkeit des Vertrages eingetretenen, plötzlichen und unfallar-

tigen Störung des bestimmungs- und ordnungsgemäßen Betriebes 

(Störfall) sind. 

1.2.2 Der Versicherungsschutz zur Umweltschadensversicherung 

gemäß Teil V. Ziffer 3 erstreckt sich ausschließlich auf im Geltungsbe-

reich der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004 / 35 / EG) eintretende 

Versicherungsfälle.  

1.2.3  Die Deckungserweiterungen gemäß Teil V. Ziffer 1.3.2 bis Teil 

V. Ziffer 1.3.5 und Teil V. Ziffer 1.3.7 und Teil V. Ziffer 1.3.8 und Teil V. 

Ziffer 3.1.3 bis Teil V. Ziffer 3.1.5 gelten nicht. 

1.2.4  Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalls gemäß Teil 

V. Ziffer 1.4.1.2 i.V.m Teil V. Ziffer 2.4 und Teil V. Ziffer 3.7 werden nicht 

ersetzt. 

1.3 Soweit Versicherungsschutz durch andere Haftpflichtversiche-

rungen besteht, gehen diese vor. 

2. Versicherungsfalldefinition 

Der Versicherungsfall im Rahmen des Master-Cover ist grundsätzlich 

das Schadenereignis im Sinne von Ziffer 1 SVAHB. Sofern in den vor-

stehenden Bestimmungen / Vertragsteilen abweichende Definitionen 

zum Versicherungsfall getroffen sind, haben diese Gültigkeit.  

Der Versicherungsfall muss während der Wirksamkeit des Master-Cover 

eingetreten sein. 

Ist im Rahmen der vorangehenden lokalen Grundversicherung ein 

anderer, von diesen Bestimmungen abweichender, Versicherungsfall 

vereinbart, so gilt der Versicherungsfall im Sinne des Master-Cover im 

Zeitpunkt des Eintritts des Versicherungsfalles der lokalen Grundversi-

cherung als eingetreten. 

3. Grunddeckung 

Für die Laufzeit dieses Vertrages muss für die mitversicherten auslän-

dischen Unternehmen das Bestehen einer jeweils landesüblichen (sog. 

good local standard) Grunddeckung für das Betriebsstätten- und Pro-

dukt-Haftpflichtrisiko sowie  

soweit zutreffend  

- für das Umweltschadensrisiko (= Haftungsrisiko aus auf der EU-

Umwelthaftungsrichtlinie 2004 / 35 / EG basierender nationaler Um-

setzungsgesetze)  

- für das Rückrufrisiko 

mit einer Versicherungssumme je Versicherungsfall von umgerechnet 

mindestens 500.000 EUR pauschal für Personen- und / oder Sach- 

und/oder Kostenschäden nachgewiesen werden, sofern nichts Abwei-

chendes vereinbart ist - siehe Versicherungsschein / Deklaration. 

Ändert sich der Versicherungsumfang und / oder die Versicherungs-

summen einer Grunddeckung, bedarf eine solche Änderung hinsicht-

lich ihrer Wirksamkeit für diesen Vertrag der schriftlichen Zustimmung 

der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG. 

Bei Ländern außerhalb der Euro-Zone müssen die Versicherungssum-

men der lokalen Grunddeckung zu jeder Verlängerung entsprechend 

dem zum Zeitpunkt der Fälligkeit aktuellen Wechselkurs angepasst 

werden. Falls infolge von Wechselkursschwankungen während der 

Versicherungsperiode der Euro-Gegenwert der lokalen Grunddeckung 

nicht mehr als 20% übersteigt oder unterschreitet, schließt die im 

Umfang dieses Vertrages gebotene Versicherungssummen-

Differenzdeckung (Teil VII. Ziffer 4) an den höheren oder niedrigen 

Betrag an. 

Darüber hinausgehende Wechselkursschwankungen führen nicht zu 

einer Erhöhung der Versicherungssummen-Differenzdeckung 

Besteht  

- keine lokale Grunddeckung oder 

- keine dem good local standard entsprechende lokale Grunddeckung, 

insbesondere im Hinblick auf das Betriebsstätten- und Produkt- und 

Umwelt-Haftpflichtrisiko sowie - soweit zutreffend - das Umweltscha-

densrisiko und/oder Rückrufrisiko  

oder 

- ist die Versicherungssumme der lokalen Grunddeckung niedriger als 

500.000 EUR  

tritt an die Stelle der lokalen Deckung eine Selbstbeteiligung von 

500.000 EUR je Versicherungsfall, sofern nichts Abweichendes verein-

bart ist - siehe Versicherungsschein / Deklaration 

Das Gleiche gilt, wenn über die lokale Grundversicherung wegen einer 

Pflichtverletzung (insbesondere wegen Nichtzahlung der Prämie) bzw. 

Obliegenheitsverletzung kein Versicherungsschutz besteht. 

4. Versicherungssummen-Differenzdeckung (Difference in 
limits = DIL) 

Geht ein nach diesem Vertrag versicherter Schaden über die Versiche-

rungssummen einer Grunddeckung hinaus, besteht Versicherungs-

schutz bis zu der im Versicherungsschein / in der Deklaration genann-

ten Höchstersatzleistung für den über die lokale Grunddeckung hin-

ausgehenden Anteil des Schadens zuzüglich einer dort vereinbarten 

Selbstbeteiligung. 

Sind in einer Grunddeckung Risiken mit eingeschränkten Versiche-
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rungssummen (Sublimit) versichert, besteht durch diesen Vertrag kein 

Versicherungsschutz für diese Risiken. 

Ist in einer Grunddeckung eine Selbstbeteiligung vereinbart, besteht 

durch diesen Vertrag kein Versicherungsschutz für diese Selbstbeteili-

gung. 

5. Summenausschöpfungsdeckung (step down) 

Ist die Jahreshöchstersatzleistung einer Grunddeckung vollständig 

ausgeschöpft, beginnt der Versicherungsschutz dieses Vertrages im 

Anschluss an den in Teil VII. Ziffer 7 vereinbarten Eigenbehalt (retained 

limit). 

Ist die Jahreshöchstersatzleistung einer Grunddeckung teilweise aus-

geschöpft, beginnt der Versicherungsschutz dieses Vertrages im An-

schluss an die, für den Versicherungsfall, lokal noch zur Verfügung 

stehende, restliche Versicherungssumme zuzüglich einer in der lokalen 

Grunddeckung vereinbarten Selbstbeteiligung. 

6. Bedingungsdifferenzdeckung (Difference in conditions = 
DIC) 

Ist der Bedingungsumfang dieses Vertrages weiter gehender als der 

Versicherungsschutz der lokalen Grunddeckung, beginnt der Versiche-

rungsschutz dieses Vertrages im Anschluss an den in Teil VII. Ziffer 7 

geregelten Eigenbehalt (retained limit). 

Diese Regelung gilt nicht für Deckungen, für die Versicherungsschutz 

in der lokalen Grunddeckung nach good local standard üblich ist, diese 

Deckung aber nicht genommen wird. Für diese nicht genommenen 

Deckungen gilt die in Teil VII. Ziffer 3 geregelte Selbstbeteiligung. 

7. Eigenbehalt (retained limit) 

Der Eigenbehalt zu Teil VII. Ziffer 5 und Teil VII. Ziffer 6 je Versiche-

rungsfall und Unternehmen beträgt:  

siehe Versicherungsschein / Deklaration (bzw. entsprechender Gegen-

wert in Landeswährung). 

Ist im Umfang der Bestimmungen dieses Vertrages für den Versiche-

rungsfall eine Selbstbeteiligung vereinbart, gilt folgende Regelung: 

- Ist die für den Versicherungsfall vereinbarte Selbstbeteiligung höher 

als der Eigenbehalt (retained limit) besteht Versicherungsschutz im 

Anschluss an die Selbstbeteiligung. 

- Ist die für den Versicherungsfall vereinbarte Selbstbeteiligung niedri-

ger als der Eigenbehalt (retained limit) besteht Versicherungsschutz 

im Anschluss an den Eigenbehalt (retained limit).  

- Ist die für den Versicherungsfall vereinbarte Selbstbeteiligung gleich 

hoch wie der Eigenbehalt (retained limit) besteht Versicherungs-

schutz im Anschluss an diesen Betrag. 

8. Schadenmeldefrist 

Jeder Versicherungsfall, der eine Schadenersatzpflicht durch diesen 

Vertrag zur Folge hat oder haben könnte, ist der SV SparkassenVersi-

cherung Gebäudeversicherung AG unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 

9.  Nachhaftung 

Endet das Versicherungsverhältnis wegen des vollständigen oder 

dauernden Wegfalls des versicherten Risikos oder durch Kündigung 

der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG oder des 

Versicherungsnehmers, so besteht der Versicherungsschutz für solche 

Personen- und Sachschäden weiter, die während der Wirksamkeit der 

Versicherung eingetreten sind, aber zum Zeitpunkt der Beendigung 

des Versicherungsverhältnisses noch nicht festgestellt waren, mit 

folgender Maßgabe:  

Der Versicherungsschutz gilt für die Dauer von drei Jahren vom Zeit-

punkt der Beendigung des Versicherungsverhältnisses an gerechnet.  

Der Versicherungsschutz besteht für die gesamte Nachhaftungszeit im 

Rahmen des bei Beendigung des Versicherungsverhältnisses gelten-

den Versicherungsumfanges, und zwar in Höhe des unverbrauchten 

Teils der Versicherungssumme des Versicherungsjahres, in dem das 

Versicherungsverhältnis endet. 

Die vorstehende Regelung zur Nachhaftung gilt für den Fall entspre-

chend, dass während der Laufzeit des Versicherungsverhältnisses ein 

versichertes Risiko teilweise wegfällt, mit der Maßgabe, dass auf den 

Zeitpunkt des Wegfalls des versicherten Risikos abzustellen ist. 

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Personenschäden von 

Betriebsangehörigen der versicherten Auslandsunternehmen, bei 

denen es sich um Arbeitsunfälle oder Berufskrankheiten handelt. 

Teil VIII. Versicherung des Finanzinteresses (Financial Interest 

Cover) - falls besonders vereinbart – siehe Versicherungs-

schein / Deklaration 

1. Gegenstand der Versicherung 

Im Umfang der Bedingungen und der Versicherungssummen des 

Haftpflichtvertrags und den nachfolgenden Vereinbarungen besteht 

auch Versicherungsschutz für das Finanzinteresse der deutschen 

Muttergesellschaft (= Versicherungsnehmer und im Versicherungs-

schein / in der Deklaration aufgeführte mitversicherte inländische 

Unternehmen) bei Haftpflichtschäden von Auslandsgesellschaften 

gemäß Teil VIII. Ziffer 2, die nicht im Rahmen des Master-Cover-

Programms (vgl. Teil VII.) versichert werden dürfen. 

Dieser Versicherungsschutz besteht ausschließlich für Beteiligungen 

an den im Versicherungsschein / in der Deklaration aufgeführten aus-

ländischen Unternehmen. 

Gegenstand der Versicherung ist das Interesse der deutschen Mutter-

gesellschaft, den wirtschaftlichen Wert ihrer Beteiligungen an ihren 

Auslandsgesellschaften im Falle von bei diesen Unternehmen eintre-

tenden Haftpflichtschäden aufrechtzuerhalten, und vor daraus folgen-

den eigenen finanziellen Verlusten geschützt zu sein. Versichert sind 

ausschließlich eigene Vermögensinteressen der deutschen Mutterge-

sellschaft.  

2. Auslandsgesellschaften 

2.1 Auslandsgesellschaften im Sinne dieses Vertragsteiles sind 

Unternehmen mit Sitz in Staaten, deren nationale Gesetze den grenz-

überschreitenden Betrieb des Versicherungsgeschäfts durch ausländi-

sche Versicherungsunternehmen verbieten und an denen die deutsche 

Muttergesellschaft im Sinne der §§ 290 Abs. 1 und 2 sowie § 271 Abs. 1 

HGB beteiligt ist und ihr die Leitung oder Kontrolle direkt oder indirekt 

zusteht, entweder durch 

a) die Mehrheit der Stimmrechte der Gesellschafter oder 

b) das Recht, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- 

oder Aufsichtsorgans zu bestellen oder abzuberufen und er gleich-

zeitig Gesellschafter ist oder 

c) das Recht, einen beherrschenden Einfluss auf Grund eines mit 

diesem Unternehmen geschlossenen Beherrschungsvertrages o-

der auf Grund einer Satzungsbestimmung dieses Unternehmens 

auszuüben. 

2.2 Für den Zeitpunkt des Versicherungsfalls muss für die Aus-

landsgesellschaften das Bestehen einer jeweils landesüblichen (sog. 

good local standard) Grunddeckung für das Betriebsstätten-,  Produkt- 

und Umwelt-Haftpflichtrisiko mit einer Versicherungssumme je Versi-

cherungsfall von umgerechnet mindestens 500.000 EUR pauschal für 

Personen- und / oder Sachschäden nachgewiesen werden, sofern 

nichts Abweichendes vereinbart ist - siehe Versicherungsschein / 

Deklaration. 

Falls infolge von Wechselkursschwankungen während der Versiche-

rungsperiode der Euro-Gegenwert der lokalen Grunddeckung im Zeit-

punkt des Versicherungsfalls nicht mehr als 20% übersteigt oder 

unterschreitet, schließt der im Umfang dieses Vertrages gebotene 

Versicherungsschutz an den höheren oder niedrigen Betrag an. 

Darüber hinausgehende Wechselkursschwankungen führen nicht zu 

einer Erhöhung der Ersatzleistung aus diesem Vertragsteil.  

Besteht 

- keine lokale Grunddeckung oder 

- keine dem "good local standard" entsprechende lokale Grundde-

ckung, insbesondere im Hinblick auf das Betriebsstätten-,  Produkt- 

und Umwelt-Haftpflichtrisiko  

oder 

- ist die Versicherungssumme der lokalen Grunddeckung niedriger als 

500.000 EUR 

tritt an die Stelle der lokalen Deckung eine Selbstbeteiligung von 

500.000 EUR je Versicherungsfall, sofern nichts Abweichendes verein-

bart ist - siehe Versicherungsschein / Deklaration. 

Das Gleiche gilt, wenn über die lokale Grundversicherung wegen einer 

Pflichtverletzung (insbesondere wegen Nichtzahlung des Beitrags) 

bzw. Obliegenheitsverletzung kein Versicherungsschutz besteht. 

2.3 Die Auslandsgesellschaften sind keine mitversicherten Unter-

nehmen des Internationalen Versicherungsprogramms (Master-Cover) 

nach Teil VII. Auch durch die Versicherung des Finanzinteresses wer-

den die Auslandsgesellschaften nicht mitversichert. Sie werden durch 

diesen Vertragsteil weder berechtigt noch verpflichtet.  
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3. Versicherungsfall 

3.1 Der Versicherungsfall dieses Vertragsteils liegt – abweichend 

von Ziffer 1 SVAHB - vor, wenn sich der Wert einer Beteiligung der 

deutschen Muttergesellschaft an einer im Versicherungsschein / in der 

Deklaration  gemäß Teil VIII. Ziffer 2.1 genannten Auslandsgesellschaft 

aufgrund eines von der lokalen Grundversicherung nicht oder nicht 

ausreichend versicherten Haftpflichtschadens der Auslandsgesellschaft 

mindert und dadurch für die deutsche Muttergesellschaft das wirt-

schaftliche Bedürfnis entsteht, aus ihrem eigenen Vermögen zum 

Ausgleich der Wertminderung Aufwendungen zu Gunsten der Aus-

landsgesellschaft zu machen. 

Für den Eintritt des Versicherungsfalls ist es unerheblich, ob die deut-

sche Muttergesellschaft tatsächlich Aufwendungen zu Gunsten der 

Auslandsgesellschaft macht. 

3.2 Versicherungsschutz besteht für Wertminderungen der Betei-

ligungen der deutschen Muttergesellschaft an Auslandsgesellschaften 

und finanzielle Verluste in Folge von Haftpflichtschäden dieser Gesell-

schaften, die nach den SVAHB und den Bedingungen von Teil I., II., V., 

VII. und VIII. ersatzpflichtig gewesen wären, wenn eine Versicherung 

der Auslandsgesellschaften durch diese Bedingungsteile erfolgt wäre. 

3.3 Der Versicherungsfall gilt zu dem Zeitpunkt als eingetreten, zu 

dem ein Eintritt des Haftpflichtschadens bei der Auslandsgesellschaft 

entsprechend den Bedingungen der Teile I., II., V., VII. und VIII. anzu-

nehmen wäre. 

4. Versicherungsleistung 

4.1 Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 

leistet an den Versicherungsnehmer eine Zahlung als Ausgleich für die 

Wertminderung der Beteiligungen an der Auslandsgesellschaft bei 

Haftpflichtschäden. 

4.2 Als ersatzpflichtige Wertminderung gilt derjenige Betrag, der 

von der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG zu 

ersetzen gewesen wäre, wenn es sich bei der Auslandsgesellschaft um 

ein im Rahmen des Master-Cover-Programms nach Teil VII. versichertes 

Unternehmen handeln würde. 

4.3 Soweit die lokale Grunddeckung keinen ausreichenden Versi-

cherungsschutz für Prüfungs- und Rechtsverteidigungskosten (Ab-

wehrdeckung) gewährt, sind auch Wertminderungen, die bei Haft-

pflichtschäden der Auslandsgesellschaften durch die Abwehr unbe-

rechtigter Schadensersatzansprüche entstehen, vom Versicherungs-

schutz umfasst, soweit die Abwehrmaßnahme der Auslandsgesellschaft 

erforderlich und deren Kosten angemessen sind; im Übrigen gilt Teil 

VIII. Ziffer 7.3. 

4.4 Die zu erbringende Versicherungsleistung entspricht bei 

Beteiligungen von weniger als 100 % dem prozentualen Anteil der 

Beteiligungen der deutschen Muttergesellschaft an der Auslandsge-

sellschaft im Zeitpunkt des Versicherungsfalles multipliziert mit dem 

Betrag der Wertminderung nach Teil VIII. Ziffer 4.2. 

5. Fälligkeit / Selbstbeteiligung / Anrechnung 

5.1 Die Versicherungsleistung ist fällig, sobald der Versicherungs-

nehmer der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 

durch prüffähige Unterlagen den Versicherungsfall dem Grunde und 

der Höhe nach nachgewiesen hat. 

5.2 Als Selbstbeteiligung gilt derjenige Betrag, der vom Versiche-

rungsnehmer selbst zu tragen gewesen wäre, wenn es sich bei der 

Auslandsgesellschaft um ein im Rahmen des Master-Cover-Programms 

nach Teil VII. versichertes Unternehmen handeln würde. 

5.3 Versicherungsleistungen aus diesem Vertragsteil werden als 

Leistungen auf die vereinbarte Versicherungssumme des Vertrages 

angerechnet. 

6. Ausschlüsse 

Die Versicherung des Finanzinteresses gewährt keinen Versicherungs-

schutz für Wertminderungen von Beteiligungen der deutschen Mutter-

gesellschaft, verursacht durch 

6.1 

- Ansprüche nach Ziffer 7.6 SVAHB (= aus Miete, Leihe, Pacht, Leasing, 

verbotener Eigenmacht, besonderem Verwahrungsvertrag). Dies gilt 

auch für die entsprechenden Deckungserweiterungen dieses Haft-

pflichtvertrags; 

- Vermögensschäden einschließlich Schäden aus dem Abhandenkom-

men von Schlüsseln; 

- Schäden aus dem erweiterten Produkthaftpflichtrisiko –soweit mit-

versichert (vgl. Teil VIII.); 

- Rückrufen –soweit mitversichert (vgl. Teil IX.) 

die zwischen den Unternehmen des Versicherungsnehmers unterei-

nander und/oder der im Versicherungsschein / in der Deklaration auf-

geführten mitversicherten Unternehmen geltend gemacht werden. 

6.2 Schäden von Auslandgesellschaften aufgrund von Ansprüchen, 

die zwischen den Unternehmen des Versicherungsnehmers und/oder 

der im Versicherungsschein / in der Deklaration  aufgeführten mitversi-

cherten Unternehmen untereinander im Regresswege oder im Wege 

des internen Ausgleichs geltend gemacht werden; 

6.3 Schäden von Auslandsgesellschaften aufgrund von Schadene-

reignissen durch Erzeugnisse, Arbeiten oder Leistungen, die vor dem 

Übernahmedatum oder vor dem Beginn der Ausübung der unterneh-

merischen Geschäftsführung ausgeliefert oder erbracht wurden. 

7 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers 

7.1 Der Versicherungsnehmer hat Auslandsgesellschaften betref-

fend ihre eigenen Haftpflichtrisiken zu einem Verhalten zu veranlassen, 

das den Obliegenheiten der lokalen Grundversicherung, den SVAHB 

und diesem Haftpflichtvertrag entspricht. 

Soweit Auslandsgesellschaften sich nicht entsprechend den Obliegen-

heiten der lokalen Grundversicherung, den SVAHB und diesem Haft-

pflichtvertrag verhalten, gilt dies als Obliegenheitsverletzung des 

Versicherungsnehmers (Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenhei-

ten siehe Ziffer 26 SVAHB). 

7.2 Gefahrerhebliche und sonstige risikorelevante Umstände, 

welche den Auslandsgesellschaften bekannt sind, gelten auch dem 

Versicherungsnehmer als bekannt. Insbesondere findet die Regelung 

der Ziffer 23 SVAHB über die vorvertragliche Anzeigepflicht des Versi-

cherungsnehmers auf diese Umstände entsprechende Anwendung. 

7.3 Der Versicherungsnehmer hat im Rahmen seine Einwirkungs-

möglichkeiten für die erforderliche Verteidigung oder anwaltliche 

Vertretung der Prüfung der Haftungsfrage der Auslandsgesellschaft bei 

angemessenen Kosten dieser Maßnahmen zu sorgen. Die SV Sparkas-

senVersicherung Gebäudeversicherung AG ist über die Prüfungs- und 

Abwehrmaßnahmen sowie deren zu erwartende Kosten vorab zu unter-

richten. 

7.4 Die Bestimmungen der Ziffern 23 bis 26 SVAHB finden auf die 

Versicherung des Finanzinteresses Anwendung. Insbesondere gelten 

die darin getroffenen Rechtsfolgeanordnungen auch für die Obliegen-

heiten dieses Vertragsteils entsprechend. 

8. Salvatorische Klausel 

Sollten Bestimmungen dieses Vertragsteils unwirksam, unvollständig 

oder nichtig sein oder werden, so bleiben sowohl die übrigen Bestim-

mungen dieses Vertragsteils als auch die der übrigen Vertragsteile 

unverändert gültig. In diesem Fall werden die Parteien eine Regelung 

treffen, die im Rahmen des gesetzlich Zulässigen wirtschaftlich dem 

am nächsten kommt, was die Parteien gewollt haben oder gewollt 

hätten, wenn von ihnen der entsprechende Punkt bedacht worden 

wäre. Entsprechend ist zu verfahren, wenn sich bei der Durchführung 

des Vertragsteils eine ergänzungsbedürftige Lücke ergibt.  

Teil IX. Erweiterte Produkthaftpflichtversicherung - falls beson-

ders vereinbart - siehe Versicherungsschein / Deklaration 

Für Baubetriebe, die auch selbst Baustoffe herstellen oder liefern, gilt 

dieser Versicherungsschutz ausschließlich für die Herstellung und 

Lieferung von Baustoffen bzw. Bauteilen soweit diese zu Schäden oder 

Mängel an fremden vom Versicherungsnehmer oder mitversicherten 

Unternehmen oder Subunternehmern nicht selbst erstellten Bauwer-

ken führen.  

1. Geltende Bestimmungen 

Der Versicherungsschutz für Produkthaftpflichtrisiken besteht im 

Rahmen und Umfang der vorstehenden Teile dieses Vertrages, soweit 

nachstehend nichts anderes vereinbart ist. 

2. Gegenstand der Versicherung 

2.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs-

nehmers für Personen-, Sach- und daraus entstandene weitere Schä-

den, soweit diese durch vom Versicherungsnehmer 

- hergestellte oder gelieferte Erzeugnisse, 

- erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen 

verursacht wurden. 

Im Sinne der nachfolgenden Bestimmungen steht die Lohnbe- oder -

verarbeitung der Herstellung gleich.  
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Dieser Versicherungsschutz beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem der 

Versicherungsnehmer die Erzeugnisse in den Verkehr gebracht, die 

Arbeiten abgeschlossen oder die Leistungen ausgeführt hat. 

2.2 Eingeschlossen sind - abweichend von Ziffer 7.7 SVAHB - 

gesetzliche Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die an fremden 

Sachen durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versiche-

rungsnehmers an oder mit diesen Sachen entstanden sind und alle 

sich daraus ergebenden Vermögensschäden. 

Dieser Versicherungsschutz besteht nur, sofern die Schäden nach 

Abschluss der Arbeiten oder Ausführung der sonstigen Leistungen 

eingetreten sind. 

Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen Beschädigung von 

- Kraft-, Schienen- und Wasserfahrzeugen, Containern sowie deren 

Ladung; 

- Sachen, die sich beim Versicherungsnehmer zur Lohnbe- oder -

verarbeitung, Reparatur oder sonstigen Zwecken befinden oder be-

funden haben - sofern nicht die Deckungserweiterung in Teil II. Ziffer 

3.5.3.6 vereinbart ist – siehe Versicherungsschein / Deklaration, ein-

geschlossen sind jedoch Vermögensschäden gemäß Teil IX. Ziffern 

4.2 ff. 

3. Versichertes Risiko 

3.1 Betriebsbeschreibung 

Der Versicherungsschutz bezieht sich auf den in der Betriebsbeschrei-

bung (Versicherungsschein / Deklaration) genannten Produktions- und 

Tätigkeitsumfang. 

3.2 Vorumsätze 

Es besteht Versicherungsschutz für Teil IX Ziffern 4.2 ff für Ansprüche 

wegen Schäden durch Erzeugnisse, Arbeiten oder sonstige Leistungen 

des Versicherungsnehmers, die vor Inkrafttreten dieses Versicherungs-

vertrages ausgeliefert bzw. erbracht wurden, sofern eine unmittelbare 

Vorversicherung bestand und der Versicherungsnehmer im Schadenfall 

nachweist, dass ihm bei Inkrafttreten dieses Versicherungsvertrages 

nicht bekannt war oder er nicht vermuten konnte, dass vor diesem 

Zeitpunkt mangelhafte Erzeugnisse ausgeliefert bzw. mangelhafte 

Arbeiten oder sonstige Leistungen erbracht worden waren. Der Versi-

cherungsschutz wird im Rahmen und Umfang dieses Vertrages gebo-

ten, soweit Versicherungsschutz auch unter der Vorversicherung be-

standen hätte. Die Leistungspflicht im Rahmen der vertraglichen Versi-

cherungssumme dieses Vertrages wird begrenzt auf die Höhe des 

unverbrauchten Teils der Versicherungssumme des Vorvertrages, 

bezogen auf das Versicherungsjahr, in dem das Versicherungsverhält-

nis endet, maximal auf die Höhe der Versicherungssumme dieses 

Vertrages. Diese Versicherungssummenbegrenzung stellt gleichzeitig 

die Höchstersatzleistung für alle während der Wirksamkeit dieses 

Vertrages – unabhängig von den einzelnen Versicherungsjahren – 

eingetretene Versicherungsfälle dar.  

Die Leistungen der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung 

AG werden auf die Jahreshöchstleistung des jeweiligen Meldejahres 

der einzelnen Schäden angerechnet.  

Sofern vor Inkrafttreten dieses Versicherungsvertrages keine unmittel-

bare Vorversicherung bestand, muss Versicherungsschutz für Vorum-

sätze besonders vereinbart werden - siehe Versicherungsschein / 

Deklaration. 

4. Abgrenzungen und Erweiterungen des Versicherungs-
schutzes 

4.1 Schäden aufgrund von Sachmängeln infolge Fehlens von 

vereinbarten Eigenschaften 

Eingeschlossen sind – insoweit abweichend von Ziffern 1.1, 1.2 und 7.3 

SVAHB – auf Sachmängeln beruhende Schadenersatzansprüche Dritter 

im gesetzlichen Umfang wegen Personen-, Sach- und daraus entstan-

dener weiterer Schäden, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund 

einer Vereinbarung mit seinem Abnehmer über bestimmte Eigenschaf-

ten seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistungen dafür verschuldens-

unabhängig einzustehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vorhan-

den sind. 

4.2 Verbindungs-, Vermischungs- , Verarbeitungsschäden 

4.2.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche 

Dritter wegen der in Teil IX. Ziffer 4.2.2 genannten Vermögensschäden 

im Sinne von Ziffer 2.1 SVAHB infolge Mangelhaftigkeit von Gesamt-

produkten Dritter, die durch eine aus tatsächlichen oder wirtschaftli-

chen Gründen nicht trennbare Verbindung, Vermischung oder Verar-

beitung von mangelhaft hergestellten oder gelieferten Erzeugnissen 

mit anderen Produkten entstanden sind. 

Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können sowohl solche des 

Versicherungsnehmers als auch Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse 

des Versicherungsnehmers enthalten. 

Mängel bei der Beratung über die An- oder Verwendung der vom 

Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Erzeugnisse 

sowie Falschlieferungen stehen Mängel in der Herstellung oder Liefe-

rung gleich. 

Versicherungsschutz besteht insoweit auch - abweichend von Ziffern 

1.1, 1.2 und 7.3 SVAHB – für auf Sachmängeln beruhende Schadener-

satzansprüche Dritter im gesetzlichen Umfang, wenn der Versiche-

rungsnehmer aufgrund einer Vereinbarung mit seinem Abnehmer über 

bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistungen 

dafür verschuldensunabhängig einzustehen hat, dass diese bei Ge-

fahrübergang vorhanden sind. 

4.2.2 Versichert sind ausschließlich Schadenersatzansprüche wegen 

4.2.2.1 der Beschädigung oder Vernichtung der anderen Produkte, 

soweit hierfür nicht bereits Versicherungsschutz nach Teil IX. Ziffer 2. 

oder Teil IX. Ziffer 4.1 besteht; 

4.2.2.2 anderer für die Herstellung der Gesamtprodukte aufgewende-

ter Kosten mit Ausnahme des Entgeltes für die mangelhaften Erzeug-

nisse des Versicherungsnehmers; 

4.2.2.3 Kosten für eine rechtlich gebotene und wirtschaftlich zumutba-

re Nachbearbeitung der Gesamtprodukte oder für eine andere Scha-

denbeseitigung (siehe aber Teil IX. Ziffer 5.2.6). Die SV SparkassenVer-

sicherung Gebäudeversicherung AG ersetzt diese Kosten in dem Ver-

hältnis nicht, in dem das Entgelt für die Erzeugnisse des Versiche-

rungsnehmers zum Verkaufspreis der Gesamtprodukte (nach Nachbe-

arbeitung oder anderer Schadenbeseitigung) steht; 

4.2.2.4 weiterer Vermögensnachteile (z. B. entgangener Gewinn), weil 

die Gesamtprodukte nicht oder nur mit einem Preisnachlass veräußert 

werden können (siehe aber Teil IX. Ziffer 5.2.6). Die SV SparkassenVer-

sicherung Gebäudeversicherung AG ersetzt diese Vermögensnachteile 

in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für die Erzeugnisse des 

Versicherungsnehmers zu dem Verkaufspreis steht, der bei mangel-

freier Herstellung oder Lieferung der Erzeugnisse des Versicherungs-

nehmers für die Gesamtprodukte zu erzielen gewesen wäre; 

4.2.2.5 der dem Abnehmer des Versicherungsnehmers unmittelbar 

entstandenen Kosten durch den Produktionsausfall, der aus der Man-

gelhaftigkeit der Gesamtprodukte herrührt. Ansprüche wegen eines 

darüber hinausgehenden Schadens durch den Produktionsausfall sind 

nicht versichert. 

4.3 Weiterver- oder -bearbeitungsschäden 

4.3.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche 

Dritter wegen der in Teil IX. Ziffer 4.3.2 genannten Vermögensschäden 

im Sinne von Ziffer 2.1 SVAHB infolge Weiterverarbeitung oder –

bearbeitung mangelhaft hergestellter oder gelieferter Erzeugnisse, 

ohne dass eine Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung mit ande-

ren Produkten stattfindet. 

Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können sowohl solche des 

Versicherungsnehmers als auch Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse 

des Versicherungsnehmers enthalten. 

Mängel bei der Beratung über die An- oder Verwendung der vom 

Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Erzeugnisse 

sowie Falschlieferungen stehen Mängel in der Herstellung oder Liefe-

rung gleich. 

Versicherungsschutz besteht insoweit auch - abweichend von Ziffern 

1.1, 1.2 und 7.3 SVAHB – für auf Sachmängeln beruhende Schadener-

satzansprüche Dritter im gesetzlichen Umfang, wenn der Versiche-

rungsnehmer aufgrund einer Vereinbarung mit seinem Abnehmer über 

bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistungen 

dafür verschuldensunabhängig einzustehen hat, dass diese bei Ge-

fahrübergang vorhanden sind. 

4.3.2 Versichert sind ausschließlich Schadenersatzansprüche wegen 

4.3.2.1 Kosten für die Weiterverarbeitung oder -bearbeitung der 

mangelhaften Erzeugnisse mit Ausnahme des Entgeltes für die man-

gelhaften Erzeugnisse des Versicherungsnehmers, sofern die verarbei-

teten oder bearbeiteten Erzeugnisse unveräußerlich sind; 

4.3.2.2 Kosten für eine rechtlich gebotene und wirtschaftlich zumutba-

re Nachbearbeitung der weiterverarbeiteten oder -bearbeiteten Er-

zeugnisse oder für eine andere Schadenbeseitigung (siehe aber Teil IX. 

Ziffer 5.2.6). Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 

ersetzt diese Kosten in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für die 
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Erzeugnisse des Versicherungsnehmers zum Verkaufspreis der weiter-

verarbeiteten oder -bearbeiteten Erzeugnisse (nach Nachbearbeitung 

oder anderer Schadenbeseitigung) steht; 

4.3.2.3 weiterer Vermögensnachteile (z. B. entgangener Gewinn), weil 

die weiterverarbeiteten oder –bearbeiteten Erzeugnisse nicht oder nur 

mit einem Preisnachlass veräußert werden können (siehe aber Teil IX. 

Ziffer 5.2.6). Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 

ersetzt diese Vermögensnachteile in dem Verhältnis nicht, in dem das 

Entgelt für die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers zu dem Ver-

kaufspreis steht, der bei mangelfreier Herstellung oder Lieferung der 

Erzeugnisse des Versicherungsnehmers nach Weiterverarbeitung oder 

-bearbeitung zu erwarten gewesen wäre. 

4.4 Aus- und Einbaukosten  

4.4.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadensersatzansprüche 

Dritter wegen der in Teil IX. Ziffer 4.4.2 und Teil IX. Ziffer 4.4.3 genann-

ten Vermögensschäden im Sinne von Ziffer 2.1 SVAHB infolge Mangel-

haftigkeit von Gesamtprodukten Dritter, die durch den Einbau, das 

Anbringen, Verlegen oder Auftragen von mangelhaft hergestellten 

oder gelieferten Erzeugnissen entstanden sind. 

Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können sowohl solche des 

Versicherungsnehmers als auch Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse 

des Versicherungsnehmers enthalten. 

Mängel bei der Beratung über die An- oder Verwendung der vom 

Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Erzeugnisse 

sowie Falschlieferungen stehen Mängel in der Herstellung oder Liefe-

rung gleich. 

Versicherungsschutz besteht insoweit auch - abweichend von Ziffern 

1.1, 1.2 und 7.3 SVAHB – für auf Sachmängeln beruhende Schadener-

satzansprüche Dritter im gesetzlichen Umfang, wenn der Versiche-

rungsnehmer aufgrund einer Vereinbarung mit seinem Abnehmer über 

bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistungen 

dafür verschuldensunabhängig einzustehen hat, dass diese bei Ge-

fahrübergang vorhanden sind. 

4.4.1.1 Für Fälle des Verbrauchsgüterkaufs nach § 474 BGB gelten 

nachstehende Bedingungen sinngemäß und auch dann, wenn kein 

neues Gesamtprodukt entsteht. Ziffer 7.3 SVAHB (Nacherfüllungsaus-

schluss) ist insoweit abbedungen.  

4.4.1.2 Falls besonders vereinbart – siehe Versicherungsschein / 

Deklaration - besteht abweichend von Ziff. 7.3 SVAHB Versicherungs-

schutz für die vertraglich vereinbarte verschuldensunabhängige Haf-

tung für Aus- und Einbaukosten, auch wenn es sich nicht um einen 

Verbrauchsgüterkauf handelt. 

Versicherungsschutz besteht bis zu der im Versicherungsschein / in der 

Deklaration genannten Höchstersatzleistung. 

Von jedem Schaden hat der Versicherungsnehmer die im Versiche-

rungsschein / in der Deklaration genannte Selbstbeteiligung selbst zu 

tragen. 

4.4.2 Versichert sind ausschließlich Schadenersatzansprüche wegen 

4.4.2.1 Kosten für den Austausch mangelhafter Erzeugnisse (nicht 

jedoch von deren Einzelteilen), d. h. Kosten für das Ausbauen, Abneh-

men, Freilegen oder Entfernen mangelhafter Erzeugnisse und das 

Einbauen, Anbringen, Verlegen oder Auftragen mangelfreier Erzeug-

nisse oder mangelfreier Produkte Dritter. Vom Versicherungsschutz 

ausgenommen bleiben die Kosten für die Nach- und Neulieferung 

mangelfreier Erzeugnisse oder mangelfreier Produkte Dritter;  

4.4.2.2 Kosten für den Transport mangelfreier Erzeugnisse oder man-

gelfreier Produkte Dritter mit Ausnahme solcher an den Erfüllungsort 

der ursprünglichen Lieferung des Versicherungsnehmers. Sind die 

Kosten für den direkten Transport vom Versicherungsnehmer bzw. vom 

Dritten zum Ort des Austausches geringer als die Kosten des Transpor-

tes vom Erfüllungsort der ursprünglichen Lieferung des Versiche-

rungsnehmers zum Ort des Austausches, sind nur die Kosten des 

Direkttransportes versichert. 

4.4.3 Ausschließlich für die in Teil IX. Ziffer 4.4.2 genannten Kosten 

besteht in Erweiterung von Teil IX. Ziffer 4.4.1 – und insoweit abwei-

chend von Ziffern 1.1 und 1.2 SVAHB - Versicherungsschutz auch dann, 

wenn sie aufgrund einer gesetzlichen Pflicht zur Neulieferung oder zur 

Beseitigung eines Mangels des Erzeugnisses des Versicherungsneh-

mers von diesem oder seinem Abnehmer aufgewendet werden. 

4.4.4 Kein Versicherungsschutz besteht, wenn 

4.4.4.1 der Versicherungsnehmer die mangelhaften Erzeugnisse 

selbst eingebaut oder montiert hat oder in seinem Auftrag, für seine 

Rechnung oder unter seiner Leitung hat einbauen oder montieren 

lassen. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass 

die Mangelhaftigkeit nicht aus dem Einbau, der Montage oder Monta-

geleitung, sondern ausschließlich aus der Herstellung oder Lieferung 

resultiert; 

4.4.4.2 sich die Mangelbeseitigungsmaßnahmen gemäß Teil IX. Ziffer 

4.4.1 bis Teil IX. Ziffer 4.4.3 auf Teile, Zubehör oder Einrichtungen von 

Kraft-, Schienen-, oder Wasserfahrzeugen beziehen, soweit diese 

Erzeugnisse im Zeitpunkt der Auslieferung durch den Versicherungs-

nehmer oder von ihm beauftragte Dritte ersichtlich für den Bau von 

oder den Einbau in Kraft-, Schienen- oder Wasserfahrzeugen bestimmt 

waren; 

4.4.4.3 Wenn der Versicherungsschutz für Kfz-Teile-Rückrufrisiko (inkl. 

Teile für Wasser- und Schienenfahrzeuge) gemäß Teil X. - Rückrufkos-

tenversicherung - vereinbart ist und wird die Eintrittspflicht dieser 

Versicherung mit der Begründung abgelehnt, dass ein Rückruf zur 

Vermeidung von Personen-und Sachschäden im konkreten Einzelfall 

nicht erforderlich sei, dann wird sich die SV SparkassenVersicherung 

Gebäudeversicherung AG auf die vorstehende Ausschlussbestimmung 

gemäß Teil IX. Ziffer 4.4.4.2 nicht berufen. 

Versicherungsschutz besteht bis zu der im Versicherungsschein / in der 

Deklaration genannten Höchstersatzleistung. 

Von jedem Schaden hat der Versicherungsnehmer die im Versiche-

rungsschein / in der Deklaration genannte Selbstbeteiligung selbst zu 

tragen. 

4.4.4.4 Ansprüche wegen Kosten im Zusammenhang mit einem Rück-

ruf von Erzeugnissen geltend gemacht werden (siehe Teil IX. Ziffer 

5.2.6). 

4.4.5 Aus- und Einbaukosten beim Einzelteileaustausch und Repara-

turkosten 

In Erweiterung zu Teil IX. Ziffer 4.4.1 bis Teil IX. Ziffer 4.4.3 besteht 

Versicherungsschutz auch für gesetzliche Ansprüche Dritter wegen 

4.4.5.1 Kosten für den Austausch mangelhafter Einzelteile von Er-

zeugnissen des Versicherungsnehmers, die in Gesamtprodukte einge-

baut, angebracht, verlegt oder aufgetragen worden sind (mit Ausnah-

me der Kosten für die Nach- und Neulieferung mangelfreier Einzeltei-

le); 

4.4.5.2 Kosten der Reparatur mangelhafter Erzeugnisse des Versiche-

rungsnehmers im eingebauten Zustand; 

4.4.5.3 Kosten für andere Mangelbeseitigungsmaßnahmen an man-

gelhaften Erzeugnissen des Versicherungsnehmers, die in Gesamtpro-

dukte eingebaut, angebracht, verlegt oder aufgetragen worden sind. 

Im Falle des Austausches mangelhafter Einzelteile im Sinne von Teil IX. 

Ziffer 4.4.5.1 besteht Versicherungsschutz auch für die Kosten des 

Transportes nach- oder neugelieferter Ersatzteile mit Ausnahme sol-

cher an den Erfüllungsort der ursprünglichen Lieferung des Versiche-

rungsnehmers. Sind die Kosten für den direkten Transport vom Versi-

cherungsnehmer zum Ort des Austausches geringer als die Kosten des 

Transportes vom Erfüllungsort der ursprünglichen Lieferung des Versi-

cherungsnehmers zum Ort des Austausches, sind nur die Kosten des 

Direkttransportes versichert. 

Die Ausschlüsse gemäß Teil IX. Ziffer 4.4.4 finden auch in Fällen von 

Teil IX. Ziffer 4.4.5 Anwendung. 

4.4.6 Kann der Mangel des Gesamtproduktes durch verschiedene 

der in den Teil IX. Ziffer 4.4.2, Teil IX. Ziffer 4.4.3 und Teil IX. Ziffer 4.4.5 

genannten Maßnahmen beseitigt werden, besteht Versicherungs-

schutz nur in Höhe der günstigsten versicherten Kosten. Im Falle einer 

Reparatur oder anderer Mangelbeseitigungsmaßnahmen im Sinne von 

Teil IX. Ziffern 4.4.5.2 und Teil IX. Ziffer 4.4.5.3 ersetzt die SV Sparkas-

senVersicherung Gebäudeversicherung AG die daraus entstandenen 

Kosten darüber hinaus in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für 

die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers zum Verkaufspreis der 

Gesamtprodukte (nach Reparatur oder anderer Mangelbeseitigungs-

maßnahme) steht. 

4.4.7 Ersatzmaßnahmen 

Versicherungsschutz besteht auch für Aufwendungen aus Ersatzmaß-

nahmen, deren Kosten die erforderlichen Aufwendungen für den er-

sparten Austausch nicht überschreiten. Eine Ersatzmaßnahme liegt 

vor, wenn ein Austausch mangelhafter Erzeugnisse nach Teil IX. Ziffer 

4.4.1 nicht stattfindet, obwohl er zur Mangelbeseitigung erforderlich 

wäre und stattdessen an der Sache, die durch den Einbau des mangel-

haften Erzeugnisses entstanden ist, eine geeignete andere, die mögli-

chen Auswirkungen des Mangels verhindernde Maßnahme getroffen 

wurde. 
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Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG ersetzt die 

Aufwendungen für die Ersatzmaßnahme in dem Verhältnis nicht, in 

dem das Entgelt für das gelieferte Erzeugnis und die sich darauf bezie-

henden Transportkosten zu den Kosten stehen, die im Falle des Aus-

tausches insgesamt entstanden wären. 

Kann der Mangel des gelieferten Erzeugnisses im eingebauten Zustand 

beseitigt werden und ist deshalb ein Austausch im Sinne von Teil IX. 

Ziffer 4.4.1 nicht erforderlich, dann sind die der Mangelbeseitigung 

dienenden Maßnahmen keine Ersatzmaßnahmen, sondern Nachbesse-

rungsmaßnahmen (siehe Teil IX. Ziffer 5.1.1). 

4.4.8 Selbstaustausch 

Nimmt der Versicherungsnehmer aus Gründen der Schadenminderung 

den Austausch selbst vor, ohne dass der Ersteinbau zu seinem Leis-

tungsumfang gehörte, werden entsprechende Eigenkosten im Interes-

se wirtschaftlicher Schadenregulierung wie Aufwendungen Dritter 

behandelt. 

4.5 Schäden durch mangelhafte Maschinen 

4.5.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche 

Dritter wegen der in Teil IX. Ziffer 4.5.2 genannten Vermögensschäden 

im Sinne von Ziffer 2.1 SVAHB infolge Mangelhaftigkeit von Produkten, 

die durch vom Versicherungsnehmer mangelhaft hergestellte, geliefer-

te, montierte oder gewartete Maschinen produziert, be- oder verarbei-

tet wurden. 

Als Maschinen gelten auch Werkzeuge an Maschinen und Erzeugnisse 

der Steuer-, Mess- und Regeltechnik sowie Formen. 

Mängel bei der Beratung über die An- oder Verwendung der vom 

Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Erzeugnisse 

sowie Falschlieferungen stehen Mängel in der Herstellung oder Liefe-

rung gleich. 

Versicherungsschutz besteht insoweit auch - abweichend von Ziffern 

1.1, 1.2 und 7.3 SVAHB – für auf Sachmängeln beruhende Schadener-

satzansprüche Dritter im gesetzlichen Umfang, wenn der Versiche-

rungsnehmer aufgrund einer Vereinbarung mit seinem Abnehmer über 

bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistungen 

dafür verschuldensunabhängig einzustehen hat, dass diese bei Ge-

fahrübergang vorhanden sind. 

4.5.2 Versichert sind ausschließlich Schadenersatzansprüche wegen 

4.5.2.1 der Beschädigung oder Vernichtung der mittels der Maschine 

hergestellten, be- oder verarbeiteten Produkte, soweit hierfür nicht 

bereits Versicherungsschutz nach Teil IX. Ziffer 2. oder Teil IX. Ziffer 4.1 

besteht; 

4.5.2.2 anderer für die Herstellung, Be- oder Verarbeitung der Produk-

te nutzlos aufgewendeter Kosten; 

4.5.2.3 Kosten für eine rechtlich gebotene und wirtschaftlich zumutba-

re Nachbearbeitung der mittels der Maschinen des Versicherungsneh-

mers hergestellten, be- oder verarbeiteten Produkte oder für eine 

andere Schadenbeseitigung; 

4.5.2.4 weiterer Vermögensnachteile (z. B. entgangener Gewinn), weil 

die mittels der Maschinen des Versicherungsnehmers hergestellten, 

be- oder verarbeiteten Produkte nicht oder nur mit einem Preisnach-

lass veräußert werden konnten; 

4.5.2.5 der dem Abnehmer des Versicherungsnehmers unmittelbar 

entstandenen Kosten infolge eines sich aus Mängeln der hergestellten, 

be- oder verarbeitenden Produkte ergebenden Produktionsausfalles. 

Ansprüche wegen eines darüber hinausgehenden Schadens durch den 

Produktionsausfall sind nicht versichert; 

4.5.2.6 weiterer Vermögensnachteile, weil die mittels der Maschinen 

des Versicherungsnehmers mangelhaft hergestellten, be- oder verar-

beiteten Produkte mit anderen Produkten verbunden, vermischt, ver-

arbeitet (Teil IX. Ziffer 4.2) oder weiterverarbeitet oder –bearbeitet (Teil 

IX. Ziffer 4.3), eingebaut, angebracht, verlegt oder aufgetragen (Teil IX. 

Ziffer 4.4) werden. Dieser Versicherungsschutz wird im Umfang des 

vorgenannten Teils IX. Ziffern 4.2 ff. gewährt. 

4.6 Prüf- und Sortierkosten 

Besteht Versicherungsschutz nach dem vorangehenden Teil IX. Ziffern 

4.2 ff., gilt: 

4.6.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche 

Dritter wegen der in Teil IX. Ziffer 4.6.2 und Teil IX. Ziffer 4.6.3 genann-

ten Vermögensschäden infolge der Überprüfung von Produkten der 

Dritten auf Mängel, wenn die Mangelhaftigkeit einzelner Produkte 

bereits festgestellt wurde und aufgrund ausreichenden Stichprobenbe-

fundes oder sonstiger nachweisbarer Tatsachen gleiche Mängel an 

gleichartigen Produkten zu befürchten sind. Die Überprüfung muss der 

Feststellung dienen, welche der Produkte mit Mangelverdacht tatsäch-

lich mangelhaft sind und bei welchen dieser Produkte die nach Teil IX. 

Ziffern 4.2 ff. versicherten Maßnahmen zur Mangelbeseitigung erfor-

derlich sind. Produkte im Sinne dieser Regelung sind solche, die aus 

oder mit Erzeugnissen des Versicherungsnehmers hergestellt, be- oder 

verarbeitet wurden. 

4.6.2 Versichert sind ausschließlich Schadenersatzansprüche wegen 

Kosten der Überprüfung der Produkte mit Mangelverdacht. Zur Über-

prüfung gehört auch ein notwendiges Vorsortieren zu überprüfender 

und Aussortieren von überprüften Produkten sowie das infolge der 

Überprüfung erforderliche Umpacken der betroffenen Produkte. 

4.6.3 Ist jedoch zu erwarten, dass die Kosten der Überprüfung der 

Produkte mit Mangelverdacht zuzüglich der nach Teil IX. Ziffern 4.2 ff. 

versicherten Kosten auf Basis der festgestellten oder nach objektiven 

Tatsachen anzunehmenden Fehlerquote höher sind, als die nach Teil 

IX. Ziffern 4.2 ff. versicherten Kosten im Falle tatsächlichen Mangelhaf-

tigkeit aller Produkte mit Mangelverdacht, so beschränkt sich der 

Versicherungsschutz auf die Versicherungsleistungen nach Teil IX. 

Ziffern 4.2 ff. In diesen Fällen oder wenn eine Feststellung der Mangel-

haftigkeit nur durch Zerstörung des Produkts möglich ist, bedarf es 

keines Nachweises, dass die Produkte mit Mangelverdacht tatsächlich 

Mängel aufweisen. 

Ist eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur nach Ausbau der Er-

zeugnisse möglich und wäre bei tatsächlicher Mangelhaftigkeit der 

Austausch dieser Erzeugnisse die notwendige Mangelbeseitigungs-

maßnahme nach Ziffer 4.4, so beschränkt sich der Versicherungsschutz 

ebenfalls auf die Versicherungsleistungen nach Ziffer 4.4. Auch in 

diesen Fällen bedarf es keines Nachweises, dass die Produkte mit 

Mangelverdacht tatsächlich Mängel aufweisen. 

4.6.4 Ausschließlich für die in Teil IX. Ziffer 4.6.2 und Teil IX. Ziffer 

4.6.3 genannten Kosten besteht in Erweiterung des Teils IX. Ziffern 

4.6.1 - und insoweit abweichend von Ziffern 1.1 und 1.2 SVAHB - Versi-

cherungsschutz auch dann, wenn sie zur Erfüllung einer gesetzlichen 

Pflicht zur Neulieferung oder zur Beseitigung eines Mangels des Er-

zeugnisses des Versicherungsnehmers von diesem oder seinem Ab-

nehmer aufgewendet werden. 

4.6.5 Kein Versicherungsschutz besteht, wenn Ansprüche wegen 

Kosten im Zusammenhang mit einem Rückruf von Erzeugnissen gel-

tend gemacht werden (siehe Teil IX. Ziffer 5.2.6).  

4.7  falls besonders vereinbart – siehe Versicherungsschein / Dekla-

ration: Verpackungsmaterial, Codierung 

4.7.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche 

Dritter wegen Vermögensschäden im Sinne der Ziffer 2.1 SVAHB auf-

grund Mangelhaftigkeit von Erzeugnissen des Versicherungsnehmers, 

die aus der Herstellung, Lieferung oder Bearbeitung mangelhafter 

Verpackungsmaterialen, mangelhafter Etiketten, mangelhafter Druck-

erzeugnisse oder mangelhafter bedruckter Erzeugnisse, auch mit 

Codierung durch Strich-Code (EAN-Code oder Barcode), Magnetstreifen 

oder Chip, entstanden sind – nicht jedoch aus Verpackungsleistungen 

selbst, wie z. B. Korrosionsschutz, Herstellung individueller Verpackun-

gen, Verpackungsdienstleistung. 

Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können sowohl solche des 

Versicherungsnehmers als auch Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse 

des Versicherungsnehmers enthalten. 

4.7.2 Versichert sind ausschließlich Schadensersatzansprüche 

wegen 

4.7.2.1 Kosten für das Ermitteln und die Sortierung der unter Verwen-

dung mangelhafter Erzeugnisse des Versicherungsnehmers verpack-

ten, etikettierten oder bearbeiteten Produkte, insbesondere Aussortie-

ren der mangelhaften Erzeugnisse und das Einsortieren mangelfreier 

Erzeugnisse;  

4.7.2.2 Kosten für die Benachrichtigung über die Mangelhaftigkeit der 

vom Versicherungsnehmer gelieferten Erzeugnisse; 

4.7.2.3 Beschädigung oder Vernichtung verpackter Erzeugnisse Drit-

ter und wegen der für das Verpacken mit mangelhaftem Verpackungs-

material aufgewandter Kosten, mit Ausnahme des Entgelts für das 

mangelhafte Verpackungsmaterial des Versicherungsnehmers, weil ein 

Umpacken oder Umfüllen aus wirtschaftlichen Gründen nicht sinnvoll 

oder ohne Beeinträchtigung der anderen Produkte nicht möglich ist; 

4.7.2.4 Kosten für das Nachetikettieren, Nachdrucken, Neukennzeich-

nen, Neucodieren der mangelfreien Erzeugnisse mit Ausnahme der 

Kosten für die Nachlieferung einschließlich Transportkosten; 

4.7.2.5 Kosten für das Umpacken oder Umfüllen bereits verpackter 
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Erzeugnisse Dritter, mit Ausnahme der Kosten für die Nach- und Neu-

lieferung und den Transport mangelfreien Verpackungsmaterials;  

4.7.2.6 weiterer Vermögensnachteile (z. B. entgangener Gewinn), weil 

die verpackten Erzeugnisse Dritter nachweislich aufgrund des mangel-

haften Verpackungsmaterials des Versicherungsnehmers nicht oder 

nur mit einem Preisnachlass veräußert werden können.  

Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG ersetzt diese 

Vermögensnachteile in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für die 

vom Versicherungsnehmer gelieferten Verpackungen zu dem Ver-

kaufspreis steht, der bei der mangelhaften Lieferung für das verpackte 

Erzeugnis zu erwarten gewesen wäre.  

4.7.2.7 Mehrkosten, die entstehen, um Angaben, z. B. über Preise, 

Angaben zum Zwecke der Lagerhaltung oder personenbezogene 

Angaben, manuell zu verarbeiten, weil die auf den Erzeugnissen des 

Versicherungsnehmers vom Versicherungsnehmer aufgebrachten 

Codierungen mangelhaft oder falsch sind; 

4.7.2.8 Kosten für den Rücktransport der unter Verwendung mangel-

hafter Erzeugnisse des Versicherungsnehmers verpackten Produkte 

sowie Kosten für den Transport der Nachlieferung von verpackten 

Produkten. 

4.7.2.9 Mindererlösen, die beim Verkauf von verpackten Produkten 

entstehen, weil die auf den Erzeugnissen vom Versicherungsnehmer 

aufgebrachte Codierung verwechselt wurde. 

4.7.3 Kein Versicherungsschutz besteht, wenn Ansprüche wegen 

Kosten im Zusammenhang mit einem Rückruf von Erzeugnissen gel-

tend gemacht werden (siehe Teil IX. Ziffer 5.2.6).  

4.7.4 Kein Versicherungsschutz besteht für Schadensersatzansprü-

che, wenn Verpackungsleistungen, wie z. B. Korrosionsschutz, Herstel-

lung individueller Verpackungen, Verpackungsdienstleistung, selbst 

durch den Versicherungsnehmer oder Subunternehmer vorgenommen 

wird. 

4.7.5 Eine Vereinbarung des Versicherungsnehmers mit seinem 

Abnehmer über die maschinelle Lesbarkeit von Codierungen gilt nicht 

als Vereinbarung von Eigenschaften, sondern als Garantiezusage (s. 

Teil IX. Ziffer 5.2.1). 

4.8 falls besonders vereinbart – siehe Versicherungsschein / Dekla-

ration: Pauschalierte Schadenersatzleistungen 

4.8.1  Die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung wird, 

abweichend von Ziffer 7.3 AHB, keine Einwendungen erheben, wenn 

der Versicherungsnehmer vor Auslieferung der Produkte / Ausführung 

von Tätigkeiten und vor Eintritt des Versicherungsfalls mit Dritten 

vereinbart, dass Schadenersatzansprüche pauschaliert berechnet 

werden, wenn folgende Voraussetzungen gegeben sind: 

4.8.1.1 Bei Bedarf überprüft die SV SparkassenVersicherung Gebäude-

versicherung bei Schadenmeldung die Angemessenheit der vereinbar-

ten Pauschalen. Billigt er die Pauschale nicht, steht es sowohl der SV 

SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung als auch dem Versiche-

rungsnehmer frei, die Angemessenheit der Pauschale durch Sachver-

ständigen überprüfen zu lassen. Die SV SparkassenVersicherung Ge-

bäudeversicherung schließt sich dem vom Sachverständigen gefunde-

nen Ergebnis an, wenn dieser von einer IHK für den Untersuchungsbe-

reich öffentlich bestellt und vereidigt ist. 

4.8.1.2 Nach der Pauschale wird abgerechnet, wenn der Versiche-

rungsnehmer den Nachweis erbringt, dass die tatsächlichen Kosten 

höher sind, der Geschädigte aber nur die Pauschalen geltend macht. 

4.8.1.3 Übersteigen die vom Versicherungsnehmer zu erbringenden 

Schadenersatzleistungen die Versicherungssummen des Vertrages, 

werden die Pauschalen nur in dem Verhältnis ersetzt, in dem die Versi-

cherungssumme zum Gesamtschaden steht. 

4.8.2 Der Versicherungsnehmer hat von den pauschalierten Ersatz-

leistungen den im Versicherungsschein / Deklaration genannten 

Selbstbehalt zu tragen. 

Für nicht pauschalierte Ersatzleistungen bleibt es bei den vereinbarten 

Selbstbeteiligungen, wobei die - jeweils höchste - Selbstbeteiligung 

nur einmal in Abzug gebracht wird. 

4.8.3 Versicherungsschutz besteht im Rahmen der zu Teil IX. verein-

barten Versicherungssumme bis zu der im Versicherungsschein / in der 

Deklaration genannten Höchstersatzleistung.  

Für nicht pauschalierte Ersatzleistungen bleibt es bei den vereinbarten 

Versicherungssummen und Sublimiten.  

5. Risikoabgrenzungen 

5.1 Nicht versichert sind 

5.1.1 Ansprüche, soweit diese nicht in Teil IX. Ziffer 4 ausdrücklich 

mitversichert sind, 

- auf Erfüllung von Verträgen, Nacherfüllung, aus Selbstvornahme, 

Rücktritt, Minderung, auf Schadenersatz statt der Leistung; 

- wegen Schäden, die verursacht werden, um die Nachbesserung 

durchführen zu können; 

- wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstandes oder 

wegen des Ausbleibens des mit der Vertragsleistung geschuldeten 

Erfolges; 

- auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungs-

gemäße Vertragserfüllung; 

- auf Ersatz von Vermögensschäden wegen Verzögerung der Leistung; 

- wegen anderer an die Stelle der Erfüllung tretender Ersatzleistungen. 

Dies gilt auch dann, wenn es sich um gesetzliche Ansprüche handelt; 

5.1.2 im Rahmen der Versicherung gemäß Teil IX. Ziffern 4.2 ff. 

Ansprüche wegen Folgeschäden (z. B. Betriebsunterbrechung oder 

Produktionsausfall), soweit diese nicht in Teil IX. Ziffern 4.2 ff. ausdrück-

lich mitversichert sind. 

5.2 Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind 

5.2.1 Ansprüche aus Garantien oder aufgrund sonstiger vertragli-

cher Haftungserweiterungen, soweit es sich nicht um im Rahmen des 

Teils IX. Ziffer 4 versicherte Vereinbarungen bestimmter Eigenschaften 

von Erzeugnissen, Arbeiten und Leistungen bei Gefahrübergang han-

delt, für die der Versicherungsnehmer verschuldensunabhängig im 

gesetzlichen Umfang einzustehen hat; 

5.2.2 Ansprüche, die daraus hergeleitet werden, dass gelieferte 

Sachen oder Arbeiten mit einem Rechtsmangel behaftet sind (z. B. 

Schäden aus der Verletzung von Patenten, gewerblichen Schutzrech-

ten, Urheberrechten, Persönlichkeitsrechten, Verstößen in Wettbewerb 

und Werbung); 

5.2.3 Ansprüche wegen Schäden gemäß Ziffer 7.8 SVAHB; 

5.2.4 Ansprüche aus 

- Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von Luft- oder 

Raumfahrzeugen sowie von Teilen von Luft- oder Raumfahrzeugen, 

soweit diese Teile im Zeitpunkt der Auslieferung durch den Versiche-

rungsnehmer oder von ihm beauftragte Dritte ersichtlich für den Bau 

von Luft- oder Raumfahrzeugen sowie den Einbau in Luft- oder 

Raumfahrzeuge bestimmt waren, 

- Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, Überholung, Repara-

tur, Beförderung) an Luft- oder Raumfahrzeugen sowie Luft- oder 

Raumfahrzeugteilen; 

5.2.5 Ansprüche wegen Vermögensschäden im Sinne von Ziffer 2.1 

SVAHB, die von Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer oder 

seinen Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden sind oder 

unter einer einheitlichen unternehmerischen Leitung stehen, geltend 

gemacht werden; 

5.2.6 Ansprüche wegen Kosten gemäß Teil IX. Ziffer 4.2.2.3, Teil IX. 

Ziffer 4.3.2.2, Teil IX. Ziffer 4.4, Teil IX. Ziffer 4.6, Teil IX. Ziffer 4.7 sowie 

Ansprüche wegen Beseitigungs- bzw. Vernichtungskosten im Rahmen 

des Teils IX. Ziffer 4.2.2.4, Teil IX. Ziffer 4.3.2.3, Teil IX. Ziffer 4.7 die im 

Zusammenhang mit einem Rückruf von Erzeugnissen geltend gemacht 

werden. Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können sowohl solche 

des Versicherungsnehmers als auch Produkte Dritter sein, die Erzeug-

nisse des Versicherungsnehmers enthalten. Rückruf ist die auf gesetz-

licher Verpflichtung beruhende Aufforderung des Versicherungsneh-

mers, zuständiger Behörden oder sonstiger Dritter an Endverbraucher, 

Endverbraucher beliefernde Händler, Vertrags- oder sonstige Werkstät-

ten, die Erzeugnisse von autorisierter Stelle auf die angegebenen 

Mängel prüfen, die gegebenenfalls festgestellten Mängel beheben 

oder andere namentlich benannte Maßnahmen durchführen zu lassen. 

Vergleiche jedoch hierzu die Möglichkeit der Mitversicherung solcher 

Kosten gemäß Teil X. RBE. 

6. Zeitliche Begrenzung 

6.1 Nachmeldefrist 

Der Versicherungsschutz gemäß Teil IX. Ziffern 4.2 ff. umfasst die 

Folgen aller Versicherungsfälle, die der SV SparkassenVersicherung 

Gebäudeversicherung AG nicht später als fünf Jahre nach Beendigung 

des Versicherungsvertrages gemeldet werden. Unberührt bleiben die 

vertraglichen Anzeigeobliegenheiten. 

6.2 Rückwärtsversicherung 

Für Ansprüche wegen Schadenfällen gemäß Teil IX Ziffer 4.2 ff. (erwei-

terte Produkthaftpflichtschäden), die während der Wirksamkeit einer 

unmittelbaren Vorversicherung eingetreten sind, die dem Versiche-

rungsnehmer aber zum Zeitpunkt der Beendigung der Vorversicherung 
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noch nicht bekannt waren oder hätten bekannt sein müssen, besteht 

im Rahmen und im Umfang der Bestimmungen dieses Vertrages Versi-

cherungsschutz, sofern der Versicherungsschutz ausschließlich des-

wegen nicht besteht, weil eine zur Vorversicherung für derartige Schä-

den vereinbarte Nachmeldefrist verstrichen ist.  

Die Beweislast hierfür trägt der Versicherungsnehmer.  

Kein Versicherungsschutz besteht für Versicherungsfälle, die aus bei 

Vertragsbeginn bereits bekannten Umständen resultieren. 

Sämtliche Schäden, die danach unter diesem Vertrag zu regulieren 

sind, gelten - neben den tatsächlich in diesem Zeitraum eingetretenen 

Schäden - als im ersten Versicherungsjahr dieses Vertrages eingetre-

ten, so dass hierfür die Versicherungssummen und Jahreshöchster-

satzleistungen des ersten Versicherungsjahres zur Verfügung stehen.  

Sofern in der Vorversicherung niedrigere Versicherungssummen und 

Jahreshöchstersatzleistungen vereinbart waren, ist die Versicherungs-

leistung aus diesem Vertrag auf diese Beträge begrenzt.  

7. Versicherungsfall und Serienschaden  

7.1 Versicherungsfall ist das während der Wirksamkeit des Vertra-

ges eingetretene Schadenereignis gemäß Ziffer 1.1 SVAHB. 

7.2 Der Versicherungsfall tritt ein bei Teil IX: 

7.2.1 Teil IX. Ziffer 4.2 im Zeitpunkt der Verbindung, Vermischung 

oder Verarbeitung der Erzeugnisse; 

7.2.2 Teil IX. Ziffer 4.3 im Zeitpunkt der Weiterbearbeitung oder –

verarbeitung der Erzeugnisse; 

7.2.3 Teil IX. Ziffer 4.4 im Zeitpunkt des Einbaus, Anbringens, Verle-

gens oder Auftragens der Erzeugnisse; 

7.2.4 Teil IX. Ziffer 4.5.2.1 bis Teil IX. Ziffer 4.5.2.5 im Zeitpunkt der 

Produktion, Be- oder Verarbeitung der in Teil IX. Ziffer 4.5 genannten 

Sachen; 

7.2.5 Teil IX. Ziffer 4.5.2.6 in den für Teil IX. Ziffer 4.2 bis Teil IX. Ziffer 

4.4 vorgenannten Zeitpunkten, je nachdem, mit welcher dieser Ziffern 

die Regelung gemäß Teil IX. Ziffer 4.5.2.6 in Zusammenhang steht; 

7.2.6 Teil IX. Ziffer 4.6 in den für Teil IX. Ziffer 4.2 bis Teil IX. Ziffer 4.5 

vorgenannten Zeitpunkten, je nachdem, mit welcher dieser Ziffern die 

in Teil IX. Ziffer 4.6 geregelte Überprüfung in Zusammenhang steht. 

7.2.7 Teil IX. Ziffer 4.7 im Zeitpunkt des Verpackens oder Einfüllens 

der Produkte Dritter bzw. im Zeitpunkt des Eingangs der mit Codierun-

gen versehenen Erzeugnisse bei dem Dritten, bei dem die mangelhafte 

Codierung festgestellt wurde. 

7.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintre-

tende Versicherungsfälle 

- aus der gleichen Ursache, z. B. aus dem gleichen Konstruktions-, 

Produktions- oder Instruktionsfehler, es sei denn, es besteht zwi-

schen den mehreren gleichen Ursachen kein innerer Zusammenhang, 

oder 

- aus Lieferungen solcher Erzeugnisse, die mit den gleichen Mängeln 

behaftet sind, 

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt als ein Versiche-

rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle als 

eingetreten gilt. 

Ziffer 6.3 SVAHB wird gestrichen. 

Kündigt die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG oder 

der Versicherungsnehmer den Versicherungsvertrag und liegen Um-

stände vor, nach denen die SV SparkassenVersicherung Gebäudeversi-

cherung AG zum Zeitpunkt der Kündigungserklärung befürchten, 

unterstellen oder vermuten konnte, dass ein Serienschaden im Sinne 

der vorstehenden Bestimmung eingetreten ist, so besteht auch für 

nach der Wirksamkeit des Vertrages noch eintretende Versicherungs-

fälle eines während der Wirksamkeit des Vertrages begonnenen Seri-

enschadens Versicherungsschutz. 

8. Versicherungssumme und Selbstbehalt 

siehe Versicherungsschein / Deklaration 

Für die in Teil IX. Ziffern 4.2 ff. beschriebenen Vermögensschäden 

besteht Versicherungsschutz ausschließlich im Rahmen der Versiche-

rungssumme für Sachschäden. 

9. Erhöhungen und Erweiterungen des Risikos / neue Risi-
ken 

9.1 Abweichend von Ziffern 13.1 und 4.1 SVAHB hat der Versiche-

rungsnehmer  

- wesentliche Erhöhungen oder Erweiterungen des Produktions- oder 

Tätigkeitsumfanges (Ziffer 3.1.2 SVAHB)  

- sowie Risiken, die erst nach Abschluss der Versicherung neu entste-

hen (Vorsorgeversicherung gemäß Ziffern 3.1.3 und 4. SVAHB) 

zwecks Vereinbarung neuer Beiträge und Überprüfung der Bedingun-

gen unverzüglich anzuzeigen.  

9.2 Kommt der Versicherungsnehmer dieser Anzeigepflicht nicht 

nach, so erhöhen sich die in Teil IX. Ziffer 8.2 genannten Selbstbehalte 

in Schadenfällen, die mit solchen Erhöhungen oder mit neu entstande-

nen Risiken in Zusammenhang stehen, auf das Doppelte.  

Teil X.  Rückrufrisiko - falls besonders vereinbart – siehe Versi-

cherungsschein / Deklaration 

1. Gegenstand des Versicherungsschutzes 

1.1 Versichert ist im Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbe-

dingungen für die Haftpflichtversicherung (SVAHB) und der nachfol-

genden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs-

nehmers und der in Teil I. Ziffer 5 mitversicherten Personen für Vermö-

gensschäden i. S. von Ziffer 2.1 SVAHB, die dadurch entstehen, dass 

- aufgrund festgestellter oder nach objektiven Tatsachen, insbesonde-

re ausreichenden Stichprobenbefundes vermuteter Mängel von Er-

zeugnissen oder 

- aufgrund behördlicher Anordnung 

zur Vermeidung von Personen- oder Sachschäden ein Rückruf i. S. von 

Teil X. Ziffer 2 durchgeführt wird oder wurde und der Versicherungs-

nehmer hierfür in Anspruch genommen wird (= Fremdrückruf).  

1.2 Erzeugnisse im Sinne dieser Bedingungen können sowohl vom 

Versicherungsnehmer hergestellte, gelieferte oder vertriebene Produk-

te, Teile, Zubehör und Einrichtungen als auch derartige Produkte 

Dritter sein, die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers enthalten.  

1.3 Der Versicherungsnehmer hat auch dann Versicherungsschutz, 

wenn er zur Erfüllung seiner gesetzlichen Rückrufverpflichtung unter 

vorgenannten Voraussetzungen selbst einen Rückruf durchführt (Ei-

genrückruf) und ihm hierdurch ein Vermögensschaden entsteht. Hier-

von ausgenommen bleiben Rückrufe von Kraftfahrzeug-Teilen, -

Zubehör und -Einrichtungen sowie von Teilen für Wasser- oder Schie-

nenfahrzeugen, deren Zubehör und Einrichtung.  

1.4 Für Ansprüche wegen Personenschäden oder Sachschäden 

und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden i. S. von Ziffer 

1.1 SVAHB besteht im Rahmen dieses Vertragsteils kein Versiche-

rungsschutz. 

1.5 Behördliches Verkaufsverbot von nicht zum Verzehr geeigne-

ten Lebensmitteln 

Versicherungsschutz im Sinne von Teil X. Ziffer 1.1 und Teil X. Ziffer 1.3 

besteht auch in den Fällen, in denen durch eine Behörde ein Rückruf 

angeordnet wird, weil das in den Verkehr gebrachte Produkt nach 

Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen für den Verzehr durch den 

Menschen ungeeignet ist und deswegen eine gesetzliche Verpflich-

tung besteht, das Produkt zurückzurufen. Dies gilt auch dann, wenn die 

zuständige Behörde den Rückruf zwar nicht ausdrücklich anordnet, 

aber dem Versicherungsnehmer eine schriftliche, behördliche Bestäti-

gung darüber vorliegt, dass das Produkt nicht zum Verzehr geeignet 

ist. 

1.6 falls besonders vereinbart - siehe Versicherungsschein / Dekla-

ration: Produktmanipulation 

1.6.1  Versicherungsschutz besteht für die in Teil X. Ziffer 3. aufge-

führten Kosten auch dann, wenn sie dem Versicherungsnehmer durch 

eine behauptete, angedrohte oder tatsächliche mut- oder böswillige 

Manipulation seiner versicherten Erzeugnisse durch Dritte entstehen. 

Als Dritte gelten auch Betriebsangehörige des Versicherungsnehmers.  

Voraussetzung für den Versicherungsschutz ist, dass die Manipulation 

geeignet ist, 

- zu Personen- oder gravierenden Schäden an einzelnen Sachen zu 

führen oder 

- in der Öffentlichkeit einen solchen Eindruck zu erwecken 

und der Versicherungsnehmer erkennbar direktes Ziel der Produktma-

nipulation sein soll. 

1.6.2  Abweichend von Teil X. Ziffer 2. ist Versicherungsfall im Sinne 

von Teil X. Ziffer 1.6 die erstmalige Kenntnis des Versicherungsneh-

mers von einer behaupteten, angedrohten oder tatsächlichen mut- 

oder böswilligen Manipulation der versicherten Erzeugnisse. 

1.6.3  Soweit Versicherungsschutz durch andere Versicherungen des 

Versicherungsnehmers oder Geschädigten besteht (z. B. separate 

Produktschutzversicherungen), wird Versicherungsschutz nur dann 

geboten, wenn und soweit der andere Versicherer für den entstande-

nen Schaden nicht einzutreten hat. 
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1.6.4.  Für Ansprüche wegen Personenschäden oder Sachschäden 

und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden im Sinne von 

Teil II. und Teil IX. besteht im Rahmen dieses Vertragsteils kein Versi-

cherungsschutz. 

2. Versicherungsfall 

Versicherungsfall ist – abweichend von Ziffer 1.1 SVAHB – der während 

der Wirksamkeit der Versicherung erfolgte Rückruf.  

Rückruf ist die auf gesetzlicher Verpflichtung beruhende Aufforderung: 

2.1 bezüglich Kraftfahrzeug-Teilen (einschließlich Kraftfahrzeug -

Zubehör und –Einrichtungen): 

-  des Kraftfahrzeug-Herstellers, des Herstellers von Kraftfahrzeugan-

hängern und -aufliegern sowie von Kraftfahrzeugteilen oder  

-  einer zuständigen Behörde anstelle der vorgenannten Hersteller  

an Kraftfahrzeug-Halter, ihre Fahrzeuge in das Herstellerwerk, eine 

Vertragswerkstätte oder sonstige Werkstätte zu bringen, um sie auf die 

konkret angegebene Mängel zu überprüfen und diese gegebenenfalls 

beheben oder andere namentlich benannte Maßnahmen durchführen 

zu lassen.  

Als Rückruf gilt auch die nicht unmittelbar an Kraftfahrzeug-Halter 

gerichtete Benachrichtigung von Kraftfahrzeug-Händlern, Vertrags- 

oder sonstigen Werkstätten, die Kraftfahrzeuge, Anhänger, Auflieger 

oder Kraftfahrzeug-Teile auf die angegebenen Mängel zu überprüfen 

und diese gegebenenfalls zu beheben. 

2.2 bezüglich sonstiger Teile  

-  des Versicherungsnehmers (= Eigenrückruf),  

-  einer zuständigen Behörde  

- oder sonstiger Dritter  

an Endverbraucher, Endverbraucher beliefernde Händler, Zwischen-

händler, Be- oder Verarbeiter oder Werkstätten, die Erzeugnisse auf die 

angegebenen Mängel überprüfen, diese gegebenenfalls beheben oder 

andere namentlich benannte Maßnahmen durchführen zu lassen.  

2.3 Als Rückruf gilt auch die Warnung vor nicht sicheren Erzeug-

nissen und Leistungen, soweit aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen 

zur Vermeidung von Personenschäden eine Warnung ausreichend ist. 

2.4 Auf die zeitliche Begrenzung gemäß Teil X. Ziffer 9 und die 

Regelung zum Eigenrückruf gemäß Teil X. Ziffer 11 wird hingewiesen. 

3. Umfang des Versicherungsschutzes 

Versichert sind ausschließlich die Kosten für die nachfolgend aufge-

führten Gefahrabwendungsmaßnahmen, soweit sie im Rahmen eines 

Rückrufs notwendig sind. Kann die Gefahr durch verschiedene vom 

Versicherungsschutz umfasste Gefahrabwendungsmaßnahmen besei-

tigt werden, besteht Versicherungsschutz nur in Höhe der günstigsten 

versicherten Gesamtkosten.  

Vom Versicherungsschutz umfasst sind die Kosten  

3.1 falls besonders vereinbart - siehe Versicherungsschein / Dekla-

ration - die dem Versicherungsnehmer aus der Inanspruchnahme eines 

namhaften, unabhängigen Instituts entstehenden Kosten, wenn dieses 

Institut den Versicherungsnehmer bei der Abwehr oder Bekämpfung 

der Folgen eines versicherten Rückrufs im notwendigen und angemes-

senen Umfang berät, begleitet und unterstützt. 

Dies gilt auch für die Kosten der Feststellung, ob und gegebenenfalls in 

welchem Umfang eine Rückrufaktion erforderlich ist;  

3.2 für behördliches Handeln; 

3.3 der Benachrichtigung der Endverbraucher (auch Kraftfahrzeug-

Halter), Endverbraucher beliefernden Händler, Zwischenhändler, Be- 

oder Verarbeiter, Werkstätten, wozu auch die Kosten für Aufrufe über 

die Medien gehören; 

3.4 für Reisen und Übernachtungen des Versicherungsnehmer-

Personals zum Zwecke der Durchführung der Rückrufmaßnahmen; 

3.5 des Rücktransports der Erzeugnisse zum Versicherungsneh-

mer oder zu autorisierten Stellen (Werkstatt, Sammellager oder sonsti-

ger Ort, an dem Austausch oder versicherte Ersatzmaßnahmen vorge-

nommen werden kann) bzw. die Überführung der Kraftfahrzeuge in 

Werkstätten oder das Herstellerwerk, falls dies wegen fehlender Ver-

kehrssicherheit erforderlich ist; 

3.6 des Vorsortierens und der Überprüfung der vom Rückruf be-

troffenen Erzeugnisse, wobei die Überprüfung der Feststellung dienen 

muss, welche der Erzeugnisse mit Mangelverdacht tatsächlich mangel-

haft und bei welchen dieser Erzeugnisse die gemäß Teil X. Ziffer 3.7 bis 

Teil X. Ziffer 3.13 versicherten Maßnahmen zur Beseitigung der Gefahr 

erforderlich sind. Zur Überprüfung gehört auch ein notwendiges Aus-

sortieren sowie Umpacken der Erzeugnisse. 

Ist jedoch zu erwarten, dass die Kosten der Überprüfung der vom 

Rückruf betroffenen Erzeugnisse zzgl. der nach Teil X. Ziffer 3.7 bis Teil 

X. Ziffer 3.13 gedeckten Kosten auf Basis der festgestellten oder nach 

objektiven Tatsachen anzunehmenden Fehlerquote höher sind als die 

nach Teil X. Ziffer 3.7 bis Teil X. Ziffer 3.13 gedeckten Kosten im Falle 

der tatsächlichen Mangelhaftigkeit aller vom Rückruf betroffenen 

Erzeugnisse, so beschränkt sich der Versicherungsschutz auf die Versi-

cherungsleistungen nach Teil X. Ziffer 3.7 bis Teil X. Ziffer 3.13 In diesen 

Fällen oder wenn eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur durch 

Zerstörung des Erzeugnisses möglich ist, bedarf es keines Nachweises, 

dass die Erzeugnisse mit Mangelverdacht tatsächlich Mängel aufwei-

sen. 

Ist eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur nach Ausbau der Er-

zeugnisse möglich und wäre bei tatsächlicher Mangelhaftigkeit der 

Austausch dieser Erzeugnisse die notwendige Gefahrabwendungs-

maßnahme nach Teil X. Ziffer 3.8, so beschränkt sich der Versiche-

rungsschutz ebenfalls auf die Versicherungsleistungen nach Teil X. 

Ziffer 3.7 bis Teil X. Ziffer 3.12. Auch in diesen Fällen bedarf es keines 

Nachweises, dass die Produkte mit Mangelverdacht tatsächlich Mängel 

aufweisen. Entsprechendes gilt für den Fall, dass eine Feststellung der 

Mangelhaftigkeit nur nach Ausbau von Einzelteilen der Erzeugnisse 

möglich ist und bei tatsächlicher Mangelhaftigkeit der Austausch 

dieser Einzelteile die notwendige Gefahrabwendungsmaßnahme nach 

Teil X. Ziffer 3.8 wäre; 

3.7 einer ggf. erforderliche Zwischenlagerung der vom Rückruf 

betroffenen Erzeugnisse oder Kraftfahrzeuge während eines Zeitraums 

bis zu sechs Monaten; 

3.8 des Austauschs mangelhafter Erzeugnisse (nicht jedoch von 

deren Einzelteilen), d. h. Kosten für das Ausbauen, Abnehmen, Freile-

gen oder Entfernen mangelhafter Erzeugnisse und das Einbauen, 

Anbringen, Verlegen oder Auftragen mangelfreier Erzeugnisse oder 

mangelfreier Produkte Dritter.  

Vom Versicherungsschutz ausgenommen bleiben die Kosten für die 

Nach- oder Neulieferung mangelfreier Erzeugnisse oder mangelfreier 

Produkte Dritter. 

Unter die versicherten Austauschkosten fallen auch Aufwendungen, die 

Dritten durch die Verarbeitung, Bearbeitung und Montage der mangel-

freien Ersatzteile entstehen; 

3.9 des Austauschs mangelhafter Einzelteile von eingebauten 

Erzeugnissen, d. h. Kosten für das Ausbauen, Abnehmen, Freilegen 

oder Entfernen mangelhafter Einzelteile und das Einbauen, Anbringen, 

Verlegen oder Auftragen mangelfreier Einzelteile.  

Vom Versicherungsschutz ausgenommen bleiben die Kosten für die 

Nach- oder Neulieferung mangelfreier Einzelteile. 

Für die Kosten des Austauschs mangelhafter Einzelteile besteht jedoch 

nur dann Versicherungsschutz, soweit sich die Gefahr nicht durch die 

Nach- oder Neulieferung mangelfreier Erzeugnisse oder mangelfreier 

Produkte Dritter kostengünstiger beseitigen lässt; 

3.10 der Reparatur mangelhafter Erzeugnisse, auch im eingebauten 

Zustand, sowie Ersatz- bzw. Nachrüstmaßnahmen, auch im eingebau-

ten Zustand, jedoch nur, soweit sich die Gefahr nicht durch die Nach- 

oder Neulieferung mangelfreier Erzeugnisse oder mangelfreier Produk-

te Dritter kostengünstiger beseitigen lässt; 

3.11 des Transports nach- oder neugelieferter mangelfreier Er-

zeugnisse i. S. von Teil X. Ziffer 3.8 oder einzelner Ersatzteile i. S. von 

Teil X. Ziffer 3.9 oder mangelfreier Produkte Dritter zum Ort der Gefahr-

abwendungsmaßnahme mit Ausnahme solcher Kosten für den Trans-

port an den Erfüllungsort der ursprünglichen Lieferung des Versiche-

rungsnehmers. Sind die Kosten für den direkten Transport vom Versi-

cherungsnehmer bzw. Dritten zum Ort der Gefahrenabwehr geringer 

als die Kosten des Transportes vom Erfüllungsort der ursprünglichen 

Lieferung des Versicherungsnehmers zum Ort der Gefahrenabwehr, 

sind nur die Kosten des Direkttransports versichert; 

3.12 der Beseitigung bzw. Vernichtung der (ausgebauten) Erzeug-

nisse, soweit die Gefahr nicht auf andere Weise zu beseitigen ist;  

3.13  für die Einstellung zusätzlichen Personals, soweit es im Versi-

cherungsfall erforderlich ist, einschließlich erstatteter Auslagen und 

Fahrtkosten; 

3.14  für Überstunden des Stammpersonals, soweit sie ausschließ-

lich im Versicherungsfall angefallen sind, einschließlich erstatteter 

Auslagen und Fahrtkosten; 

3.15 der Ablauf- und Erfolgskontrolle. 

3.16 Wird anstelle der vorgenannten Maßnahmen eine kostengüns-
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tigere, geeignete Ersatzmaßnahme ausgeführt, so übernimmt die SV 

SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung AG die hierfür erforder-

lichen Aufwendungen, jedoch höchstens bis zu dem Kostenbetrag, der 

bei Durchführung der vorgenannten Maßnahmen erforderlich gewesen 

wäre. 

3.17 falls besonders vereinbart - siehe Versicherungsschein / Dekla-

ration: zusätzlich versicherte Kosten (Produktschutz) 

3.17.1  Dekontaminationskosten 

Versichert sind die Kosten für eine zur Gefahrbeseitigung notwendige 

Dekontamination von Sachen beim Versicherungsnehmer und der 

Vertriebskette bis hin zum Einzelhandel. Ausgenommen bleiben die 

versicherten Erzeugnisse selbst. 

3.17.2  Regalplatzgebühren 

Versichert sind die Kosten für Regalplatzgebühren, die trotz des Rück-

rufes bereits entstanden sind. 

3.17.3  Abwehrkosten bei Fremdrückruf 

In Ergänzung zu Teil X. Ziffer 1.1 umfasst der Versicherungsschutz die 

Abwehr unberechtigter Ansprüche aus Fremdrückrufen, soweit der 

Versicherungsnehmer nach den gesetzlichen Bestimmungen privat-

rechtlichen Inhalts nicht zum Ersatz der entstandenen Vermögens-

schäden verpflichtet ist. 

3.17.4 Versicherungssumme und Selbstbeteiligung für Kosten gemäß 

Teil X. Ziffer 3.17 

siehe Versicherungsschein / Deklaration. 

3.18 falls besonders vereinbart - siehe Versicherungsschein / Dekla-

ration: Pauschalierte Schadenersatzleistungen 

3.18.1  Der Versicherer wird, abweichend von Ziffer 7.3 AHB, keine 

Einwendungen erheben, wenn der Versicherungsnehmer vor Ausliefe-

rung der Produkte und vor Eintritt des Versicherungsfalls mit Dritten 

vereinbart, dass Kostenersatzansprüche von Teil X., Ziffern 3.6, 3.8, 3.9, 

3.10 oder 3.12 pauschaliert berechnet werden, wenn folgende Voraus-

setzungen gegeben sind: 

3.18.1.1 Bei Bedarf überprüft der Versicherer bei Abrechnung die An-

gemessenheit der vereinbarten Pauschalen. Billigt er die Pauschale 

nicht, steht es sowohl dem Versicherer als auch dem Versicherungs-

nehmer frei, die Angemessenheit der Pauschale durch Sachverständi-

gen überprüfen zu lassen. Der Versicherer schließt sich dem vom 

Sachverständigen gefundenen Ergebnis an, wenn dieser von einer IHK 

für den Untersuchungsbereich öffentlich bestellt und vereidigt ist. 

3.18.1.2 Nach der Pauschale wird abgerechnet, wenn der Versiche-

rungsnehmer den Nachweis erbringt, dass die tatsächlichen Kosten 

höher sind, der Geschädigte aber nur die Pauschalen geltend macht. 

3.18.2 Übersteigen die vom Versicherungsnehmer zu erbringenden 

Schadenersatzleistungen die Versicherungssummen des Vertrages, 

werden die Pauschalen nur in dem Verhältnis ersetzt, in dem die Versi-

cherungssumme zum Gesamtschaden steht. 

3.18.3 Der Versicherungsnehmer hat von den pauschalierten Ersatz-

leistungen den vereinbarten Selbstbehalt zu tragen - siehe Versiche-

rungsschein / Deklaration. 

3.18.4 Versicherungsschutz besteht im Rahmen der zu Teil X. verein-

barten Versicherungssumme bis zu der im Versicherungs-schein / in 

der Deklaration genannten Höchstersatzleistung für pauschalierte 

Schadenersatzleistungen. 

Für nicht pauschalierte Ersatzleistungen bleibt es bei den vereinbarten 

Versicherungssummen. 

4. Versichertes Risiko 

Der Versicherungsschutz bezieht sich ausschließlich auf die in der 

Risikobeschreibung gemäß Versicherungsschein / Deklaration aufge-

führten, vom Versicherungsnehmer hergestellten, gelieferten oder 

vertriebenen Erzeugnisse,  

falls besonders vereinbart – siehe Versicherungsschein / Deklaration - 

einschließlich zum Einbau in Kraftfahrzeuge bestimmte Erzeugnisse, 

die an Kraftfahrzeug-Hersteller oder deren Zulieferer ausgeliefert 

wurden. 

Sofern nichts Abweichendes besonders vereinbart ist, – siehe Versiche-

rungsschein / Deklaration – bleiben ausgenommen Kraft-, Schienen-, 

Wasser- und Luftfahrzeuge sowie ersichtlich für Kraft-, Schienen-, 

Wasser- und Luftfahrzeuge bestimmte Erzeugnisse, Teile und Zubehör.  

5. Vorsorgeversicherung / Erhöhungen und Erweiterungen 
des Risikos 

5.1 Die Bestimmungen zur Vorsorgeversicherung gem. Ziffer 3.1.3 

und Ziffer 4 SVAHB finden keine Anwendung. 

5.2 Der Versicherungsnehmer hat wesentliche Erhöhungen oder 

Erweiterungen des Produktions- oder Tätigkeitsumfanges / versicher-

tes Risiko (Ziffer 3.1.2 SVAHB) zwecks Vereinbarung neuer Beiträge und 

Überprüfung der Bedingungen – abweichend von Ziffern 13.1 und 4.1 

SVAHB – unverzüglich anzuzeigen. 

Kommt der Versicherungsnehmer dieser Anzeigepflicht nicht nach, so 

erhöhen sich die im Versicherungsschein / in der Deklaration genann-

ten Selbstbehalte auf das Doppelte, soweit in Versicherungsfällen, die 

mit solchen Erhöhungen oder Erweiterungen in Zusammenhang ste-

hen, erhöhte Kosten entstehen. 

6. Risikobegrenzungen / Ausschlüsse 

Nicht versichert sind Ansprüche  

6.1 aus Rückrufen, die nicht zur Erfüllung einer gesetzlichen Rück-

rufverpflichtung erforderlich waren. 

Stellt sich nach Durchführung eines Rückrufs heraus, dass entgegen 

der ursprünglichen Einschätzung kein Rückruf zur Erfüllung einer 

gesetzlichen Rückrufverpflichtung erforderlich war, werden die Auf-

wendungen bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, zu dem erkannt wurde oder 

hätte erkannt werden können, dass die festgestellten oder vermuteten 

Mängel nicht zu einer gesetzlichen Rückrufverpflichtung führen kön-

nen.  

Jedoch werden die Kosten übernommen, die nach diesem Zeitpunkt 

aufgrund des bereits erfolgten Rückrufs noch unvermeidbar anfallen, z. 

B. bis Abschluss eines Rechtsmittelverfahrens im Falle einer behördli-

chen Anordnung; 

6.2 wegen Kosten durch Erzeugnisse, die zum Zeitpunkt des 

Rückrufs noch nicht an Endverbraucher oder Endverbraucher belie-

fernde Händler ausgeliefert bzw. abgegeben worden waren (siehe 

jedoch Teil X. Ziffer 7.1); 

6.3 aus Rückrufen von Erzeugnissen sowie von Kraftfahrzeugen, 

die mit Erzeugnissen des Versicherungsnehmers ausgestattet sind, 

deren Herstellung, Eignung, Anwendung oder Wirkung im Hinblick auf 

den konkreten Verwendungszweck nach dem Stand der Technik im 

Zeitpunkt des Inverkehrbringens oder in sonstiger Weise nicht ausrei-

chend erprobt war; 

6.4 gegen den Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten, 

soweit diese den Versicherungsfall durch bewusstes Abweichen von 

gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften, Anordnungen oder War-

nungen sowie von schriftlichen Anweisungen oder Bedingungen des 

Auftraggebers herbeigeführt haben. 

6.5 soweit nicht Teil X. Ziffer 1.6 besonders vereinbart ist: aus 

Rückrufen infolge behaupteter, angedrohter oder tatsächlicher mut- 

bzw. böswilliger Manipulation von Erzeugnissen; 

6.6 aus Garantien oder aufgrund sonstiger vertraglicher Haftungs-

erweiterungen; 

6.7 wegen anderer als der in Teil X. Ziffer 3 genannten Kosten, 

insbesondere 

- für die Nach- oder Neulieferung mangelfreier Erzeugnisse (auch 

einzelner Ersatzteile) einschließlich deren Transportkosten vom Ver-

sicherungsnehmer zum Erfüllungsort der ursprünglichen Lieferung; 

- aus Folgeschäden, wie z. B. aus Betriebsunterbrechung, Produktions-

ausfall und entgangenem Gewinn; 

- für den Ersatz von Mietwagen-, Fahrt- oder sonstigen Kosten, die den 

Fahrzeughaltern im Zusammenhang mit der Rückrufaktion entste-

hen; 

- Geldstrafen oder Bußgelder sowie Kosten für straf- und verwaltungs-

rechtliche Verfahren; das gilt nicht für Kosten eines verwaltungsrecht-

lichen Verfahrens, das auf Betreiben der SV SparkassenVersicherung 

Gebäudeversicherung AG geführt wurde; 

- Entschädigungen mit Strafcharakter; 

6.8 die von Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer oder 

seinen Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden sind oder 

unter einer einheitlichen unternehmerischen Leitung stehen, geltend 

gemacht werden. 

6.9 soweit Teil X. Ziffer 1.6 besonders vereinbart ist: 

6.9.1 aus Rückrufen gemäß Teil X. Ziffer 1.6, wenn die behauptete, 

angedrohte oder tatsächliche mut- oder böswillige Manipulation von 

einer der folgenden Personen aus dem Betrieb des Versicherungs-

nehmers ausgeht:  

-  Mitglieder des Vorstands und ihnen gleichgestellte Generalbe-

vollmächtigte (bei Aktiengesellschaften), 

-  Geschäftsführer (bei Gesellschaften mit beschränkter Haftung), 

- Komplementäre (bei Kommanditgesellschaften), 
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- Gesellschafter (bei offenen Handelsgesellschaften und Gesellschaften 

bürgerlichen Rechts), 

- Inhaber (bei Einzelfirmen), 

- nach den gesetzlichen Vorschriften berufene oberste Vertretungsor-

gane (bei anderen Unternehmensformen, z. B. Genossenschaften, 

Verbänden, Vereinen, Körperschaften des öffentlichen Rechts, Kom-

munen), 

- der dem entsprechende Personenkreis bei ausländischen Firmen. 

6.9.2 Nicht versichert sind außerdem 

-  Löse- und Erpressungsgelder; 

- Kosten aus Rückrufen wegen Schäden, die auf Umstände zurückzu-

führen sind, die dem Versicherungsnehmer vor Beginn des Versiche-

rungsschutzes bekannt waren oder hätten bekannt sein müssen. 

7. Kfz-Erzeugnisse 

Ist Versicherungsschutz für Erzeugnisse, die für Kraftfahrzeuge be-

stimmt sind, vereinbart - siehe Versicherungsschein / Deklaration - gilt 

zusätzlich: 

7.1 Maßnahmen und Kosten im Vorfeld der Gefahrenabwehr (Vor-

feldschäden) - falls besonders vereinbart - siehe Versicherungsschein / 

Deklaration 

7.1.1 Die Kosten gemäß Teil X. Ziffer 3.6 bis Teil X. Ziffer 3.12 wer-

den, ohne dass es eines Rückrufs bedarf, auch dann ersetzt, wenn die 

Erzeugnisse bereits ausgeliefert und in für Kraftfahrzeuge bestimmte 

Teile oder in noch nicht ausgelieferte Kraftfahrzeuge eingebaut wur-

den. Voraussetzung ist, dass bei einer Auslieferung der Kraftfahrzeuge 

ein Rückruf i. S. von Teil X. Ziffer 2 erforderlich geworden wäre; im 

Übrigen gilt Teil X. Ziffer 1.1. 

Kann die Gefahr im Vorfeld durch verschiedene vom Versicherungs-

schutz umfasste Maßnahmen beseitigt werden, besteht Versiche-

rungsschutz nur in Höhe der günstigsten versicherten Gesamtkosten. 

7.1.2 Versicherungsfall ist in diesem Falle die während der Wirksam-

keit der Versicherung erfolgte innerbetriebliche Weisung 

- des Kraftfahrzeug Herstellers oder 

- eines das Erzeugnis des Versicherungsnehmers weiterverarbeiten-

den Unternehmens 

zur Überprüfung von Erzeugnissen des Versicherungsnehmers. 

7.1.3 Die Risikobegrenzungen / Ausschlüsse gemäß Teil X. Ziffer 6 

gelten entsprechend. 

7.2 Versicherungssumme und Selbstbehalt 

siehe Versicherungsschein / Deklaration 

Für die in Teil X. Ziffern 7.1 beschriebenen Vermögensschäden besteht 

Versicherungsschutz ausschließlich im Rahmen der Versicherungs-

summe für Kfz-Rückrufkosten (vgl. Teil X. Ziffer 8). 

8. Versicherungssumme / Höchstersatzleistungen  

Versicherungsschutz besteht bis zu der im Versicherungsschein / in der 

Deklaration genannten Höchstersatzleistung. Diese Versicherungs-

summe bildet auch die Höchstersatzleistung der SV SparkassenVersi-

cherung Gebäudeversicherung AG für alle Versicherungsfälle eines 

Versicherungsjahres. 

9. Selbstbehalt 

Der Versicherungsnehmer hat je Versicherungsfall von den versicher-

ten Kosten den im Versicherungsschein / in der Deklaration genannten 

Betrag/Anteil selbst zu tragen. 

10. Serienschaden 

Mehrere während der Wirksamkeit des Vertrages eintretende Versiche-

rungsfälle 

- aus der gleichen Ursache, z. B. dem gleichen Konstruktions-, Fabrika-

tions- oder Instruktionsfehler, es sei denn, es besteht zwischen den 

mehreren gleichen Ursachen kein innerer Zusammenhang, oder 

- aus Lieferung solcher Erzeugnisse, die mit den gleichen Mängeln 

behaftet sind (Serie), 

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt als in dem Zeit-

punkt eingetreten, in dem der erste derartige Versicherungsfall einge-

treten ist. 

Ziffer 6.3 SVAHB wird gestrichen. 

11. Zeitliche Begrenzung 

Der Versicherungsschutz umfasst diejenigen während der Wirksamkeit 

der Versicherung eintretenden Versicherungsfälle, die innerhalb eines 

Zeitraums von fünf Jahren nach der Auslieferung der von dem Versi-

cherungsnehmer hergestellten, gelieferten oder vertriebenen Erzeug-

nisse eintreten.  

Dies gilt abweichend von Ziffer 7.3 SVAHB auch insoweit, als eine 

Haftung des Versicherungsnehmers auch aufgrund vertraglicher Ver-

längerung der Gewährleistungsfrist gegeben ist. 

Es besteht Versicherungsschutz auch für Ansprüche wegen rückrufbe-

dingter Kosten, sowie bzgl. Kfz-Teilen Kosten gem. Teil X. Ziffer 7.1 

durch Erzeugnisse des Versicherungsnehmers, die maximal bis drei 

Jahre vor Inkrafttreten dieses Versicherungsvertrages ausgeliefert bzw. 

erbracht wurden, sofern eine unmittelbare Vorversicherung bestand 

und der Versicherungsnehmer im Schadenfall nachweist, dass ihm bei 

Inkrafttreten dieses Versicherungsvertrages nicht bekannt war oder er 

nicht vermuten konnte, dass vor diesem Zeitpunkt mangelhafte Er-

zeugnisse ausgeliefert bzw. mangelhafte Arbeiten oder sonstige Leis-

tungen erbracht worden waren. 

Der Versicherungsschutz wird im Rahmen und Umfang dieses Vertra-

ges geboten, soweit Versicherungsschutz auch unter der Vorversiche-

rung bestanden hätte. Die Leistungspflicht im Rahmen der vertragli-

chen Versicherungssumme dieses Vertrages wird begrenzt auf die 

Höhe des unverbrauchten Teils der Versicherungssumme des Vorver-

trages, bezogen auf das Versicherungsjahr, in dem das Versicherungs-

verhältnis endet, maximal auf die Höhe der Versicherungssumme 

dieses Vertrages. Diese Versicherungssummenbegrenzung stellt 

gleichzeitig die Höchstersatzleistung für alle während der Wirksamkeit 

dieses Vertrages – unabhängig von den einzelnen Versicherungsjahren 

– eingetretene Versicherungsfälle dar.  

Die Leistungen der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung 

AG werden auf die Jahreshöchstleistung des jeweiligen Meldejahres 

der einzelnen Schäden angerechnet.  

Sofern vor Inkrafttreten dieses Versicherungsvertrages keine unmittel-

bare Vorversicherung bestand, muss Versicherungsschutz für Vorum-

sätze besonders vereinbart werden - siehe Versicherungsschein / 

Deklaration. 

Betrifft ein Rückruf sowohl Erzeugnisse, für die Versicherungsschutz 

gemäß vorstehenden Regelungen besteht als auch solche, die vorher 

ausgeliefert wurden und somit nicht versichert sind, so werden Kosten 

des Rückrufes in Höhe des Prozentsatzes erstattet, der dem Anteil der 

aufgrund des vorstehenden Absatzes vom Versicherungsschutz erfass-

ten Erzeugnisse an der Stückzahl der insgesamt vom Rückruf betroffe-

nen Erzeugnisse entspricht. 

12. Auslandsrisiken 

12.1 Abweichend von Ziffer 7.9 SVAHB bezieht sich der Versiche-

rungsschutz auch auf im Ausland – ausgenommen USA / US-Territorien 

und Kanada - vorkommende Versicherungsfälle  

12.1.1 wegen Erzeugnissen des Versicherungsnehmers, die ins Aus-

land gelangt sind, ohne dass der Versicherungsnehmer sie dorthin 

geliefert hat oder hat liefern lassen (unbekannter indirekter Export);  

12.1.2 durch Erzeugnisse, die der Versicherungsnehmer ins Ausland  

- geliefert hat (direkter Export) oder  

-  dorthin hat liefern lassen (bekannter indirekter Export).  

12.2 Soweit der Versicherungsfall Erzeugnisse betrifft, die sich in 

den USA, US-Territorien oder in Kanada befinden besteht Versiche-

rungsschutz nur nach besonderer Vereinbarung - siehe Versicherungs-

schein / Deklaration. 

12.3 Für Versicherungsfälle im Ausland und für Ansprüche aus 

inländischen Versicherungsfällen, die im Ausland geltend gemacht 

werden, gilt: 

Aufwendungen der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversicherung 

AG für Kosten der gerichtlichen und außergerichtlichen Abwehr der von 

einem Dritten geltend gemachten Ansprüche, insbesondere Anwalts-, 

Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, werden - abweichend 

von Ziffer 6.5. SVAHB - als Leistungen auf die Versicherungssumme 

angerechnet. 

12.4 Die Leistungen der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversi-

cherung AG erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort außerhalb der 

Staaten, die der Europäischen Währungsunion angehören, liegt, gelten 

die Verpflichtungen der SV SparkassenVersicherung Gebäudeversiche-

rung AG mit dem Zeitpunkt als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei 

einem in der Europäischen Währungsunion gelegenen Geldinstitut 

angewiesen ist. 

13. Rückrufplan und Versicherungsschutz für Eigenrückruf 

13.1 Voraussetzung für den Versicherungsschutz eines Eigenrück-

rufes (= der Versicherungsnehmer führt zur Erfüllung seiner gesetzli-

chen Rückrufverpflichtung einen Rückruf selbst durch) ist das Vorhan-
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densein eines Rückrufplans für das Erzeugnis, das Gegenstand des 

Rückrufes ist. 

13.2 Der Rückrufplan ist der schriftlich festgehaltene Ablauf der 

Rückrufaktion, der bei Bekanntwerden eines Produktmangels eingehal-

ten werden muss, um Personenschäden zu vermeiden bzw. so gering 

wie möglich zu halten. Im Rückrufplan sind verbindlich und detailliert 

alle Zuständigkeiten, Verfahrensweisen und Ablaufschritte festgehal-

ten, die im Falle eines Rückrufs einzuhalten sind. 

13.3 Der Versicherungsnehmer hat den Rückrufplan jährlich fortlau-

fend an neue Erkenntnisse anzupassen. 

13.4 Verfügt der Versicherungsnehmer über keinen Rückrufplan 

oder ist dieser nicht aktuell angepasst, erhöhen sich die im Versiche-

rungsschein / in der Deklaration ausgewiesenen Selbstbehalte des 

Versicherungsnehmers auf das Doppelte.
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